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|ias iilicrpnscne KbrmWdadiurtt.
Die Voraussagung , daß der Mittwoch ein kritischer

^ag erster Ordnung für Ungarn  fein werde, hat sich
Vollauf erfüllt und er hat sich für das „Übergangs-
Kabinett" Fejervary als ein A s che r m.i t t w o ch er¬
wiesen. Zwar ist man im ungarischen Parlament nach-
öeradc an .politische Stürme gewöhnt, aber der Verlauf
^er Mittwochsitzung des ungarischen Abgeordnetenhauses
«ot selbst die schlimmsten Befürchtungen des alten Ha-u-
ßeg-ens Fejervary übertroffen , der als „treuer Diener
iffnes Herrn " die verzweifelte Aufgabe übernommen
datte, durch ein Überga-ngskäbinett die Bildung eines
"bdnungs'Nläßigen parlamentarischen Ministeriums vor-
LUbereiien.
. . Der „übergangsminister " Baron Fejervary  ist
dies im eigentlichsten Sinne des Wortes geworden, -denn
d'-e Volksvertretung ist über ihn zur Tagesordnung über»
^gangen . Durch den geharnischten und in recht wüsten
Mrmen ausgeführten Widerstand der Mehrheit mißlang
dem Ministerpräsidenten der Versuch, das Parlament zu
vertagen, bevor dieses rhm das angedrohte M i ß -
f r a u e n s v o t u m zum Ausdruck gebracht hatte , lind
w mußte denn Fejervary dieses für seine weitere Wirk¬
samkeit unheilvolle Votum einstecken, bevor das könig-
'iche Handschreibenzur Verlesung kam, durch welches das
-i b g e o r d n e t e n haus bis zum 1 6. .Sep -
i Mn b e r vertagt  worden ist.

Ter erste Schritt , den das Kabinett Fejervary ins
politische Leben getan hat, ist mithin von einem ver-
Mrgnisvvllen Straucheln begleitet gewesen, und die
Situation ist jetzt genau so Verfahren als damals , wo
festst Tisza mit ganz derselben Aufgabe betraut wurde,
stie jetzt Fejervary , um nach einem fünfmonatigen-
Schattendasein einzusehen, daß alle seine Vermittslnngs-

Kuf btt  Insel 6er Hertha.
Erzählung von Rudolf v. Gottschall.

(3. Fortsetzung.)

, Fritz war inzwischen durch die schmale, von Kauf-
M-den. und Kaufständen eingeengte Hauptgasse des
strtes in die Höhe gewandert , wo am Waldrande das
Hotel Faihrnberg mit seinen Logierhäusern wie „ eine
Sroße Karawanserei aus den umgebenden Gartenamagen
ach erhob. Da wohnten viele Kameraden von Fritz, und
feenn er, wie sein Vater , das Strandhotel v-orgezo-gen.
so geschah es mehr ans Rücksicht auf feine bescheidenen
^ermögensverhältnisse, als aus Begeisterung für kn
Zeiten Meeresblick und die lustig plaudernde Brandung.

Und wenn da droben bei den Kameraden die C-Hvm-
Pagnerpfropfen flogen, — es war zwar eine Freude für
vritz; doch cs erinnerte ihn auch schmerzlich an die N-ach-
ivehen früherer schöner Cbampagneraben.de, die unbe-
rahlten Rechnungen in der Garnison . Diesmal indes
3'Qlt sein Besuch nicht den ehemaligen Regiments-
kameraden. sondern dem Kommerzienrat Emden und
feinen Damen.

Der Bankier sqß an einem Gartentisch tmb rauchte
kine Zigarre ; mehrere Zeitungen , inländische und aus-
indische lagen neben ihm auf dem Stuhl : er hatte eben
V letzten mit behaglichem Schmunzeln beiseite gelegt;
die Kurse gingen in 'die Höhe, und die Nachrichten ließen
Ae weitere Kurssteigerung erwarten . Er nahm die
ffrille ab, putzte die Gläser und sagte dann zu der neben

sitzenden Dame:
„Wo nur Gertrud bleibt ? Diese infamen Spazier-

llange — es Patrouillieren so viele junge Herren hier
i>erum !"

„Sie haben aber alle eine heilige Scheu vor dem
Mädchen, sie salutieren respektvoll wie vor einer Prin¬
zessin. Die versteht'sl " ^ -<

Freitag, den 23 . Juni.
versuche zwischen den Forderungen der Koalitionsparteien
und dem- Standpunkt des Kaisers und Königs Franz
Joseph verlorene Liebesmüh, waren . Baron Fejervary
war dazu ausersehen, die böse Suppe -aus-zulöffeln, die
der „starke Mann " Graf Tisza ihm eingebrockt hatte.
Aber was dem starken Manne nicht gelang, das vermag
auch der schwache nicht zu vollbringen, der in der
stürmischen Schlußsitzung des Abgeordnetenhauses au
den Spottvers erinnerte : Auf dem Dache sitzt ein Greis,
der sich nicht zu helfen weiß!

Was nun ? Ter verehrte Leser wird nicht verlangen,
daß wir diese.Frage beantworten sollen, welcher der un¬
garische Ministerpräsident , der ja der nächste dazu wäre,
ebenso ratlos gegenüber steht wie die Krone und die
österreichische Regierung . Zwar ist Graf Fejervary jetzt
durch die Vertagung das unbequeme Parlament los¬
geworden, aber damit wird der Kampf gegen das neue
Kabinett und zugleich gegen die Krone -aus dem Parla-
ment in das Land hinausgetragen werden. Wird doch
das Kabinett Fejervary , weil es eben kein parlamentari¬
sches, sondern ein Beamtenkabinett ist, als verfassungs¬
widrig angesehen und es wird zweifellos mit dem passiven
Widerstand -der Bevölkerung zu rechnen haben. Zunächst
befindet sich das Kabinett in einer sehr bedenklichen Lage,
da es weder eine Bewilliguna der, Steuern noch der
Rekruten zu erlangen vermochte. Denn wenn -auch die
Kassenbestände, die für die Valuta -Regulierung -a-ufge-
sparten Goldvorräte und die Zolleingänge die Regierung
auf längere Zeit hinaus vor finanziellen Sorgen
schützen, und wenn sie auch anstatt der verweigerten
Rekruten zunächst die Ersatzreserven einziehen kann, so
ist es für das Kabinett doch unmöglich, mit solchen Hülss¬
mitteln und in einem solchen Zustande längere Zeit hin¬
durch zu vegetieren.

Nun könnte ja Fejervary noch an einen weiteren Aus¬
weg, nämlich an eine Auflösung des Ab-geordnetenhauseL
denken. Das hieße -aber den Teufel durch den Beelzebub
aüstreiben , denn einmal würde eine solche Auflösung des
Parlamentes während der Dauer des budgetlosen Zu¬
standes in Ungarn als Verfassungsbruch gelten, und
zweitens könnte Fejervary zehn gegen eins wetten, daß
die Neuwahlen ein noch erheblich oppositionelleres Parla¬
ment ergeben würden. Tenn für die liberale Partei
gäbe es angesichts der oppositionellen Stimmung in Un¬
garn in diesem Fall nur die Möglichkeit, die hauptsäch¬
lichsten Forderungen der magyarischen Chauvinisten zu
den ihren zu machen, da sie andererseits eine noch weit
vernichtendere Niederlage befürchten müßte, als sie ihr
bei -den letzten. Wahlen beschieden war.

Tie Lage ist mithin , da die Mehrheitsparteien ans
dem Zugeständnis der ungarischen Kommandosprachebe¬
stehen, während der Kaiser Franz Joseph sie mit nur zu
gutem Grund als unvereinbar mit der Einheitlichkeit der
Armee, des letzten Hortes der Reichsge-meinsamkeit, be¬
zeichnet bat , ebenso verworren wie bedenklich, und es kann
als ein böses Vorzeichen gellen, daß die ungarische Wolks-

Tie joviale Dame lachte behaglich; es war Sabine
Emden, die Schwester des Bankiers , die ihm den Haus¬
halt führte, da er seit langen Jahren verwitwet war.
Als sich Sabine erhob, um Fritz von Hermsdorf zu be¬
grüßen , der sich eben ihrem Tisch genähert hatte , da iah
man , daß sie von hoher, etwas voller Gestalt war , das
Gesicht noch jugendlich blühend, mochte sie auch die
dreißiger längst Überschriften haben. Voll nnd üppig
war ihr goldenes Haar , und ihre braunen Augen funkel¬
ten munter . Als Fritz Platz genommen hatte und- ihr
gegenüber saß, da fragte er sich, warum diese Kunigunde
so viele Partien ausgeschlagen und so viele Ritter zu
Falle gebracht. Schon sert längerer Zeit wagte sich me-
mand mehr an sie heran , und sie sah doch gar nicht so
lebensgefährlich aus . Sie lächelte so heiter, wie die
Sch.okoladen-innqfrauen auf den Reklamebildern der An¬
schlagsäulen. Das war alles so behaglich, so gastlich, so
einladend — und dann diese tückischen Ablehnungen!

„Das macht der Mammon !" sagte sich Fritz. „Wer¬
den .Mammon hüten muß, der wird 5u.n1 Drachen."

„Sie finden unsre Ausreitzerin nicht hier", sagte
Sabine , „aber sie wird bald zurückkommen."

Sie hatte ein Buch in der Hand, doch las sie nicht
viel ; auch wollte sie nicht für eine Gelehrte oder für einen
Schöngeist gelten. Sie liebte nur die weiblichen Hand¬
arbeiten nicht. Häkeln, Sticken, Stricken, Nähen — das
ging ihr alles gegen den Strich . Doch da sie nicht wußte,
was sie mit ihren Händen cmfangen sollte, so-mußten die
Bücher aushelfen . llnd so hatte sie auch ihr Porträt
malen lassen. Sie trug ein Buch in der Hand, ein ele¬
gantes Buch mit einem Prachteinband — doch es war nur
wie eine Bonbonniere : sie naschte daraus ein paar kleine,
süße Gedanken oder ein niedliches verzuckertes Gefübl-
cheu. Sie liebte die lyrischen Dichter, weil sie sich
meistens so kurz faßten.

Emden war sehr streitlustig, Wenn er einen
Menschen erblickte, der einem 'Agrarier van fern ähnlich
-sah, so führte er alsbald seine Batterin auf. Fritz

RcdaktionS-F-rnIprechsr Ns. SS.

Vertretung dem „Ansgleichskabinett" Fejervary an dem¬
selben Tage ihr Mißtrauensvotum erteilte, wo der
schwedische Reichstag sich wohl oder übel zu gütlichen
Verhandlungen über die Auflösung der Union mit Nor¬
wegen bereit erklärte. Wie in Norwegen die Parole
„Los von Schweden" verwirklicht worden ist, so wird jetzt
auch in Ungarn die alte Losung in den Vordergrund
treten : Los vom Dualismus , hoch die
Personal - Union! -ü

M . Budapest, 21. Juni . Die heutige Sitzung des
Abgeorönetenhaus-es, in welcher sich das Mtntsteriwrn
Föj-ervary vorstellte, nahm einen beispiellos stürmischen
Verlauf . Nach einem äußerst heftig-en ZnsaM.menst.oh
zwischen der Regierung und der Parlaments ^Majorität
und nachdem dem Kabinett F-ejervary auf Antrag Kvssuch
ein Mißtrauensvotum erteilt worden w>ar , wurde dos
Parlament mittelst königlichen R-effrtpts bis znm 18.
September vertagt . Trotz der Vertagung setzted-as Haus
aber -die Weratung fort . Baron B-ansfy hielt eine längere
Rede, in der er das Land aufsorderte, der Regierung
keine iSteuern zu zählen. Die Liberalen unter Führung
des Grafen Tisza entfernten sich ans dem Saale . Es
herrscht eine u-nbeschreibliche Mnsregung.

M . Budapest, 22. Juni . In ei»geweihten politischen
Kreisen deutet man die Ausführungen des halbamtlichen
„Magyar R-em'zct" dahin, daß die R-ogierung die gestrigen
Mißtrauenserklärun -gen beider Häuser des Reichstages
beachten und -ein Vorgehen- befolgen werde, -das jeder
Richtung der V̂erfassung entspricht, nämlich daß di«
Regierung heute formell ihre Entlassung einreichen-wirdl
Ohne Zweifel wird sie jedoch mit der Weiterführn -ng der
Geschäfte betraut werden. fBoss. Ztg .)

sich. Budapest, 2-2. Juni . Während in Kreisen, die
der Ltegierun-g nahe «stehen, behauptet wird , die Majo¬
rität habe dadurch, daß sie das königliche iHawdischreiben
nicht sofort verlesen ließ und -auch nach Vertagung
noch einen Besch'luß faßte, -das Haus zu einem Konvent
gestaltet und den verhängnisvollen Schritt vom Boden
der iVerfasiungsmäßigkeit aus jenen der Rüooluti -on tat¬
sächlich vollzogen, erklärt die Koalition , d-aß, wenn
Fejervary nicht sofort demissioniert, dies der u-nberhüllte
Absolutismus sei, demgegenüber sie furchtlos auch -weiter¬
hin den nationalen Widerstand organisieren wird . (tS. T .)

hd . Budapest, 22. Juni . Gestern abend erfolgte di«
Vorstellung des neuen Ministe.ri-um-s im Magnatenhaufe,
wo unter lebhaften Angriffen von seiten des Grasen
Desfeiwffy un-d des Barons Prouay gegen die unparla-
rn-entarische Regierung protestiert und dieser mit 65 gegen
18 Stimmen in namentlicher Abstimmung rdas Mißtrauen
-votiert wurde . Die Sitzung verlief ohne Störung . Das
Exekutivkomiteeder Koalition beschloß, in Permanenz zu
bleiben und die Tätigkeit der Regierung in schärsster
Weise zu kontrollieren . kB. T .)

bä . Wien, 22. Juni . Die allgemeine Auffassung
über die Mittwvchssitzung des ungarischen Reichstages
ist in Wien die, daß die Opposition einen Erfolg er»

war gleich-gültig gegen alle Fragen -der Politik ; ja , er
vermied dem Kommerzienrat gegenüber jeden Wider¬
spruch, weil -dies nur seine Pläne -gekreuzt hätte ; aber er
war der Sohn eines fanatischen Agrariers, ^und das ge¬
nügte, um die Schleusen der Beredsamkeit bei dem
Bankier zu öffnen, der eben einige Leitartikel seiner Ge¬
sinnungsgenossen mit Behagen^ geschlürft hatte . So
mußte Fritz für seinen Vater büßen.

Der Bankier war Präsident einer Handelskammer
und ein geübter und gewandter Sprecher . Sein voll¬
ständig bartloses Gesicht rötete sich bei seinen lebh-a-ften
Herzensergüssen, und- über seine schmalen Lippen -glitten
die Worte in wohlgesetzter Rede. Das war das einzige,
worin er verschwenderisch war . Bei seinen Unternehm!un-
gen hatte er einen weiten Blick, und es kam ihm auf d-ie
größten. Summen nicht an. Doch in kleinen Dingen und
in seinem Hauswesen konnte man ihn für geizig halten.
Ihn konnte eine Lampe ärgern , die überflüssigevweisein
einem Vorzimmer brannte , und er löschte sie höchstselbst
mit seinem ko-mmerzienrätlichen Pust aus.

Fritz heuchelte lebhaftes Interesse für die staatswirt¬
schaftlichen Fragen , die ihm- besonders in diesem Augen¬
blick sehr gleichgültig waren ; doch er wollte nicht ganz
die Waffen strecken; das war ein Triumph des Gegners,
der mindestens verfrüht gewesen wäre , das mußte er sich
für die entscheidende Wendung in seinem Leben Vorbe¬
halten . Er kleidete d-aher seinen Widerspruch in -die be¬
scheidene Form , daß sein Vater eine entgegengesetzte. An¬
sicht vertrete . Das fachte aber den Eifer des streitbaren
Finanzmannes immer von neuem an. ^Vergebens ver¬
suchte Fritz eine Ablenkung durch Zwischenfragen an
Sabine , welche diese mit verständnisvollem Lächeln und
unmerklichom Achselzucken, beantwortete ; -d-esi Kommer¬
zienrat ließ sich dadurch im Fluß seiner Rede nicht stören.

Endlich- kam die Erlösung . , Gertrud kehrte von
ihrem Wald-spaziergang zurück, einen -Waldblumenftrau -ß
in der Hand — alle Arten von Glockenblumen, groß und
klein, blau und violett, nickten daraus hervor, daneben
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rmigerk hat . Die »reue 'Regierung erklärte «Der, unter
'keiner Hedi -n« unig wrichen - zu wolle« . Man Hält die
«Situation 'für 'sehr verschärft und sie'ht Len kommenden
Erergnifsen mit großer BesorgittS entgegen . Die Oppo¬
sition will eilt Manifest an die 'Nation erlassen , noor -iu sie
z:rm Widerstande gegen Verordnungen . Her Regierung
auffordcrt.

Ins . Budapest , 22. Juni . Sämtliche Glätter besprechen
ott kettender 'Stelle die gestrigen parlamentarische « Vor¬
gänge , « tzlbei allgemein gegenASer dem» Wbistell G«j«r-
vary eins ablehnende Haltung zum- Ausdruck gebracht
Svird . In den AchendkottfeveNKcn der oppositionellen

' Parteien Drrden sämtliche MttglieLer angeMesen , die im
Mgeordnetenhairse beschlossene OVstrEtron in ihren
Konlitaten zu proklamieren und die Bevölkerung zum
Widerstand gegen die Regierung anzucifern . IJwdessen
möge man auf dem Boden der BerfaflungSmätzitzkeit be¬
harren , all« revolutionär cm -Dsnbenzen - und Mittel ver¬
meiden , da ein pafftrer Widerstand des -Landes dieselben
Dienste tue.

lick. Wie » , 23. Juni . Der ungarische Ministerpräsi-
drrtt , der gestern abend in Wien eingetrossen ist , wird,
um der lFvvm zu genügen , dem Kaiser seine DentWon
antragen , die jedoch zweifellos nicht angenonÄn «» werden
wird . '.vCrmi .m « kehrt nwrgon nach Budapest zurück und
wird in einigen 'Tagen beginnen , seine Mission ' auszu-
führen , indem er versuchen wird , mit den Führern der
koalierten Parteien zu «erhmrdeln.

wärtig in Paris weilenden Jmnot Gaimbetta nach Fez
stehen. Minder einfach liegt nach französischen Anschauun-
gen die Angelegenheit der Schaffung eines Polizei -Korps
in den Küsten -Bezirken . Dem „Figaro " zufolge bean¬
sprucht Deutschland ' zwar keineswegs für sich die Teil¬
nahme an der Leitung der Kffentlichen Sicherheit in den
Küstenbezirken noch in anderen der algerischen Grenze
ferner liegenden Distrikten , wolle aber auf der Konferenz
befürworten , daß eine andere Macht , etwa Spanien , von
der allgemeinen Kongreß -Kommission mit dieser Aufgabe
zu betrauen sei. Rouvier ist über die in London geführ¬
ten deutsch-englischen Bespwchungen vollkommen unter¬
richtet und wegen 'der gebesserten Aussicht der allgemeinen
Verständigung ! befriedigt . (L .-A.)

llck. Paris , 23 . Juni . Die Regierung ist hier ange¬
nehm berührt davon , daß in der deutschen Presse von ge¬
wissen Frankreich in Marokko zustehenden Vorrechten
ohne Groll gesprochen wird und jetzt eine gleiche An¬
schauung zum ersten Male in einem amtlichen deutschen
Dokument fixiert sehen. Der Wichtigkeit wegen , die hier

Zur MaroNs - Frage.
stck. Berlin , 22 . Juni . Der hiesige französische Bot¬

schafter Bihourd wird waKscheinlich noch im Laufe des
heutigen Tages di« Note . Frankreichs den « Auswärtigen
Amt überreichen . Inzwischen ist nach unseren Informa¬
tionen zu konstatieren , daß mit dieser Note -die erwartete
Verständigung .zwischen Deutschland und Frankreich nicht
an Terrain ae-w-onnen hat . Die zahlreichen Vorrechte,
die Frankreich , selbst wenn es zu einerKonfere -nz kommen
sollte , für sich zugestandest sehen -will , stimmen wenig
überein mit dem durchaus .MebneNd -en Standpunkt des
Sultasts von Marokko gegenüber den französischen
Reform -Vorschlägen , In Paris scheint man ' die Lage
auch heute für recht hoffnungsvoll zu hakten.

wb . Paris , 22 . Juni , Die auf Marokko bezügliche
Note Frankreichs ist dem deutschen Botschafter gestern
abend übergeben worden . In dem ziemlich langen Doku-
mant gibt Ministerpräsident Rouvier , wie verlautet , zu¬
nächst einen historischen Überblick über die Frage ,und hebt
di« ganz besondere Lage hervor , in der sich Frankreich
gegenüber Marokko , befinde . Rouvier erklärt bmtn,
Frankreich habe sich stets als Anhänger dtzr „offenen Tür"
in Marokko ., sowie als Anhänger der Integrität des
marokkanischen Gebietes und der Souveränität des
Sultans gezeigt . Bezüglich der geplanten internationale»
Konferenz äußert sich der Ministerpräsident weder zu¬
stimmend noch ablehnend . Er stellt in der Note gewisser.
maßen eine akademische Erörterung an über die Gründe,
die für und gegen eine solche Konferenz sprechen, und
über die Bedingungen , unter denen die Konferenz in den
Alkgen der französischen Regierung eine Daseinsberechii-
g-mrg haben würde.

M . Paris , 22 . Juni . Fm 'Ministerium des Äußern
ist man überzeugt , daß wenigstens einer .der wichtigsten
Differenz -Punkte , die bei den Besprechungen Radölins und
Rouviers Zutage traten , die von Frankreich zu feinen
Gunsten verlMgte Grenz -Regulierung bei Üdjida ohne
Einspruch Deutschlands durch direktes Übereinkommen
Frankreichs mit dein Sultan sich werde beseitigen lassen.
Im Zusammenhänge damit dürfte die Abreise des gegen¬

nacht alter Tradition der Form gegeben wird , läßt sich im
Augenblick nicht -voraussehen , welche Auflvcchme das er¬
neute ^Begehren Deutschlands , den möglichst raschen Zu¬
sammentritt der Konferenz nicht zu hindern , bei -der
Regierung , dem Parlament und der Bevölkerung finden
wird . !

lick. Paris , 23 . Juni , Einer Prrvatmeldung aus
T a n g e r zufolge rechnet man dort mit der Möglichkeit,
daß der Sultan seiner Einladung an die Mächte eine Au-
sotznote werde folgen lassen, in der die Hoffmrng -Aus¬
druck findet , -die Marokko auf die Konferenz setzt, Ter
Zweck dieser Zusatznote könnte so gehalten sein, daß die
-viel umstrittene Programmfvage damit ihre Lösung

wb . Paris , 23 , Juni . Die meisten Blätter besprechen
die durch die verschiedenen Berichte über die marokkanische
Frage im Publikum hervorgerufene Bounrnhig -ung . Die
„Petit R6publigue " schrMt : D-e-lcass« hat zwei Jah -re
lang daran gearbeitet , um die marokkanischen Angelegeu-
heitm maßlos zu verwickeln , wie kann man jetzt ver¬
langen , daß Rouvier dieselbe Angelegenheit irr einer
Woche in Ordnung bringt . Der „Gaulots " schreibt : Die
Lage hat sich seit zwei Tagen nicht so verschlimriMt , um
allzu ernste Bedenken hervorzurufen , aber die Ungewiß¬
heit macht die öffentliche Meinung sichtlich nervös und
bringt selbst die Optimisten aus der Fassung . FanrdZ
schreibt in der „HumaniiF " : Es ist möglich , daß die , in
der französischen Note ausgedrückten Anschauungen nicht
vollständig denen Deutschlands entsprechen , aber Frank¬
reich erklärte , daß es im Prinzip eine internationale Kon-
ferenz nicht ab -lehne . Ein Einvernehmen könne also
immer noch erzielt werden . Man müsse die Ereignisse
mit Aufmevksgmkeit und Festigkeit verfolgen , ohne blinde
Zuversicht , aber auch ohne Panik.

M . Rom , 23 . Juni , Amtlicherseits wird mitgeteilt,
die italienische Regierung habe sich,angesichts der Schwie¬
rigkeiten zwischen Frankreich ! und Deutschland bezüglich
der internationalenhÄonferenz entschlossen, einen euro¬
päischen Kongreß anzuregen , auf welchem nicht nur , dis
marokkanische Frage , sondern auch -sämtliche übrigen
internationalen Fragen , welche bisher keine Lösung , ge¬
funden haben , ihre Erledigung finden sollen,

llck. London , 22 . Juni . Nach einer Berliner Privat-
meldung , wonach die Verhandlungen zwischen Rädoliu
und Rouvier einen glatten Fortgang nHmen und aus das
Zustandekommen einer Konferenz hindeuten , bemerkt der
der Regierungspartei nahestehende . „Daily Graphic " .
England werde sein Verhalten durchaus den Entschlüssen
Frankreichs anpasfeu . Immerhin gehe -aus -der unver¬
kennbaren -antibritischen Spitze der deutschen Aktion her¬

vor , daß Kaiser Wilhelm -sich von England feindlrch-eU
Ratgebern habe völlig umgarnen lassen. , Lord Lan2-
downe selbst wolle seine Politik dementsprechend
stalten . (L .-A.)

lack. Tanger , 23 . Juni . Infolge der Vorstellungen,
die der marokkanische Minister des .Äußern bei dem hie!"
gen französischen Botschafter erhoben hat , wies die fran¬
zösisch« Regierung -die algerischen Behörden - -an , den
Durchzug der gegen die Aufständischen marschierenden
marokkanischen Truppen durch -algerisches Gebiet zu ge¬
statten . Die marokkanischen Behörden -sind von di-eselll
Ergebnis ihrer Schritte befriedigt.

UsMsche Wsrftchr.
Deutschland und Frankreich.

L. Berlin , 22. Juni.
In der Marokko -Frage ist eine unliebsame Wendung

eingetreten . Die Antwortnote des Herrn Rouvier -auf
die ihm vom Botschafter Fürsten Ra -d-olin gSMchten Er»
Öffnungen wirkt hier als starke Enttäuschung . Tie Lage
ist, entgegen -den- bisherigen Erwartungen , verworrenst
statt «Machet geworden . Sie wird dadurch - nicht er¬
leichtert , daß die französischen Ansprüche auf eine Vor¬
zugsstellung in Marokko im Widerspruch stehen mit d-elN
Standpunkt , den der Sultan bei seiner Ablehnung de«
Forderungen Taillandiers eingenommen hat . Indent
Herr Rouvier wünscht, daß deutscherseits jene Ansprüche
anerkannt werden, .damit sie das eventuelle Konferenz-
progr -amm nicht weiter belasten , wird nach hiesiger Lag »'
eine Auffassung .geschaffen, die es fraMch -miacht, ob eine
Konferenz überhaupt noch genügenden Arbeitsstoff vor¬
fände . Es wäre ein b-edeutsame -r Erfolg des franzöfifcherl
„Entgegenkommens ", wenn die deutsche Gewährleistung
der in Paris gewünschten Vorrechte schon vor dem Zr»'
sammetttritt der -Konferenz stattfände . Auf eine derartig«
Aktion ' sich einzulassen , fühlt man hier kein Bedürfnis«
Inzwischen -dürfte der Botschafter Bih -ourd bereits mimte'
lich im Auswärtigen Amt davon unterrichtet worden sein,
daß Rouviers Note hier nicht als Förderung einer Ver¬
ständigung angesehen wird , zu der man deutschersei»
fortdauernd gern bereit ist . Zu den -nervösen Stimmung^
berichten aus Paris , nach denen dort argwöhnisch gefragt
wird , ob in Berlin eine Verständigung überhaupt nc>Ä
gewünscht werde , wird an hiesigen politischen -Stellen
nur kurz bemerkt , es lieg « keine Veranlassung vor , dtt
Frage m-it Beteuerungen zu beantworten , die darnR
überflüssig seien, weil jeder unbefangene Beobachter sehen
und wissen -müsse, daß die deutsche Politik die Erhaltung
des Friedens wünscht . Die Erwartung aber besteht, viel"
mehr die aufrichtige Hoffnung wird gehegt , daß -die frort'
zöfischen, Staatsmänner -das Ihrig « dazu beitmgerf
mögen , um solchen Wünschen die dauernde Erfüllung -J 1j
verbürgen . Einstweilen wird man sich wohl auf ^eine
Periode ziemlich schwieriger Verhandlungen , einp.rrichteN
haben . Es ist ein Schachspiel , bei dem man noch nick?
sagen kann , welches der geschicktere Gegner sein mag , z-u-
mal auf der andern Seite eigentlich zwei -Partner spie-lew
neben Frankreich auch England . Im .übrigen wird de«
ruhige Betrachter sein Urteil darüber , ob- der Konferenz-
gedanke die einzig zweckmäßige Lösung der Frage bringen
mag , vorsichtig zurückhalte ». An und für sich möchte mall
meinen , daß die Konferenzbeschlüsse nichts bringen können«
was nicht schon durch den Madrider Vertrag - _genügen »,
sichergestellt ist. Überstimmt werden kann keine Macht,
auf der Konferenz . Da aber Frankreich - und England
zusammenhalten werden ., so weiß « rat ' nicht recht, wie de«
deutsche Standpunkt durchgesetzt w-erd-eu soll. Auch wie
können freilich nicht überstimmt werden . Verläuft dr«

die purpurroten der Lichtnelke und goldgelben deS
Ginsterstrauch -es.

Wie würziger Waldduft umwogte es -die anmutige
Gestalt des - schlanken Mädchens ; sie schien eine Wald -fee
zu sein-, welch« -sich naht , um ihre holden , d-n.ftig .en
Gaben den Sterblichen zu spenden. Herzlich grüßte sie
die Ihrigen und gönnte auch dem Gast ein freundliches
Lächeln.

Fritz sah darin einen verheitzuttgsvolle -n Erfolg seiner
bisherigen schüchternen Werbu -ng . In Wahrheit aber
wollte Gertrud ihm ein freundschaftliches Wohlwollen
zeigen , -das ihn - für eine spätere Ablehnung entschädigen
sollte . Es war ihr schmerzlich und peinlich, , ihm eine
Enttäuschung bereiten zu müssen . Das lag wie ein Alp
auf . ihr , den sie auf -dem einsamen Waldwege abschüttelte,
wenn sie unter den hohen .Buchen der Stübnitz dahin-
schritt und von irgend einer Waldlichtung aus den be¬
freienden Blick auf die- Horizonte genoß , -die hinter den
blauen Meevesstreifen auftauchten . Und dann wa-r ihr
der fortdauernde Zwist der Vater ein Greuel ; es freute
sie der Besuch -aus dem feindlichen Lager , und zur Rolle
der Friedensstiftern !, die sie gern gespielt hätte , gehörte
eine entgegenkommende , herzliche Begrüßung.

Fritz aber glaubte -ein großes Los in der Lebens-
otter -ie zu ziehen , wenn er dies schöne und reiche Mädchen

gewann.
„Sie haben da reizende Blumen ", sagte er , doch er

stockte, als er sie über die Taufe heben wollte . „Straf
mich -Gott " , fuhr er fort , „ich bin kein Botaniker : ich
kenne nur die schönen Rosen im Garten und den garstigen
Hed-rich, der unsre Äcker zur Unzeit überwuchert ."

„Ich glaube " , -meinte Gertrud , „daß mau sich- wie
die Kinder -an den schönen Blumen ' freuen soll -und daß
sie den Zauber -ihrer Unschuld verlierenDv -enn man ihnen.
Namen gibt und sie in die gelehrten Schubladen - steckt.
Die Blumen in einer Botani -sierkapsel — das ist nicht das
Rechte! Die herrlichen Vlumen schafft die Natur , das
Herbarium aber - ist ein traurig .es MenscheMverk."

„Das ist reizend . -was Sie -da sagen " , meinte Fritz
und fühlte sich im stillen sehr geschmeichelt; denn nie-
mals hatte er noch für seine Dummheit solche Elogen
erhalten.

Sabine versetzte lächslndt
»Du hast deinen Venus verfehlt, .Gertrud, Bei solchen

Ansichten hättest du Lehrerin werden /müssen ; dann
hätten die Schüler im ganzen Fahr Ferien gehabt ."

Man beschloß einen kleinen Spaz -iergäng in den
nächsten Waldgängen . Fritz wich nicht -von Gertruds
Seite ; er fühlte sich auf einmal -so sieges-g-ewitz —
glaubte -er doch von Dorübergehenden die geflüsterten
Worte zu hören : „Ein hübsches Paar !"

Gertrud war in der Tat sehr lieben 'swiirdig gegen
ihn . Und sie spendete .-diese Liebenswürdigkeit wie eine
Wohltat , dpr -ch die auch sie selbst sich beglückt fühlte.
Sabine aber hatte einen wehleidigen Zug , der ihr gar
nicht recht zu Gesicht stand.

„Der arme Funker !" dachte sie. „Alle jungen -Mäd¬
chen sind kokett, auch dieser Engel Gertrud ! Sie freuen
sich, wenn der Fisch -an der Angel zappelt . Und dann,
schw-apps ! patscht er wieder ins Wasser ."

Fritz aber schritt gehobenen Hauptes und in glück¬
licher Stimmung einher ; er machte sogar dem Bankier,
mit dem- er sich sin ein Gespräch einließ , ein kleines Zu¬
geständnis in -der Kanalfrage ; ja , er würde selbst auf -alle
Getrerdezölle verzichtet haben , wchm der KommeozieN"
rat dagegen jetzt Protest erhoben hätte . Was war ihm
das alles ? Er hatte ja . Aladdins Lampe , b-te ihm in di«
schönsten Schatzkammern leuchtete — da hatte er wenig
Sinn für -den Notstand der Landwirtschaft ! Nur etwas
lag ihm doch -auf der Seele ; wie würde er sich mit dem
Vater zurechtfinden , wenn er ins feindliche Lager hinein-
heiraten wollte?

Aber er nahm ja das Lächeln seiner Gertrud mit
auf den Heimweg — und - da mußte er wohl einer
-heiteren Zukunft entgegengehen.

Fvitz freute sich sehr, seinen- Bruder wiederzusshen;
er hatte sich mit ihm immer gut vertragen , und -auch
seine Desertion von der gelehrten Staatskarrie -rs war ihm
nicht als ein Verbrechest erschienen . Die letzten Jahre
-war Reinhold freilich verschollen — und ein Briefschreiber
war auch Fritz nicht . Als er jetzt von dem Vater hörte,
daß Neinhold als Künstler solche Erfolge hatte , d-a regte
sich erst etwas wie N-erd in ihm , da er mit dem Vater zu-
sa-Mmen so viel aus den Gütern nicht herauswirtschaften-
konnte , doch iiberwog der Familiensinn -und die brüder-
liche Liebe,

(Fortsetzung folgt .)

Ferriileton.

Wnigliche Schnuspiele.
Donnerstag,  den 32. Juni , zum ersten Male:

„Wenn &ic Binde fällt " . Schauspiel in 4 Akten von Volk«
mar Böhme.  Regie : Herr M -ebus.

Dieses 'Stück ist bas motivreichste -Stück, das uns je«
mals vorgekommen ist. Und wenn auch die Motivieruuö
der Motive oft vieles zu ivünschen übrig lieh und Morn
sieur J -mpossible das -große Wort führte , so ist es doch
schier wunderbar , was sich, alles in vier Akte an
.gewöhnlichen Geschehnissen hinei -nbr 'ingen läßt . Einern
jungen Mädchen -wird , der erste Akt setzt mit diesem Moti^
ziemlich- -spannend ein , von- feistem Geliebten das Augen«
licht w-iedergegeben , ein L-ankr -vtter Bankier von einem
Schuft vor -dem Untergang gerettet , damit dieser Herr
-eine Waffe in die Hand bekommt , sich die Frau des
-Mannes gefügig zu machen, welche -Frau ihn dann aber
-erschießt, um zu fliehen . Um diese Heide» HauptbegeVe«'
heile » rankte sich nun die drängende , verwirrende F 'üM
der Handlung und der bunt -wuchernde Dialog . Ganz
unmöglich , das alles hier wieder zu erzählen . D-oal
wollen wir aus der Handlung u-ur als -einen sehr ffC*
lungeneu Witz den Umstand hervorheben , daß an der
Spitze der bei dem vermeintlich ruinierten Bankier er¬
scheinenden , wütende » Depositärschar ein Biederwanrl
daß große Wort führt , der — gar kein-Depositär war . Nun,
ün-g-esichts dieserUb -erfülle , an -ge>sichts auch- LerWahl , welche
die Intendanz , die doch wohl w-isse» mutz, was sie ihren
Künstlern an künstlerischen 'Ausga -b-en stellen !darf , wü
dieser Novität traf , angesichts des geradezu frenetischen
Beifalls , welcher nach jedem -Akte erfolgte — und es
-waren doch wohl nicht alles nur Freunde des -Verfassers'
im Theater —, ang -osich-ts des -häufigen Hervorrufs -de-
Autors tut die Kritik diesmal bei einem -Schauspiel das,
»ras sie schon oft Lei manchem iSch-wanke zu run
z-wungen war , sie wirst die Flinte ins Korn .und stellt
nur die Tatsache fest, daß seine Majestät der unfehlbar?
Köuia Publikum in tobenden Applaus verfiel , und da»
die Künstler , vor allen Frau Renier,  Frl . Mare»
-und die Herren Ballent 'in , Schwab , Ma lcher
und Tauber,  sich mit wahrer Bravour in den Kamm
stürzten . -Sie konnten deshalb - auch, gleich dem Aut sfi
öfters, -dankend ihren Beifall Hinnehmen.
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N». 288, Ab-nv-Ajrsgabe. 1. Klatt. Wirsba - errer Tagülatt.
K'onfereng ohne Ergebnis , so wird es aber nicht sein, als

sie niemals stattgefunden hatte , sondern es wird eine
llnerfveuliche Erschwerung der Gesamtlage die Folge sein
Essen.

Aus dem Herrcnhause.
Indem das Herrenhaus die Bergarbeiter -Novelle

unverändert in der Fassung des Preußischen Abgeord¬
netenhauses angenommen hat, hat es vor allem für seine
eigene Sicherheit und Ruhe gesorgt. Darüber ist kein
«Weisel, daß die Regierung eine Abschwächung der No¬
velle oder gar ihre Verwerfung als Herausforderung
hatte empfinden müssen, und im Herrenhause wird man

sich längst schon klar gemacht haben, daß die unver¬
meidliche Antwort auf solche Herausforderung ein Pairs-
ichuD gewesen wäre . Es ist ja kein Zufall, keine Laune
Einzelner Betrachter und Beurteiler , kein bloßer Vor¬
schlag von Preßorganen , wenn neuerdings wieder und
Wieder von einem Pairsschnb als einer wachsenden Wahr¬
scheinlichkeit gesprochen worden ist. Vielmehr stammen
die Hinweise Und die Warnungen aus Kreisen, denen die
konservativen Herren in der Ersten Kämmer Autorität
äiHt werden absprechen wollen. So diskret die Sache
Gehandelt worden sein mag, mit so viel Schonung für das
Bartgefühl des Ostelbiertums vorgegangen wovden fein
Mag, jedenfalls kommt das Ganze im Endergebnis daraus
Rnaus , daß dafür gesorgt war , das Herrenhaus wissen
«n lassen, daß unter Umständen eben ein Pairsschnb
kommen werde. So fügte sich die Mehrheit , und sie hat
damit klug gehandelt. Sie hat gewußt, und die konser¬
vativen Abgeordneten wissen es mit ihr , daß Fürst Bülow
Zurzeit nicht zu entwurzeln ist, daß es also geraten sein
Muß, mit dem Starken zu gehen. Nachdem somit di«
^ergarbeiterfvage erledigt ist, hat es keinen praktischen
«weck, zu fragen, aus welchen Kreisen wohl die even¬
tuellen neuen Herrenhausmitglieüer entnommen worden
waren. Immerhin ist es von Interesse , sich Lei dieser
Gelegentheit die Tatsache vorzuhalten , daß für drei in
Mn letzten Jahren verstorbene Herrenhausmitglieder
Mrs der rheinischen Großindustrie kein Ersatz durch allcr-
vöchste Berufung geschaffen worden ist. Diese drei Mrt-
Eeder sind: Freiherr v. Stumm , Krupp und der Ge-
Mmrat Lg-eg. Es scheint somit, als ob diejenigen im

.Zechte sind, die von einer beträchtlichen Entfremdung
«wischen jenen Kreisen der Großindustrie und den leiten-
bon Regierungsstellen sprechen. Seit der Hibernia -Afsäre
>>nd dem Grubenstreik nebst seinen Nachwirkungen in der
Gesetzgebung ist solche Entfremdung ja verständlich genug,
jedenfalls wäre nicht anzunehmen gewesen, daß gerade
?Ns diesem Bernfskreise frisches Blut in das Herrcn-
Uaus gepumpt worden wäre . Woher sonst aber ? Darüber
Uch zu unterhalten , fehlt, wie gesagt, der praktische An-
Mß. Im übrigen hat Fürst Bülow seinen Erfolg im
uerrenhanse doch nicht ohne ein Zugeständnis erreicht,

ihm freilich nicht schwer gefallen sein wird . Man
konnte vielleicht sogar sagen: Die konservativen Führer

Herrenhanse Haben sich einen vom Fürsten Bülow
Mehrfach ausgesprochenen Gedanken angeeignet, mit mit
wlner Formulierung zu einem Anträge den Schein zu
^zeugen , als seien sie die zuerst Fordernden . Es han-
^lt sich um eine Abänderung des Krankcnkasscngesetzes.
'Mch der Meinung des Reichskanzlers, der man sich, wie
«Bagt, im Herrcnhause durch eine Resolution anschließen
wird, soll jenes Gesetz reformbedürftig sein, weil die
^Ulrichtnugen der Krankenkassen von der SozialLemo-
^tie planmäßig für Parteizwecke ausgenutzt würden.

Sache gehört zwar vor den Reichstag, aber das
Herrenhaus möchte sich wenigstens ein Pflaster auf die
ẑ unHe legen und die Genugtuung haben, den Gang der
Sozialpolitik au dem einen Punkte hemmen zu können,
"achdcm cs an dem anderen hatte nachgeben müssen.

Zölibat und Buchhandel.
, DaS „Buchhändler-Börsenblatt " hat die Aufnahme

Anzeige eines Romans „Hinter geweihten Mastern"
Verlag von Bermühler ) abgelehnt, der gegen das

Zölibat der katholischen Geistlichkeit gerichtet ist. Es ist
gewiß anzunchmen, daß der Buchhandel und seine Ver¬
tretung die unsittliche Literatur abwehren, jetzt mehr
als früher , aber in diesem Falle liegt ein bedauerlicher
Mißgriff vor . Das Zölibat wird von guten Katholiken
bekämpft. In südamertkanischen Staaten ist das Ehe¬
verbot aus bestimmten Gründen gegenwärtig aufgehoben,
und cs ist möglich, daß es einmal überhaupt und dauernd
hinfällig wird . Die katholische Lehre, der katholische
Glaube stehen -dem nicht im mindestens entgegen, La das
Zölibat lediglich eine Disziplinareinrichtung ist, die nicht
für immer sortzudaueru braucht, wie sie nicht von An¬
fang an bestanden hat.. Ein Vorrecht auf Schutz hat es
gewiß nicht. Der Buchhandel hat keinen Grund , die auf
die Abschaffung des Zölibats zielenden reform-katholischen
Bestrebungen zu durchkreuzen.

Der ruMch-Mmülche Krieg.
Krieg z« Lande.

lick. London, 21. Juni . Einer Tokioer Drahtung der
„Times " zufolge bezweckte die japanische Ossensivbc-
ivegumg am 16. Juni gegen 'Liaoyang'wopin, einer U'm-
gehungsoperation Mischtschengoszuvorzükommen. Die
Russen scheinen gänzlich überrumpelt worden zu sein.
Ein Telegramm der „Times " aus Petersburg vom 20.
Juni schildert die Lage der Russen in der Mandschurei
als verzweifelt. Die Japaner rücken längs der russischen
Front vor.

erb . Tokio, 21. Juni . Wie amtlich bekannt gegeben
wird , besetzte eine japanische Abteilung in der Gegend
von Wctjuanpumen am 19. d. Mt. Lienwacheh, ohne auf
Widerstand zu stoßen, besetzte ferner Jangemulinzu , 20
Meilen nordöstlich von Weiptenpamen, und verdrängte
den. Feind der auf der nach Airin führenden Straße,
mehr nordwärts , weiter ging . Eine andere Abteilung
vertrieb am 19. d. M. den Feind aus Jangzuling , 10
Meilen nördlich von Weijuanpumen und besetzte Hügel,
nordwestlich von Schihaiwozu und nördlich von Jang¬
zuling gelegen,' sie verdrängten auch den Feind , der
Stellungen im Norden und 'Nordosten innehatte . In
der Gegend von Tuschangtu rückte eine Abteilung der
Japaner gegen die Eisenbahn vor , vertrieb den Feind
und besetzte die Hügel südlich von Surmeaozu , 18 Meilen
nordöstlich von Tuschangtu. Beide Parteien erlitten in
den Kämpfen nur leichte Verluste.

lick. Petersburg , 22. Juni . Nach den hier einge¬
troffenen Privatmeldungen vom Kriegsschauplätzeist vor¬
läufig fast gar keine Aussicht ans Waffenstillstand.
General Linjcwitsch will nichts davon wissen und hofft
ans einen günstigen Umschwung der Lage. Aus Rußland
gehen groß« Mengen junger Militärs nach dem fernen
Osten ab. Verschiedene Kriegskorrespondenten kehren
wieder auf den Kriegsschauplatz zurück. Der russische
Schlachtenmaler 'Krcüwtschenko reiste dieser Tage direkt
zu 'Lin'jejwitsch, von dem er eingeladen ist,' auch ein
Symptom , daß ein Frieüensschluß sobald noch nicht bc-
vorsteht.

wb . London, 26. Juni . Die Abendblätter veröffent¬
lichen ein Telegramm aus Guntschuling, demzufolge
Dienstag eine starke japanische Streitkraft plötzlich die
Nachhut der russischen rechten Flanke angriff . Nachdem
weitere japanische Truppen erschienen waren , wurde der
Kamps auf dem ganzen rechten Flügel der Russen all¬
gemein.

M . Petersburg , 22. Juni . In , Lause eines Monats
dürfte Hawegawa mit 100 000 Manu in Omosso stehen.
Gelingt es Nogi mit seinem6 Divisionen , mit denen er
sich auf die von Sinminting gebaute Bahn stützt, bei seiner
bevorstehenden Umgehung durch die Mongolei mit Hase-
gawa hinter den Rücken Linjewitschs zu vereinigen , so

Aus Kunst und Leben.
*  Die Enthüllung des Gottfried Schwab -Dcnkmals

111 Darmstadt . Darm st adt,  21. Juni . Heute morgen
E 9 Uhr fand ans der „Mathildenhöhe" unter Anwcsen-
mit des großherzoglichen Hofes und der Mitglieder des
Mer tagenden Verbandes deutscher Journalisten und
Schriftsteller die Enthüllung des Gottfried Schwab-Denk-
Mals, ein Werk des Bildhauers Professor Ludwig
Habich , statt. Gottfried Schwab entstammte einer
Harmstädrer Familie , war 1851 geboren und ist 1908 ge¬
worben. Als Dichter ist er durch sein preisgekröntes
'Uvttenlied: „Michel, horch, der Seewind pfeift" bekannt
Temorderr. Das ihm heute errichtete 'Denkmal ist mehr

Akt der Pietät , als ein Erinnerungszeichen an einen
%im bedeutender literarischer Werke. Das Werk
Habichs zeigt, in Bronze gegossen, die Gestatt eines
Mi'Nglings, der die Arme erhebt, um die Gabe des Talents
"us Len Händen eines unsichtbaren 'Genius zu empfan-

Die Figur ist eine voMommene Schöpfung des
^uialen Bildhauers . Ebenso glücklich ist das Relief-
Porträt des Dichters an der vorderen Seite des Sockels,^r an der Seitcnwand ein Schwabsches Gedicht trägt , das
Mit den Worten anhebt: „Lichtumflossen sinkst du nieder,
dess' rcr Welten Herold du, Hoffnung jubelnd stetigst du
Mieder Aus des Staubes Aschenruh". — Die Feierlich¬
sten wurden eingeleitct durch ein Musikstück, woraus
^er Vorsitzende des Darmstädter Journalisten - und
Achriftstellervereins, Herr Oberstleutnant E . Gad,  die
Festrede hielt . Hierauf folgte der von Herrn Hoffchau-
dieler H. K n i sp e l gesprochene Nachruf Karl H e p p s,
Zorans eine Dichtung Gottfried S chw a bd > in Musik
Netzt 'von Arnold M en d e l s o h n, vorgetragen von
"Ein Männerchor „Hümanitas ", die Feier schloß.
. r . Die Schädlichkeit gewisser Haarfärbemittel . Im
vergleich zu der Unzahl verschiedener Namen, unter
d 'ven Haarfärbemittel in die Welt gesetzt werden, ist ihre
«usammensetznng.ziemlich einförmig , denn es gibt gar
'sicht so sehr viele Stoffe , die für solche Zwecke in Frage
°amen. Die ältesten, am häufigsten benutzten und gleich-
^itig am wenigsten schädlichen sind die mit einem Gehalt
dä salpetersaurem Silber als Grundlage , obgleich auch
fas salpetersaure Silber unter dem Namen des Hüllen-
Nns zu den etwas gefürchteten Chemikalien gehört. Ge¬

wöhnlich 'werden dabei zwei Lösungen zusammen,gebracht,
nämlich eine solche von Schwefelkalium oder Pyrogallus-
säure als Beize und eine vou jenem Silbersalz . Wenn
Bleisalze mit Schsiiefelkaliu'm vereinigt werden, geben sic
gleichfalls eine schwarze Färbung , sind aber viel gefähr¬
licher. Im Namen der Gesundheitspflege gilt es vor
.allein, wie 'Lauer»ne im ^Kosmos" heroorhebt, einen
weitverbreiteten Irrtum zu bekämpfen, der durch falsche
Anpreisungen sehr unterstützt wird . Viele Haarfärbe¬
mittel werden nämlich mit dem besonderen Hinweis da¬
raus empfohlen, daß sie aus reinen Pslanzenstossen ohne
Metallsalze Hergestellt und aus diesem Grunde ganz un¬
schädlich seien. Diese Angabe ist durchaus wahrheits-
widrig , da solche Färbemittel km allgemeinen gerade mit
sehr giftigen Anilinfarben zubereitet werden. Da die
Mode auch in diesen Dingen von Paris aus diktiert zu
werden pflegt, so ist es ganz verständlich und gerechtfer¬
tigt, daß auch ein Pariser Chemiker, Professor Ganticr,
die gründlichsten Untersuchungen auf diesem Gebiet an¬
gestellt hat. Er hat sich dabei hauptsächlichmit den in
Benutzung kommenden Farbstoffen beschäftigt, die aus
dem Stein 'kohlenteer gewonnen werden. Die wichtigsten
darunter gehören zu der Gruppe der Phenylendiamine.
Das Paraphenylendiamiu und im geringeren Grade das
Metaphcnylendiamin geben dem Haar eine schwarze oder
braune Färbung , 'wenn es zuvor mit sauerstoffhaltige'm
Wasser gewaschen worden ist. Die dabei ins Haar über¬
gehenden Stoffe sind sämtlich giftig und können ähnliche
Folgen haben, als wenn man diese giftigen Verbindungen
auf die Haut reiben oder gar unter die Haut «inspritzen
würde . '/, » Gramm von Paraphenylendiamin auf je ein
Kilogramm des Körpergewichts tötet einen Hund unter
schweren Erscheinungen bereits in 2 bis 3 Stunden , das
Metapheiiylendiamiu hat einen ähnlichen Erfolg in 12
bis 15 Stunden . Der erstere Stoff hat eine ganz merk¬
würdige Wirkung aus die Gewebe in der Umgebung des
Auges , indem der Augapfel allmählich aus seiner Höhle
heraustritt , während die Bindehaut eine krankhafte Be¬
schaffenheit annimmt . Ost bilden sich aus der Oberfläche
des Auges , namentlich im Tränenwinkel , kleine braune
Schwellungen. Freilich sind nicht all diese Folgen nach
der Anwendung der sogenannten vegetabilischen Haar¬
färbemittel zu verzeichnen, aber man muß immerhin auf
eine gewisse Gruppe von Krankheitserscheinungen gefaßt
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wäre dies die fürchterlichsteK'atastrophe des ganzen Feld¬
zuges. Diese langsam beginnende Operation der Japa¬
ner, die nicht vor Monatsfrist zu Ende geführt werden
kann, hat die Legende -von Linjewitschs Umzingelung
hervor gerufen. Bisher scheint nur der Vormarsch Hase»
gawas Kuropatkins Stellung zu bedrohen, denn den
Truppen illogis kann die Armee Kaulbars entgegenge-
worsen werden.

]id. London, 22. Juni . Dem „Daily Telegraph " wird
ans Mtoji gemeldet, daß die 'Lage des russischen Heeres
hoffnungslos sei. General Linjswitsch könne nicht mehr
tun , als einen schwachen Versuch machen, die Vorwärts !-
bowcgnng der siegreichen Japaner zu hemmen. Eine
wirksame Verteidigung gegen die japanischen Angriffe
sei ausgeschlossen. Die russische Kavallerie habe so gut
wie gar nichts über die Bewegungen der Japaner wäh¬
rend der letzten Tage zu erkunden vermocht, da Marschall
Oyama es gut verstanden hat, seine Truppen -Ver-
schiebungen äußerst geschickt zu verschleiern. Die Russen
haben keine Ahnung , von welcher Richtung der Haupt-
angriff erfolgen 'wird . Die Japaner haben bereits alle
wichtigen Positionen genommen, welche für die Erlan¬
gung des Sieges von Bedeutung sind. Die nächste russi¬
sche Niederlage dürfte viel niederschmetternder werden
als alle bisherigen.

lid . Petersburg , 22. Juni . Die Untersnchungs»
kommt ss io n für die Kapitulation von
Port Arthur /hat sämtliche Dokumente durchbcraten
und ist zu de'm Resultat gelangt, daß die Kapitulation
unumgänglich war / da weder von der Land- noch von
der Seeseite Hülse zu erwarten war . Die Kommission
hat, da der größte Teil der Zeugen sich in japanischer
.Gefangenschaft befindet, einstweilen ihre Tätigkeit ein»
gestellt.

Krieg zur Sec.
M . London, 22. Juni . Der in Sidney eingetroffene

deutsche Dampfer „Prinz Siegismund " berichtet, daß er
am 1. Juni nördlich von Luzon durch den russischen
Kreuzer „Dnjepr " angehalten wurde . Der Kreuzer gab
zwei blinde Schüsse in der Richtung des Dämpfers av>
ließ ihn jedoch nach Prüfung seiner Papiere passieren.

Zur Friedenssrage.
M . London, 22. Juni . Der „Times " wird aus

Petersburg gemeldet: Das auswärtige Amt i!st noch
immer außerstande, zu sagen, wann die Friedens -Un-
terhandtungen beginnen werden, und wer Rußland vcr-
treren wird . Positiven Versicherungen zufolge soll ein
Waksenstillstand erst angeregt grerden, «wenn die Bevoll¬
mächtigten die Friedens -Präliminarien entworfen haben.

hd . Washington, 23. Juni . Roosevelt unternahm
keine direkten Schritte bei Japan , um einen Waffenstill¬
stand zu erreichen. Er hat jedoch insofern seinen Ein¬
fluß nach dieser Richtung geltend gemacht, indem er auf
Humanitätsgründe hinwies.

lick. Tokio, 28. Juni . Die Präliminar -Unterhand-
lungcn werden fortgesetzt und nehmen einen befriedigen¬
den Verlauf . Die Minister halten häufig Konferenzen ab.

wb . Nerv Aork, 23. Juni . Der „Sun " meldet ans
Tokio: Kriegsmini,stcr Tcrauchi setzte die Armee von den
Friedensvorschlägen in Kenntnis, .er fügte 'jedoch hinzu,
der Werlaus der Verhandlungen sei keineswegs abzu-
fehen,' die Soldaten müßten sich aus eine längere Aus¬
dehnung des Krieges gefaßt machen.

Ofsizicll geregeltes Taktgefühl
Unter dieser Spitz'marke teilt die „Petersburger

Zeitung " mit , daß die russischen Marinebehörden den
Marineoffizieren , Marineärzten , Marinetechnikern und
Marineingenienven verboten haben, Theater und andere
Vergnügungslokale in Uniform zu besuchen, da die „über
die russische Marine und über ganz Rußland heveinge-

sein. Dazu gehören einmal slechtenartige Hautansschläge,
die fast immer von unerträglichem Jucken, und Brennen
begleitet sind. Ferner können llbelkeit, Erbrechen,
Speichelfluß, Verdauungsstörungen und zuweilen Durch¬
fall auftreten . Noch bedenklicher sind Störungen des
Nervensystems, die sich in Schlaflosigkeit, Lähmung der
unteren Gliedmaßen, Krämpfen, epileptischen Zuständen
und Störungen des Säftekreislauss äußern . Endlich
wird der wichtige Umstand hervorgehoben, daß die Tem¬
peratur des Körpers durch den Einfluß des Giftes herab¬
gesetzt und damit auch die Widerstandssähigkeit gegen
den Anfall von Krankheiten geschwächt wird . Das fauer-
stoffhaltige (vrygeniertc) Wasser gibt den Haaren eine
helle, blonde Färbung . Ob auch dies Mtittel zu den schäd¬
lichen zu rechnen ist, kann noch nicht sicher gesagt wer¬
den, obgleich man eine gewisse nervöse Überreizung als
Folge beobachtet haben will . Jedenfalls hat es den, Nach¬
teil . daß die Haare spröde werden . In Summa nruß
gesagt werden , daß sämtliche Haarmitiel verdächtig sind,
ab sie nun Anilinfarben oder Lösungen von Metallsalzen
enthalten , da letztere, wenn auch weniger gefährlich, doch
durchaus nicht unschädlich sind.

* Verschiedene Mitteilungen . Die städtischen Behör¬
den von Lauterberg , wo Wißmann oft weilte, betrauten
den Bürgermeister mit 'der Bildung eines Komitees für
die Errichtung eines W i ß m a n n - D e n km a l s.

Unsere einheimische Geigen-Virtuvsin Josephine
Gerving  hat kürzlich mit außergewöhnlichem Erfolg
in Stuttgart konzertiert : ihre glänzende Virtuosität , ihr
großer leidenschaftlicher Ton und die kräftige Bogen-
ftthrung werden in den uns vorliegenden Berichten über¬
einstimmend aufs höchste gerühmt . —

Gestern nacht feierten in Paris die Mitglieder der
franz . astronomischen Gesellschaft das Fest der 'S o n n e n.
wende.  Zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten
waren zugegen. Den Vorsitz führte der bekannte Astro¬
nom Flammerion . Nach dem Bankett wurden den An¬
wesenden einige neue wissenschaftliche Erfindungen vor-
gefnhrt, u. n. der sprechende Kinematograph und ine
sprechende Postkarte.

Der Tunnel  d c r I u n g f r a n b a h n, der die
beiden Felsenstationen Eigerwand und Eismeer (3161
Meter ) mit einander verbindet , ist am Samstagnachmittag
durchgeschlagen worden. Der Tunnel ist 1350 Meter lang,
8,7 Meter breit und 4,35 Meter hoch
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Lrochene schllmwe Zeit Herartige Besuche -unPafs-swd er-
Wsineu lasse". Das Verbot hat feinte guten ©r'ihti&c,
(«ntt die Marineoffiziere interessierten sich für HaS>Schick-
al ihrer wach Ostasien entsandten Kamieradeu so 'wenig,
jaß sie auch nach dem Ein -tressen der -HiobsP-offt non der
keefchlacht in Her Koveastrahe mit ordinären Dirnen sich
öffentlich sehen ließen. s

dä . Petersburg , 23. Juni . Admiral M o schd-
festwensky  leidet noch immer an seiner schweren'
-Kopswunde und Ar-mv-erle-tzung. Er dürste erst in drei
Monaten geheilt sein. -Dagsg-en find die Gerüchte, .Laß
er sich einer -Amputation habe unterziehen müssen, falsch.
Admiral MeSogätvm ist an-Geistesstörunü erkrankt.

lid . Pt -icrSlmrg, 22. Juni . Großfürst Nikolaus
Nrkolajewitsch, D-eneral-J -nspekteur der KMallerie , ist
unter Belassung seiner Stellung -als Geneval-iAhsutant
zum «Vorsitzenden des -LandLso-eri-eid'i-gnngsrates ernannt
worden.

bck. Petersburg , 28. Juni . Da hier eilt Friedeus-
schlutz nicht so bald erwartet wird , werden die Truppen¬
transporte nach der-/Mandschurei beschleunigt. Mehrere
Tausend Landoffiziere haben sich nach dem fernen Osten
begeben. Der russische Botschafter in Rom, Murawiew,
trifft demnächst hier ein, um an den Beratungen über
wichtige diplomatische Fragen teilzunehmen.

tzck. Tschisu, 22. Juni . Uber die Ausweisung
-fx < m der Staats a n gehörig e r a u s P o r t
Arthur  wird noch berichtet, daß sich der Direktor der
Hamburger Firma Kunst -u. Albert noch der Einnahme
Port Arthurs nach Shanghaibsgeben habe, und ihm dort
mitgeteilt morden,sei, daß er nicht mehr nach Port Arthur
-zurück-kehren - dürfe. Bon der -Ausweisung sind vier
'weitere -deutsche, eine amerikanische, zwei französische und
eine griechische Firma betroffen. 'Nach der Kapitulation
haben die Japaner bei diesen Firmen nur wenige Ein¬
laufe gemacht, so daß ein großer Warenvorrat zurückblieb.

Die KevVluüsn Ln Rußland.
lick. Petersburg , 21. Juni . D-as Ergebnis des Emp-

sanges der Moskauer Sem'stmo-Deputation - beim Zaren
ruft hier allgemeine -Enttäuschung hervor . Die Antwort
des Kaisers wird nach allgemeiner Nbercinüimmung da¬
hin gedeutet, daß zwar eine neue Korporation , aus Ver¬
tretern des Volkes bestehend, gebildet -werden soll, aber
man ist überzeugt, daß diese Körperschaft 'zu absoluter
Einflußlo -sigkeit verdammt sein wird . — Die gesamte.
Presse widmet dem Empfang der Somstwo-Abg'eordneten
nn-d der Rede des 'Zaren umfangreich« Arti -lel . Der
Vorgang wird als historisches Ereignis bezeichntet, mit
welchem die Geschichte der rüffischen Volksvertretung be¬
ginne . Es verlautet , die Inden vom Wahlrecht anstzu-

.Mießen , sei fallen gelassen worden . Man spricht bereits
von einer bevorste-honden -Reorganisation des -Reichsrates
in dem Sin -ne, daß der größte Teil der darin sitzenden
Beamten pensioniert und -durch gewählte Vertreter er¬
setzt werden soll. (B . T .)

lid . Petersburg , 22: Juni . Nach den von Bulygin
ausgearbeiteten 'Vorschlägen soll die Volksvertretung die
svgen-annte -G'ossÄ'dar-stwena-ja-Du 'ma aus '900 -Mitgliedern
be-stehen, die vom Volke -ans 8 Jahre gewählt werden.
Sämtliche Mitglieder -vereint bilden das 'Plenum . Un¬
abhängig von diesem zerfällt die Duma in 10 Sektionen,
wovon-0 je einen besonderen -Zweig der Gesetzgebung-zu
'verwalten haben. -Den Präsidenten -der Duma bestimmt
-der Zar persönlich. Jede Sektion hat ebenfalls einen
'Präsidenten, der vom Zaren aus Seit-Mitgliedern , der
Duma .gewählt wird . Jedes Duma -Mitslied erhält jähr¬
lich 2400 Rubel -Diäten . Die Themata , welche der Duma
zu unterbreiten sind, fallen mit jenen des Reichsrates
derart 'zusammen, daß die Dumas sämtliche Vorlagen
der Minister aus -Erlaß neuer -Gesetzesvo'rschläge, sowie
aus Abänderung bestehender Wprschr'isten prüfen und eine
genaue Durchsicht des R-eichsbudgets vornehmem Zu¬
nächst werden alle Fragen von Ser zuständigen Sektion
gepMft, dann kommen sie an das -Plenum , und schließlich,
'werden sie dem 'Reichsrat übergeben, mn -endlich vom
Zaren bestätigt 'zu werben . Nene Gesetzesvorfchl-äge der
Minister , welche von Ser Duma abgelehnt werden , g-e-
' langen Nicht mehr an den Zaren . Die -Duma hat außer¬
dem das Recht, an Sie Minister Fragen zu stellen,
welche ihr Ressort betreffen. Falls deren Beantwortung
von den Ministern verweigert wird , interpelliert Sie
Dnm-a- an -den Zaren . 'Allen Beratungen der Duma
-darf Sie Presse beiwohnen. -Ebenso anstandslos werden
Referate über die Verhandlungen in den Tagesblättern
zuge lassen. — Dieses Bulygmsche Projekt soll Aussicht
besitzen vom Ministcrrat angenommen zu werdet,.
Schwieriger ist die -Aufgabe, das Wahlsystem festzu-stellen.
Die Wahlen sollen nach' Gonvernements und nach' Städten
-mit mehr als . 1000 Einwohnern v-orgen-ommcn werden.
Die Gon-verne-mentsiwahlen würden 2, die -Städtewahl -en
8 Stufen umfassen.

M Lodz. 21. Juni . Heute 'fand das imposante Be¬
gräbnis der fünf Opfer , statt, die bei dem Zusammenstoß
an, -Sonntag gefallen sind. 60 M0 Leute befanden sich im
Zuge, dem eine rote Fahne vorangetragen wurde . Die
Polizei verhielt sich passiv.

bck. Warschau, 22. Juni . Aus Lo dz -wird hierher
gemeldet: Gestern abend- nach Schluß der Fabriken
d-c-m'onstrierteu die -Arbeiter im Massenznge von insge¬
samt etwa 80000 Mann mit 20 roten. Fahnen , ver¬
sammelten' sich gegenüber dem Mathause auf dem Neu¬
markt und hörten revolutionäre Reden an . Nachher zog
inan zur Wohnung des Poltzeimersters und verlangte
die Auslieferung der noch zurück-gehaltenen Leichen der
bei 'den Krawallen am -Sonntag Gefallenen. Dann -wälzte
sich die stets anwachsende Menge nach dem Gei-ermarkt.
Pol -ize- und Militär waren abwesend. Spät abends kam
es dann zu einem Znsanrmenstotzzwischen Kosaken und
der Volksmenge, wobei 18 -Personen getötet und über
hundert verwundet wurden . In der Stadt herrscht Panik.

lick. Petersburg , 22. Juni . Nach Wlüttermeldungen
-sind -in dem -Fabrikort Iwanow Wosnensk große Ar¬

beiter-Revolten ausgebroch-en. Bei einem Zusammen¬
stoß zwischen Arbeitern und -Soldaten wurden 28 Per¬
sonen, darunter ein -Säugling , erschossen, zahlreiche an¬
dere verwundet . Nähere Nachrichten fehlen, da die
Demionistranten die Delegraphenl-eitungten zerstörten.

sick. Petersburg , 2-8. Juni . Der Aufstand -i!m -Gouver-
nemtenWriwan ni'm'm-t einenSch-reSsn erregenden 'Umfang
an . Die Zahl der 'Aufständif-ch-en wird -auf etwa 10 000 ge¬
schätzt. Im - Kreise Scharuchans'ki -überfiel eine Bande
Aufständischer vier armenische Dörfer unter 'Rauben und
Brennen . Es fand eine reguläre -Schlacht statt, wobei es
über Hundert Tote gab. Zum Schutze der Ansiedelungen
rückte eine Kompagnie des 9. SchÄtzen-Regiments und
darauf ,noch eine -Abteilung Kosaken an . Nachts warfen
sich die Truppen auf die Rebellen, nähmen 870 gefangen,
töteten den Anführer und erbeuteten ihre schwarze mit
der Hand des -Propheten geschmückte Fahne . Es wurden
eine Menge -Sassen und viele makedonische'Proklamatio¬
nen gesunden, -worin Sunniten -wie Schiiten .zum Kamps
gegen die -Armenier anfgeford-ert werden . Der Aufstand
geht auch auf die benachbarten Gouvernements Aber. In
-Sunhal-ari fand' ein Gefecht 'z-wische-n Kurden , Tartaren
und Militär statt. Die Soldaten mußten die Bajonette
gebrauchen, -Zwei Dörfer wurden bei diesem Kampf ein-
geäschert. Die Tataren rauben das Vieh, besonders der
Armenier . Viele Armenier nehmen aus Angst den
mnhammedani's-chen Glauben an . sL.-'A.)

lick. Petersburg , 2-2. Juni . Uber die f u r cht b a r̂ e n
Z u st ä n d e i n A r m e n i en berichtet Mascha -Schien
folgende Meldung , deren Richtigkeit hier nicht in Zweifel
gezogen wird . In Nachitschewandauern die Christen-
morde seitens der Muhammedaner fort . Die Zahl der

-getötete« 'Christen beträgt 170, -die der verwnnd-ete-n 80.
10 christliche Dörfer sind zerstört, 11 befinden sich- noch
jetzt im Belagerungszustand . In all>rn, diesen. Orten
wurden die Kirchen geplündert, die Heiligtümer geschän-
-det, ö-ie 'HeM-genbildter mit F-llntenkugekn durchlöchert,
dt: Frauen vergewaltigt . Eine große Anzahl
Christen, unter ihnen der Priester des Dorfes,
Badttlu , mußten den, Islam annehmen-, um dem
Tode zu entgehen. Sie -wurden äbrastert nn-d brschn-itten.
Der angerichtete Schaden beträgt viele-Millionen . Die
Post 'stellte ihre -Tätigkeit ein , da die Telegraphen-anlagen
zer-stört sind.

Deutsch es Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die „Hohenzoüern " mit

dem Kaiser  und seinem Gefolge au Bord passierte Mittwoch¬
abend gegen 8^ , Uhr -die Holteiiauer Schleuse und lief unter dem
Salut der im Hafen liegenden Flotte in Kiel ei».

* Berlin , 22. Juni . -Die -zum, Studium der 'deutschen
Städte -EinriKtungen hier an-wes-enden 'englischen -Gäste
gaben Mittwoch -zu -Ehren der städtischen Behörden von
-Berlin und -Charlottenbnrg im „-Hotel de Rome" ein
glänzen des -Festmahl, an Sem -etwa 123 PersoN'-:n tri'l-
'nahmen. Neben dem -Oberbürgermeister Kirschn-er und
dem -Charlotttenburger Ov-erbüxgermtei-ster -Dchustehrus
nahm als Vertreter der 'Regierung 'Geheimer Ober-
rcgierungsrat v . Meister teil . Die en-Mchey Gäste
ürchcrtcn sich in sehr begeisterten Ausdrücken über das
..bisher Gesehene.

» Die Berggesetzkommisfisu des Herrenhauses be¬
gann in Ser Mitt -wochna-HmittagsKtzün-g mit der Be¬
ratung des -Zechenstillegnngs'-tGesetzes. Der G-chei-nie
-Oberbtergrat Dr . -Wachl-är HsgMndete in «ingtehender
Rede die von ihm i-w Gemeinschaft -mit 'Sem -Grafen
Thitele-Wiiickler -gestellten -An'trägte auf Streichung des
Betricbszwan -a-es nn-d -eventuelle Übernahme 'der Küsten
dafür auf Len"Staat . Minister Möller trat seinen Ans-
süyrnngen entgegen und erklärte , daß für die -Staats-
wegiterirng im Falle der 'Annahme 'Ser gestellten -Anträge
dieses ganze -Gesetz ustan-ne'hm-bnr sei, -und Saß ihre An-

-nähme die Regierung zwingen würde , die Vorlage -zu-
rückznziehcn. 'Nach längerer Debatte -wurden die vorge-
legten, Abändernn-gsaniräge einstimmig angenommen.
Ans Grund Ser Annahme, daß die Regierung den 'Gesetz¬
entwurf nu-nwehr zurückziehen werde, 'sah Sie -Komlmissivn
von einer weiteren Beratung dieser Vorlage ^ ab und
-ivanSte sich dem Gesetzentwurf, betreffend- das zeitweilige
Mntnngsverbot , zu. Die Kommission.nahm -gestern den
Gesetzentwurf, betr . die zeitweise-Mutungssperre , mit der
einigen Abänderung an , daß nicht der 31. März 1809,
sondern der Tag der Vcriündignng des Gesetzes der
-Termin, sein soll, bis -zu welchem Mutungen , noch einge-
-reicht werden können.

Die TreMMg der iraeWüBßräegpp Union.
M Berlin 21.Juni . Der schwedische Reichstag wurde

Mittwoch mit einer Thronrede feierlich, eröffnet. In
dieser und in einer Regierungsvorlage wrrd die Lösung
der Union mit Norwegen befürwortet.

wt>. Christiania , 21. Juni . Die norwegischen Blätter
geben der allgemeinen Befriedigung über ven heuilgen
Vorschlag der schwedischen Regierung zur k.nionskrists
Aufdruck und sU'Aen, daß man mit Recht -eine frredtlche
Auflösung der Union in absehbarer Zeit erwarten dürfe,
falls die in der Thronrede ausgesprochenen Bcstrebungen
bei dem schwedischen Reichstage Unterstützung finden.

wb . Stockholm, 21. Juni . „Aftonbladet" sagt in
einer Besprechung der heutigen Vorgänge : Vesonderus
Befremden erregt es , Saß die Bedingungen , unter denen
Schweden auf die Unionstrennung eingehen kann, erst
festgesetzt werden sollen. „Stockholms Dagblad schreibt:
Die Rede des Staatsm 'inisters rief keinen tiefen Eindruck
hervor : wenn der Reichstag -der, Regierungsvorlage zu-
sti-mmt, wird er damit einen Mißerfolg der schwedischen
Politik in den letzten hundert Jahren besiegeln, aoer cs
fällt -uns schwer, zu einem anderen Schritte zp raten
als zu dem von der Regierung vorgeschlagenen. Es fehlt
uns ein Programm und es , fehlt uns die Regierung,
welche in der Lage ist, uns ein solches a-uszuft-ell-en. ,Da
ivir sonst ein union-elles Zukunftsprogramm weder haben,
noch Staatsmänner am Ruder sind, die imstande waren,
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die Führung effektiv zu übernehmen, kann -man sich nicht
wundern , wenn es uns ari nationaler Einigkeit fehlt.
„Nya Dagli -gt All-ehand-a" schreibt unter -anderem: Zlir-
statt dem König zu empfehlen, den -Weg, den die nationale
Ehre vorsch-reibt , zu betreten, gab die Regierung dew
König einen Rat , der unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen der unglaublichste und am w-enigst-en klügste war.
Sie riet -dem König, die Ermächtigung des Reichstages
zu fordern , Verhandlungen mit dem aufrührerischen
S 'torthing aufzunehmen. Fest steht nunmehr , daß die
Regierung , welche in ruhigen Zeiten zum Nutzen des
Landes -gewirkt habe, -einer führenden Stellung in ernsten
Zeiten nicht stew-achs-en ist. Die letzte Hoffnung Schwe¬
dens ruht nunmehr auf dem Reichstage.

wb . Stockholm, 22. Juni . „Nya Dagligt Allehand-a"
will wissen, -die Regierung hake am Dienstag ihr Zlb-
sch-iedsg-esuch eingereicht. Das Blatt verlangt , daß ein
Ministerium aus alle» Parteien , ein Koalitionsministe-
rium , gebildet werde.

AuslaNd«
Italien . In vatikaüischeu Kreisen erwartet man

Lei den nächsten Sommerwahleu die Schaffung einer
großen klerikalen Partei.

Wie die „Lombaria" hört , sind die Verhandlungen
wegen der Erneuerung des Handelsvertrages zwischen
Italien und Rußland -gescheitert, und- es wird jetzt über
die -Berlä -ngernng des gegenwärtigen Vertrages ner-
-handelt.

Die englischen Feinde deS Kongostaates haben nun
Bulldesgenossen in Italien gefunden. Jüngst regnete es
im Parlament zu Rom Vorwürfe gegen Sie Verwaltung
des Eongostaates: Dieselben gründeten sich ans die Mit¬
teilungen dreier Männer : -Eines Leutnants Umberto
Pagni , eines I)r . P-ernice und eines Advokaten Casar iw
vom Gerichtshof in Eqnatorville . Es ist nun folgendes
amtlich festge'stellt -worden: Leutnant Pagni hat von, der
Congo-Regiernng bei seiner Rückkehr in die Heimat
10 000 Frank verlangt — „um gut Freund zu bleiben
— diesen Betrag aber nicht erhalten . Dr . Pernice war
'Angestellter des 'Congostaates: er ist vom Gerichtshof in
Bo-ma z-u einjähriger -Gesän-gnisstrasc verurteilt nnS-
dann natürlich abgerusen worden . Den Advokaten
Casarini kann man nicht eruieren, ' aber es steht fest, daß
in Equatorville überhaupt kein Gerichtshof lTribunalj
existiert, und daß ein Btann des R-amenS Casarini nie¬
mals 'in den Diensten des Congostaates gestanden w'w-
Vielleicht existiert er überhaupt nicht.

» Frankreich. Oberst Marchand antwortete Mittwoch
auf das Dementi des früheren Ministers Berthellot über
die Faschvda - Angelegenheit,  er beanspruch-
das Recht, zu sagen, daß er der erste gewesen, welcher den
Gedanken gehabt habe, die Lage von Faschoda auszunützen.

-Die Faschoda-Angelegercheit sei noch nicht beendet, lon-der»
beginne erst. Auch sehe er für die Zukunft Komplikationen
voraus , deren Verantwortung er übernehme.

General de S'irier , der Gouverneur von Paris , setzt
die T r u p pe n - I n sp e kt i o n en- an der OstgrenKS
fort . Nachdem er in Lnneville die Garnison alarmiert
hatte, reiste er nach Toul weiter , w-o er die Befestigungen
besichtigte. Bei diesem Besuch wurde zum erstenmal dl«
schmalspurige Bahn benutzt, welche zu Bkobilmachungs-
zwecken angelegt ist und deren Fuilktioniernng babe--
geprüft wurde . , .

Die Liaa der Menschenrechte-wird sich-demnächst m»
der Angelegenheit Malato  beschäftigen , welcher in»
Zusammenhang mit dem Attentat auf König Alphons ver¬
haftet wurde . Malato hat sich tu Zeituugsärtikeln als
Geaner der Propaganda der Tat erklärt und versichert,
daß -er das Opfer der Machenschaft der spanischen Pvlizet
sei, welche beabsichtige, ihn zu kompromittieren.

* England . J -m Verlaufe der Beratung im,Unter¬
haus über das indische Budget -erklärte der Staatssekretär
für Indien , Brodrik , die -Behauptung sei völlig uuve-
aründet , nach der die Regierung zugegeben hatte, o-atz
die Unterhandlungen -mit Afghanistan als Ergebnis
einen Fehlsch-lag gehabt Hütten. Der M-inrst-er bemerkt,
die Regierung erklärte bereits , Ser Zweck Ser Verhand¬
lungen war erstens die Erneuerung Ser mit Sem ver¬
storbenen Emir -q-etrossenen Ab-ko-nmen, zweitens
Führung freundschaftlicher Unterhandlungen über cuC
Reihe untergeordneter Punkte . Das erste Zrel ,cr durcN
das-geschlossene Abkommen erreicht.. Was das zweite Zi-et
anaehe so habe die indische Regierung ciite durchaus
freundschaftliche Verständigung mit dem Emir über eine
Anzahl untergeordneter Punkte erlangt , wer Em,r habe
den englischen Standpunkt kennen gelernt und ebenso
England den Standpunkt des Emrrs . Die RegiernilS
habe Grund , mit der Haltung zufrieden zu fern, d,e der
Emir bezüglich der verschieSenen ihm vorgelegten Fragen
eingenommen habe.

» Spanien . Rios beabsichtigt, die K ehr t e s , nickst
mehr zu bemühen, sondern im August autzulösen-
Di -e Neuwahlen sollen im September stattfmden und da^
Parlament Anfang Oktober cinb-eruf.en werden. DG
Regierung will sich dann von der neuen Kammer eventn-m
-ermächtigen lasten, den Etat zu verlängern , bis Sa» neu
Budget für 1806 erledigt sein wird.

-Die. Mehrzahl Ser Politiker , mit denen der KömS
fonfcricTtc, xt-ct-cn ißM VON bcxb̂ 'Cxufuuö■ctucy libtxal
B-erfassungs-miNist-eriums Montero Rios ab, da n'
konservative Partei nach der Abstnrnn-ung am DfenstaS
vollständig zerfallen sei. Die Liberalen strauben 'ich,
Erbschaft anzutreten , da sic Neuwahlen mnd
beratung des neuen Budgets -ins zum Jahresschlutz f«r
äußerst schwierig halten.

» Marokko. Die Sultanstruppcn nahmen an der
alaerischeu Grenze 30 mit Munition beladene Maulesel
»ort die sich auf dem Wege von Lalla Marnia z-nm Dhro->-
werber Buhamara befanden. Unter den Truppen herrscht
große Erregung , da sie erfahren haben, daß Buhamara
über zwei Maxim -Kanonen, Gewehre, Acuintion und
viele Mundvorräte verfügt und entschlossen tzt, d-.e Ver¬
bindung mit der Kasb-aha von Saida abzuichnciden, wo¬
durch die dortigen Sultans -Anhänger in eine sel)L -,chwl'
rigê Läge kämen, da man ihnen keine Hülse ormgon
könne.
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Jus KLudt und ZKUd.
Wiesbaden , 23. Juni.

— Tägliche Erinnerungen . (28. Juni .) 1406: Ehr.
Eolümbüs , gckb. (Genua ). . 1696: Joh . Ba-rwr, schwed.
Feldherr , geb. (Stockholm). 1763: J -osephine, Kaiserin
von Frankreich, geb. (Martinique ). 1800: Charlotte
Birch--Pfei'sfer dramat . Schriftstellerin, geb. (Stuttgart ).
1812: Strümpell , Philosoph, geb. (Schöppenstädt). 1824:
K. Roinecke, Kom'ponli'st, geb. (Altona ). 1828: Joh.
Schilling, Bildhauer , geb. ('Mittwrida ). 1881: M.
Schleiden, Botaniker , t (Frankfurt a. M.). 1900: (5.
Sontag , Schauspieler, ß (Dresden ).

— König Christian von Dänemark empfing am
ONittwvchnachmittcxg der: Besuch der Frau L a n d g r ä -
sin von Hessen,  deren Tochter, Prinzessin
Sybille,  und deren Gemahl , Freiherrn >'v. Wincke.
Die Herr-schaften trafen mit dem fahrplanmäßigen Zuge
um 1 Uhr 39 Minuten von Frankfurt hier ein und nah-
taieit an dem gegen %’2 Uhr stattfindenden Frühstück teil.
Gestern fuhr der König und sein Bruder , Prinz
H a n s , xnt Automobil nach Königstein, um einer Em-
ladnxxg zum Frühstück bei der G r o tzh e r z og i n o o n
Luxemburg  Folge zu leisten. Alsdann begaben sie
sich nach, Rette  r s h o f bei Hornau zum Besuch, der
Prinzessin Sybille und des Frei 'herrn -v. Wincke. Sie
blieben- dort den 'Nachmittag: auch die (Lanögräfin von
Hessen war aNmesenö. Abends kehrten der König und
sein Bruder im Automobil hierher zurück.

— Personal-Nachrichten. Denx Intendanten der Königlichen
Schauspiele Herrn Dr . v. Mutzenbecher  hier ist die Erlaub-
nis zur Anlegung des ihm verliehenen Fürstlich Schwarz-
burgtschen Ehrenkreuzes erster Klasse erteilt worden. — Herr
Gerichtsaktuar Glcine  zu Idstein wurde unter Anstellung
Diütar zum 1. Juli d. I . an das Königliche Amtsgericht xn
Halle a. Saale versetzt.

o. Das Fronleichnamsfest wurde gestern von der
hiesigen katholischen«Gemeinde, begünstigt von dem schön¬
sten Wetter , in der üblichen Weise gefeiert. Die Pro-
Zession  ging um 9 Uhr von der Bonifatiuskirche aus.
Die Beteiligung von Kindern und Evmachsenenw.xr eine
-äußerst zahlreiche. In der 'von den Kindern , die fast alle
Fähnchen, die Mädchen auch Blumen und Blumenkörbe:
trugen , sowie den Frauen und Jungfrauen , Jünglingen
und Männern gebildeten äußeren Prozession gingen als
innere 'Prozession Abordnungen der.Weiblichen Vereine,
barmherzige Brüder und Schwestern, die Geistlichkeit mit
dem Sanktissimnm unter dem von Kerzen und Kränzen
tragenden Erstko-mmunikanti-nnen umgebenen reich!gestick-
ten Baldachin (gewöhnlich Himmel genannt ), .der Kirchen-
vorstand und andere Kerzen tragende Herren , der
Kirchenchvr, -die Schüler der höheren Lehranstalten und
die katholischen Männervereine mit ihren Fahnen . Die
Prozession, 'welche von fünf Müsvkkorps begleitet war , be-
weate sich durch die 'Lxx'i'senstratze, Kirchgasse, Friedrich-,,
Wilhelm-, RHeinstraße und über den Knifenplatz zur
Kirche zurück. Aus dem Wege waren vier .Altäre ausge¬
stellt(vor dem Hospiz zum „Heiligen Geist", dem Museum,
dem Taunus -Hotel und dem Waterloo -Denkmal ), an
denen unter Mitwirkung des Kirchenchors Andachöen ab-
llehalten.wurden . Kurz vor Schluß der Andacht am Altar
des „Taunus -Hotels" ertönten in dieselbe gellende, Mark¬
erschütternde Schreie. Schleier und Haare eines weiß¬
gekleideten Mädchens hatten an einer brennenden Kerze
Feuer gefangen, das jedoch durch einen -Lchützmann, der
beherzt zugriff , so rasch unterdrückt wurde^ daß das xn
großer Gefahr schwebende Kind ' mit dem Schrecken öa-
vonkam. Der Borsall hatte zwar einige Au f r e g u n g,
sb>er 'kernte'ŵ röer-e Störunlg ö-ev ProAsssion verursach!!.
Nachmittas 'fand die gesellige  R a chfe i e r in her¬
gebrachter Weise in den 'Schützeniwirtsch,asten„Unter den
Eichen" statt. Der „Katholische Männervereiv " hatte
eine besondere festliche Veranstaltung auf dem Festplatz
«n den Militärschießständeri getroffen. Mn beidexx Orten
herrschte bis in die späten Abeii'dstnnden das lebhafteste

' — Vermächtnisse xrnd Stiftungen für die Stadt . . Das
Vermächtnis des Rentners Herrn Dr . jur . H.̂ H c i n tz-
m et it n , öas , ‘fljitm'ixrdtg erwähnt , tlUZ ^tn>cr sLamimIttN'st
von 120 werk,vollen Gemälden besteht, hat der Magistrat
dankend angenomxnen, ebenso die Stiftungen yit
F a m i 11 c 'SBc r 3&, und zwar : der Frau Minna Werlo,
geb. Wo'diczka, des Herrn Dr . sx»'. Fritz Berlck, der Frau
Konsul Enaen Gradeniwitz, Marie geb. Berlö , des' Herrn
e-nnl med Otto Berlck und des Fräulein Margarete
Berlö vom 19. Juni 1905, dem 70. Geburtstage des
kürzlich! verstorbenen . Dr . plül . Ferdinand Berts,
und zwar : nt 0000 Mark zur Erweiterung
des bereits 'bestcbeiidcn' Bermächtnisscs des Ge¬
heimen 'Kon-merzienrats Markus Berln ; b ) 10 000 M .,
aus deren Zinsen an minderbemittelte HanMerKr und
ßteittKJ'ü'fieirei'Fenöc in -K'i-'tM'kheits-- uni) smlstiiUlen ltnßlituy*
fällen kleine Darlehen zinsfrei gewährt werden sollen.

— Roscnansstellxttig xrnd Kongreß deutscher Rvserx-
freundc Das Programm  für die Hauptrosenschan
und den Kongreß deutscher Rosenfreunde zu Krenz-
xr ach vom 24. bis 27. Juni 1905 ist folgendesl L-amstag,
'den 24. Juni : Vormittags -: Prüfung selten̂ der Pr -els-
lichter ' von 9 Uhr an . Nachmittags 3 Uhr : Erössumig
für das. Publikum und Besichtigung d̂er Ausstellung.
Nachmittags.0 Uhr: Gemeinsames Essen im Kurpark
und vou 8 Uhr an Konzert und Beleuchtung daselbst.
Sonntag , den 25. Juni : Vormittags 9 Uhr : General-
Versammlung und Kongreß im Kurhaxxs zu Bad Krenz-
nach. Nachmittags 2 Uhr : Festessen— Konzert. (2,50 M .)
Nachmittags 4 Uhr : Ausflug nach Munster auwstexn.
Nachmittags 8 Uhr : Konzert im Kurgarkdn. Montag,
«den 26. Juni : Besichtigung der Ausstellung, der Krenz-
üacher Altertümer und Bade-Anlagen : Ausflug nach
dem Rhein (Rüdesheim-,Geisenheim — Besitzung von
Lade, Kgl. Lehranstalt). Die Tagesordnung fiir den
Kongreß am 25. Juni verzeichnet folgende Bortrage:
1. Die erprobtesten und besten Mittel zur Bekämpfung
der Krankbexten der Rosen. (Ries .) 2. Synonyme unter
den letzten Neuheiten. 8. Dr . Müllers Sämlinge der
letzten Jahre unter Vorzeigung derselben, li ' r . .buillcr .)
'4. Neuere Erfahrungen über Hibridisatxon. (Uie,e-
Erfnrt und P . Lambert.) 5. Förderung der Bestrebungen
der Lokal-Rvsenvereine. (Walter, Prietzsche.) 6. vor¬

teilhafte neue Schnitt- und Treibrosen . (Kaiser, Lambert .)
— Am Samstag wird die Rosenausstellung mit einer
Schnitt-Rosen- und Binderei -Ausstellung eröffnet . Es'
sei besonders darauf ausmerksam gemacht, daß diese Ans-
stellnng nur drei Tage, bis Montagabend, dauert . Einen
Besuch in diesen drei Tagen wolle man nicht versäumen.
Angemeld-et.sind fnr die Schnittrosen-Ausstellnng bereits
über 12 000 Blumen . Aussteller von a b g e s chn t t t e -
neu Rosen  sind : Föhr u. HagedornMauhexm,
P . Ittenbach-Trier , O. Jacobs , Weisendorf, P . Lambert-
Trier , I . -Lambert Söhxxe-Trier , Dr . Müller -Wein¬
garten (Neuheiten), Obcrpostassistent Walter -Zabern
(Neuheiten), Rosenliebhaber-Verein für den Kreis M .-
Gladbach, -Verein für Berschönerung des Rosen- und
Gartenbaus , F . A. Kreis-  Niederwalluf, Nie. Welter-
Trier , H. Clanberg-Solingen , Chr . Weingard -Soden,
I . C. Schmidt-Erfurt , I . Remienberg-Godesberg-Nüngs-
dorf. B l u m c n b i n d.e r e i e n stellen aus : I . Hr.
Bre tz-Kre uz na ch, C. Hübsch-Kreuznach, W. NeUhofs-
Krenznach, C. Maurer -Kreuznach, B . Rüberg-
Wiesbaden.

— Das Zirsammeurvirkexx von Schule xxnd Haus in
der Erziehung unserer Jugend ist das Thema, über das
Herr Dr . Hofmann, Direktor der höheren Töchterschule,
und Herr Dr . Schwexgel, Oberlehrer an der Oberreal¬
schule mit Reform-Realgymnasien, Montag , den 26. Juni,
in der Jahresversammlung des Schulreformvereins
sprechen werden . Der Verein hofft, hierdurch eine engere
Verbindung zwischen Elternhaus und Schule herzustellen,
wie sie zum Segen der Jugend in unserer Nachbarstadt
Frankfurt ' bereits mit Erfolg angebahnt worden ist.
Ferner will der Verein , nachdem in unserer Stadt die
Unxwandlnng der Oberrealschule in der Oranienstraße
in ein Resorm-Realgymnasium begonnen hat, den Eltern
Gelegenheit geben, sich in zwangloser Aussprache geuancr
über die Einrichtung der Reforinschülen zu unterrichten.
Der Besuch der Versammlung , die um 8 Uhr abends inx
Klubsaal des Europäischen Hofes beginnt, ist deshalb
Vätern wie Müttern angelegentlichst zu empfehlen.

d. Der 30. deutsche Schmiedctag fand gestern mit dem
Besuch des N i e de r xva l d e s und der S -t u r m scheu
Weinkellerei  c n zu Rüdesheim sein prvgramm-
-mäßiges Ende. Die Teilnehmerzahl an dieser feucht¬
fröhlichen Vergnügnngstour , die aber auch einen kleinen
patriotischen Anstrich hatte, war eine ziemlich große. Die
Kapelle -unserer Achtziger unter der Leitung des Herrn
Kapellmeisters Gottschalk  begleitete die wackeren
Handwerksmeisters zahlreiche Damen waren auch dabei,
und so war von vornherein schon die Gewähr für einen
guten Verlauf der Rheinfahrt gegeben, die außerdem
noch bei dem prächtigsten Wetter stattfxnden konnte. Die
Schmiede hatten viel Glück in Wiesbaden: ihr 80. Bundes¬
tag wird ihnen wohl lange eine angenehme Erinnerung
sein. An dein Niederwald-Denkmal fand eine patriotische
Kundgebung statt. Herr Obermeister Kern  von hier
gedachte der deutschen Vergangenheit und der ruhnwollen
Zeit, deren schönes Zeichen das Niederwald-Denkmal ist,
xxnd brachte ein Hoch auf das deutsche Kaiserhaus uud -die
deutschen Bundesfürsten aus . in welches begeistert ein-
aestimmt wurd -e. D>er Bundesvorsitzende, Herr Scholz-
Berlin , gedachte des deutschen Handwerks und mahnte
zur Einigkeit. Die Vaterlandshymne , w-elche die Kapelle
der Achtziger axn Fuße der Germania schmetterte, wurde
von der 'Versammlung mit begeistertem Gesänge begleitet.
In den Sturmschen Kellereien entwickelte sich dann
natürlich ein mannhaftes Zechen, es wurden nicht
weniger als fünfzehn Nummern probiert , und was für
feine Tröpfchen befanden sich darunter ! Zur Rückfahrt
xvürde der Dampfer „Franenlob " benutzt, auf welchem
noch recht viel zum Lobe der Frauen , aber auch zum Lobe
des Weines gesungen und gesagt xvnrde.

n. Militärisches. Die hiesige Artillcrxe-
Abteilung  sollte bekanntlich am 12. d. M . zur
Schießübung  ausrücken , doch wurde sie daran durch
die kurz vorher bei ihrem Pferdebestande ausgevrvchen«
Brnstseuche verhindert . Nachdem die letztere als erloschen
gelten konnte, ist die Abteilung in der verflossenen Nacht
xtm 12 Uhr mittels Sonderzuges nach dem Schießplatz
„Senne " bei Paderborn befördert worden, wo sie nun
doch noch mit den anderen Abteilungen des Regiments
Nr . 27 Oranten und dem Feldarttllerxe -Regiment Nr . 63>
die dorthin marschiert sind, zusaminen «intreffen wird.
Am 21. Juli rücken die beiden Regimenter von dem
Schießplatz wieder ab.

— Todesfall. Eine dem Fremdenpn'bliknm sowvhl
wie auch weiteren Kreisen der hiesigen Bevölkerung be¬
kannte Persönlichkeit, -der ehemalige Lesezimmer-Ausscher
im Kurhaus , Herr Wilhelm Schäfer,  ist im hohen
Alter von 93 Jahren gestorben. Der Verstorbene hatte
im März in der Rheiustratze einen Unfall erlitten , von
dem er sich nicht wieder erholen konnte und dessen Folgen
er jetzt erlegen ist.

— Die goldene Hochzeit des Herrn Karl Tiefen¬
vach  und dessen Ehefrau , Adlerstraße 3, fand -nicht, wie
irrtümlich -gemeldet, am 22. d. SN. statt, sondern sie füllt
erst auf das -gleiche Datum des 'nächsten Jahres . Hivffent-
'lich-ist es dem Paar -vergönnt , diesen Tag in der bisheri¬
gen Rüstigkeit zu erleben.

— Das Schierstciner Wasser, welches durch zwölf
Brunnen gewonnen w-ird, darf nach einem Bescheided-es
R-egieruttgspräfide-ntc.» vom 17. d. M . bis auf weiteres
i ,x di e st ä d t i s che T r i n kw a ss e r l e i t u n g exn -
g e f tt h r t werden . Der Magistrat hat bereits angeord-
pet . daß das Wasser vermittelst einer besonderen Maschine
und neuer Druckleitung nach dem Reservoir bei Dotzheim
-gefördert und von dort nach Mischnng mit dem Wasser
der Schläferskopf- und Kreuzstollexr durch die neue
Leitung in der Dotzheimerstraße der Stadt zugeführt
wird . .

— Zimmerer -AnSstaud. Won der Leitung der aus-
-'ständigen Zimmerer wird uns geschrieben: Die -vom Aus¬
stand betroffenen Zimmer meist er verbreiten das Gerücht,
daß der AuSAand Ser Zimmerer im Abflauen begriffen
sei. Dies entspricht nicht den 'Tatsachen. Ebenso unrich¬
tig ist es, daß ein großer Abfall vdn älteren lÖeutext zu
verzeichnen sei. Wie in jedem Streik , sind auch hier
einiae Zimmerer ihrer Sache untren geworden. Es sind
dies seit Anfang der Boiregniig 9 Mann , darunter zwei
alte Zimmerer über 60 Jahre .- Bei Erklärung des Aus-
standes find nicht, wie behauptet wurde , 100 Mann in
Arbeb geblieben. Die Situation anfangs der Bewegung

war vielmehr folgende: In den Orten , Wiesbaden,
Biebrich, Bicrstadt , Sonnenberg , Dotzheim und lSchier-
ftein waren in 47 Geschäften insgesamt 289 Zimmerer
beschäftigt. Davon legten 241 Hie Arbeit .nieder, 48 ar¬
beiteten weiter . Won letzteren wurden bis heute noch acht!
Mann für den Ausstand-gewonnen, demgegenübergelang
cs den Bxeistern, 4Mann von auswärts zuznzieycn, dazu
die 9 Abgefallenen, ergibt also, daß 'in 38 Betrieben 'ins¬
gesamt 83 Mann beschäftigt find- darunter eine Anzahl
'sehr alter , nicht mehr voll leistungsfühiger Gesellen.
Hieraus erhellt sich, daß -der Bericht Ser vom Ausstand
betroffenen Meister unzutreffend ist. Am Donnerstag,
den 22. Juni , meldeten sich als Streikende 76 Mann , in
10 Betrieben arbeiteten zu den neuen Bedingungen , das
heißt zu 80 und 52 Pf . Stundenlohn , 71 Zimtnerer , ab¬
gereist find 73, anderweitig untergebracht sind 11 Mann
u-n-d 83 Gesellen 'sind Arbeitswillige . >Es ergibt sich also,
daß die Situation für die Ausständigen durchaus nicht un¬
günstig ist.

— Die Pflasternngsarbeiten in der Frankfxxrter
Landstraße, die, weil sie auf der ganzen Breite der Straße
zugleich ausgeführt werden und die Fuhrleute , xiament-
lich auch die Milchhändler ans dem ,,'Lä.ndchen", zu gro¬
ßen Umwegen nötigen, zu lebhaften Klagen Anlaß gaben,
sollen, fo hat der Magistrat beschlossen,-möglichst be¬
schleunigt  werden.

— KochkinistanSstelluixg tu Frankfurt a. M. Die
A-nimeldungen zn der Anfang Oktober in Frankfurt am
Main stattfin-deiiden „Jnternation >alen Kochknnstaus--
ftellung" find in solch großer Zahl eingelaufen , daß der
verfügbare Raum in der 6400 Quadratmeter großen
Haxxpthalle bereits nahezu 'vergeben ist. Das Komitee
hat daher die Errichtung einiger kleinerer Neben Hallen
beschlossen, xi'nx auch -den weiterhin einlaufenden -Anmel-
dxxngen noch- entsprechen -zu können. Unter den- Aus¬
stellern befinden sich auch ixneiier die meisten Aussteller
der Koch!knn-stausftellnng vom Jahre 1900, doch haben fast
alle diesmal größere Plätze belegt, ein Zeichen, daß die
-Firmen Mit ihren damaltge-n Erfolgen wohl zufrieden
waren . Der Anmeldeschlußist definitiv auf den 1. Juli
festgesetzt und können die nach diesem Datum eingehenden
Anmeldungen nur noch für Plätze außerhalb der Halle
Berücksichtigungfin-den. Die Ausführung -des Aus¬
stellungskatalogs, 'sowie die Annahme von Inseraten fixr
denselben ist der Buchdrückerei und Kunstanstalt von-
R . Th . Hauser u . Ko. in Frankfurt a . M . übertragen
worden.

— Erdbeerdiebe haben sich in -den letzten N̂ächten
wieder in -den Gärten hinter der Schönen Aussicht recht
unangenehm bemerkbar gemacht. In einem Falle wurde
ein erhebliches Quantum entwendet, trotzdem der Be¬
sitzer-des 'Gartens fast -die ganze Nacht auf Wache gestan¬
den hatte.

— Frecher Schwindel. Am Mittwochnach-mittag ließ
sich ein Mann , der sich Müller n-annte, von dem Pferde-
besttzer Mehle am Kaiser-Friedrich-Ring ein Pferd leihen,
nnx darauf -einige Zeit auf dem Exerzierplatz zu reiten.
Aber der kühne Reiter ritt nach Biebrich -und suchte das
Pferd dort zu verkaufen. Die Polizei wurde auf ihn
aufmerksam und nahm ihn , da sie starkenZweifelhegte, daß
der Reiter -der Besitzer -des Tieres sei, das er obendrein
noch in Ärgernis erregender Weise traktiert Hatte, in
Gowahrsam. Bon Wiesbaden aus meldete sich dann axxch
bald der Eigentümer des Pferdes , der dieses gleich wie-
L-er mit nach Haufe nehmen konnte. Der Vorfall wird
ihn wohl veranlassen, bei dein Verleihen von Pferden
-etwas vorsichtiger zu sein. Von dem Reiter Müller
stellte cs sich heraus , daß er erst v-or wenigen Tagen aus
der Irrenanstalt Eichberg entlassen worden ist.

d . Schwere Jungen . Das Urteil gegen die zxvei ge-
fährlichen Einbrecher, die -sich-am 'Mittwoch -xr-egen zweier
in Eronberg begangener Einbrüche vor der Skraf-
kamm  e r zu verantworten hatten, lautete axxf Frei¬
sprechung bezüglich des Kroll  nn -d auf 4 Jahre Zucht¬
haus bezüglich des Wolfs.  Die 4 Jahre Zuchthaus
stehen indessen nur auf dem Papier , da Wolfs, d-er in den
letzi-en Jahren wegen zahlreicher Einbrüche in allen
Gegenden Deutschlands nicht weniger als 46 Jahre Zucht¬
haus erhalten hat, die natürlich zxr einer Gesamtzncht-
hausstrafe von 15 Jahren znsainmenge-zogen wurden , das
Höchstmaß der zeitlichen Zuchthausstrafe bereits erreicht
hat und eben verbüßt.

— Verhafteter Hochstapler. Ein Hochstapler, der von
Köln, Coblenz, Mainz und Wiesbaden  wegen be-
deutend-xr Schwindeleien verfolgt wird , wurde in Frank¬
furt verhaftet.

d . Die Sanitätswache hatte gestern und vorgestern
verschiedentlich zn tun . Am Mittwoch wurde sie mittags
nach dem Run -dell gerufen, wo ein Mädchen, wohhin¬
folge ider g>rossten  Hitze , oh-nmächtig geworde-n
war . Die Wache brauchte in diesem Falle nicht in Aktion
zu treten, denn die Patientin hatte sich bereits soweit
wieder erholt , daß sie ihren Weg fortsetzen konnte, als die
Wache anrückte. Eine Stunde später mußte die S -anitätS-
-wache den 42 Jahre alten Orgelspieler Louis >DHm-idt in
das städtische Krankenhaus bringen . D-er Mann xvar
bei Ausübung seines Berufes unter dem- Einfluß der
großen Hitze krank gew-or'den. -Gegen 4 'Uhr nachmittags
-ward der 86 Jahre alte Taglöhner Bernhard Grün auf
dein Mauritiusplatz von einem Schwächeanfall lxeimge-
sucht: ihn brachte die Wache ebenfalls in -das städtische
Kranke-nhaus . In die Parkstraße , wo einer 'krank ge¬
worden fein -sollte, fuhr die Wache gestern mittag ver¬
gebens, denn der „Kranke" lief beim -Nahen des Sani-
tütswa-gens davon. — Unter den Eichen, auf dem Jur-
platz, stürzte .gestern nachmitta-g die 12 Jahre alte Schüle-
rin ^Elise -Klinger von einem Karussell, so daß sie, ziem¬
lich erheblich verletzt, von der Wache in das städtische
Krankenhaus gebracht werden mußte.

_ Kurl, eins. Dcr morgige groste I l l it xni tt<x11o tt 81
«fo e it &, verbunden mit Doppelkonzert im Kurgarten, ver-
spricht außerordentlich besucht zu werben, denn die Kurverwal¬
tung ivird die äußersten Aufwendungenzu einer ganz ungewöhn¬
lich' essektvollen Illumination machen. Das Doppclkonzert wird
von der Kurkapclle und der Kapelle des Regiments o. Gcrsdorff
ausaesilhri. Um eine Uberfüllung zu vermeiden, wird ein Ein¬
trittsgeld von 1 M. erhoben und ist von 7 Uhr ab der Aufenthalt
in, Park , und -n den Sälen , einschließlich derlenigen des Restani
rvnt 's , nur 'Inhabern von Eintrittskarten zu dem JllnininatianL-
Abend gestattet.
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— Resibenz-Thealer. Es wird hiermit nochmals ans i-a»
Morgen Samstag stattfindenbe erste Gastspiel - er Reform-Knusi-.
täuzerin Mlle. Mola Villany aufmerksam gemacht. Zu b-mselv««
werden - ie beiden beliebten Einakter „Die Zccge von U»
K„lda und . Monsieur Herkules" non G. Belly gegeben.
»weite Gastspiel der Künstlerin findet Montag, das dritte und
letzte Dienstag statt. Am Sonntag wird das ltebenswur-uge
Lustspiel „Auf der Sonnenseite" von Blumenthal und Kaoc.-
bnrg 5,um zweiten Male gegeben.

— Stenographie. Eine allgemeine außerordentlich stark be-,
suchte Stcnvtachnqraphenversammluug. zu der auch Vertreter oes
Viebricher und Mainzer Vereins sich eingefunden hatten,
auf Veranlassung des „StenotachygnaphnEereins E»g-« «yn»n
am Montagabend im „Johannisberg ". Herr Walter Kirchyos-
Frauksurt erstattete als Delegierter des hiesigen Vereins Bericht
über den zu Halle während der Psingstfciertage stattgehabten
Allgemeinen Deutschen Stenotachygraphenkongreß. Ans seinem
cinstünbigen Vortrag , aus dem hervorging, daß der Bervanos: >g
im allgemeinen einen recht imposanten Verlauf nahm, ist al» v . .
allgemeinem stenographischen Interesse hervorzuheben, daß >>e
bisher im Privatbesitz besindliche Allgemeine deutsche Etenotachq
grapben-Zcituug" an den Verüanbsverlag übergegangen ist nnd
an Stelle des 1b Jahre hindurch amtierenden Vorsitzenden Dahnm-
Bcrlin , welcher bekanntlich erst kürzlich als Ersatz eures er¬
krankten Parlamentsstenographen in das , amtliche Bureau des
Reichstages berufen wurde, Herr Dr . Hase-Halle zum l . -wr-
bandsvorsitzcndengewählt wurde. Der übrige Borstand besteht
aus den Herren Dr . •Thoma-Augsburg, vr . Lang-Tüb-ngeu,
Redakteur Gehrkardt-Esien, Wahler-Osienbach, Schweigert-Mann-
heim, Volkmar-Halle und Mentwig-SchrAidnitz.

— Tagbla !t"-Zsmmluugcn. Dem „Tagblattf -Verlag gingen
zu: Für die h ü l f s b e d ü r f t i g e Familie i n Jt a m >
b a ch: von Eara 5 M., von 38. 2 M.

— Kleine Aoiizen. Die Vakan zenliste  für Militär-
änwürter Nr . 22 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. ^

.'* Marburg , 21. Juni . Die Sektion des in der Samsürgnacht
in Roda vom Lehrer Menge! erstochenen Ichährigen Ncadchen»
ergab überraschender Weise, daß die Annahme, der Lehrer lMe
mit ihm in intimstem Verkehr gestanden, ausgeschlossen<t. ^. as
Mädchen war vollständig unberührt . Der soll wird dadurch um
so rätselhafter, und man neigt nun zur Annahme, daß der Letzter
in geistiger Umnachtung gehandelt hat. Schon seit längerer ,̂c>r
littllr 'cin nervöser Überreizung. .

* Biebrich. 23. Juni . Wasser  w ä r m e : 16 Grad H.
* Maönz, 23. Juni . R h e i n p e g e l : 1 ra 62 ein gegen

1 ui 64 ein am gestrigen Vormittag.

ZU0NZ.
' * Kiiek 22 Juni . Bei der heutigen Wettfahrt der Jachten

der Sonderklasseerhielten folgende Jachten Preise: Georg" den
ersten, „Tilly 6" den zweiten, „Waunsee o den dritten, „Elair
de Lune" den vierten. „1905" den fünften, „Tilly < öctt fcä)|Un
und „Lunula" den siebenten Preis . — Der Kaiser besuchte heute
nachmittag die Jachten „Nahma" sGoelet), „Sunbeam" (Lord
Brasse-,s. „Atlantic" (Mr . Marshalls. „Utowana" sMr. Armour,
und stattete dem Prinzen Heinrich im königlichen Schloße e-nen
Bestich ab. Heute abenb fand bei Sr . Majestät an Bord der
„Hohcnzollern" ein Diner statt. Vor der Tmel verteilte der
Kaiser' die Preise <nr die Siester der.' Oze-amvettslührt, den
an Mr . Marshall („Atlantic."), den 2. Preis an Herrn Tietgcns
(Jacht „Hawöura")/ den 4. Preis <nt 'Mr . George Scturtex(„Endrr-
mum"). Der Gewinner des 3. Preises , Earl yf Cramforv, nt
nicht in Kiel. Korvettenkapitän Hebbinahans, Marrneattache
in Washington, überreichte dem Kaiser in Kuxhaven eine Kn zahl,
von Bildern , den Start der Ozeanwettsahrt betreffend.

* Kiel 22. Juni . Bei der heutigen Wettfahrt des kaiser¬
lichen Jachtklubs für Kriegsschiffsboote der aktiven Schlachtflotte
konterten, wie die „Kieler Nettesten Nachrichten melden, zwei
Torpedoboot-Gigs und ein Kutter. Die ganze Besatzung wurde
gerettet. _ _ _

GeeichtssaaL.

beamte kam nach Mitternacht in eine Wirt,cha,t oer eineryeii>!!̂ .>-
straße, wo eine Musikkapelle spielte, und verübte dort auerw-
Unfug. Der Wirt forderte sie zum Verlassen der Wirtschaft am
und holte, als sic nicht Folge leisteten, seine Bulldogge zu Pupe.
Daraufhin entstand eine allgemeine Schlägerei, wobei ocr
Flötist der Kapelle, Wilhelm Henkel, von dem Postboten -»» )■
Ford. Pimmel einen Schlag mit einem Bierglas aus.de» Kapŝ er¬
hielt. Der Schlag hatte einen Bruch des rechten Scheitelbeins
zur Folge. Da der Verletzte zu spät ärztliche Hülfe ansgesucyr
hatte, starb er am 23. Januar . Pinmiel ist iiach der Tat aus ocm
Postdienst entlassen worden und jetzt HanSbnrsche in W r e S -
baden.  Er ist noch nicht bestraft und entschuldigt sich mir
Trunkenheit. Die Geschworenenhalten eS nicht für crw-cftn,
daß der Tod des Henkel eine »»mittelbare Folge der Verletzung
ivar, und billigten dem Angeklagten sogar noch mildernde Um¬
stände zu. Wegen des Hausfriedensbruches in der W-rtschaft yar
Pimmel bereits von der Strafkammer U/s Monate Gefangni»
bekommen. Unter Einrechnung dieser Strafe wird er jetzt za
sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

-Guben , 23. Juni . Das Urteil im Schwicbnscr
M oröprozetz  wurde gestern abend gesprochen. Der 65jayr,ge
AbdcckereibesitzerAoses Schupp wurde wegen Totschlages an seiner
Konkubine, der 30jährigen Scheidemann, nnd wegen des gleichen
au seiner Wirtschafterin begangenen Verbrechens zu 15 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Mewb Chronik.

■ S chw n r g e r i cht s s i tzu n g v o m 2 3. In n i.
Die Totschlagsassairs ans der Wellrötzstraße.

In der Nacht vom 2. ans den 3. April d. I . wurde in der
Wellritzstraße, vor dem Warenhaus von Simon Meyer, der
BÄckerbursche Ni u s che i d von mehreren jungen Leuten miß¬
handelt und von einem derselben derart mit dem Messer zuge-
richtet, daß er bald darnach an den erlittenen Verletzungen starb.
Vor dem Schwurgericht haben sich heute wegen dieser Affatre zu
verantworten : der 1876 geborene unverheiratete Taglöhuer steter
K aus,  der 1879 geborene unverheiratete Lackierer Felix
Jumeau,  der 1882 geborene verheiratete Taglöhner Kar-
Bel z und der 1869 geborene Fuhrmann Wilhelm Hart-
mann,  sämtlich von hier. Sämtliche Angeklagte sind öfters
vorbestraft, an einschlägigen Strafen haben u. a. verbüßt: « aus
wegen gefährlicher Körperverletzung 6 Monate Gesangurs, Betz
wegen gefährlicher Körperverletzung 1 Jahr Gesangum und Hartz

werten gefährlicher Kvrperverletznng ( Wochen nui.
3 Monate Gefängnis . Der 2. April b. I . war ein « onntag, die
Angeklagten voll denen Belz mit einer Prostituierten vevhe-ratet
Ist und Kaus mit einer solchen ein Verhältnis . Hai, hatten m der
üblichen Weise derartiger Burschen den Sonntag zu einem -rrnik-
•W erster Ordnung gemacht nnd um Mitternacht hatten sie noch
gliche genug. Sie kehrten noch einmal in die Siirischasi „c,nui
Äoveinollern" in der Wellritzstraße in Begleitung einiger Fraiwn-
ziMiner ein. Kaus 'und Belz spielten Billard , die anderen ließen
sich an verschiedenen Tischen nieder. In der Wirtschaft be,and
sich auch der Bäckergeselle Muscheid, der angetrunken gewesen zu
lseiii scheint und sich osseiibar etwas vorlaut beuowmen har.
Jedenfalls wurde ihm von dem Gastwirt das Lokal verboten, wo¬
raus ihn der Angeklagte Hartman» mit einer Ohrfeige zur Tür
liii'-ans wars, Jumeaii nnd ein anderer Gast folgten dem Muscheid
wif die Straße und dort kam es bereits zu einer Prügelei , die aber
verhältnismäßig harmlos verlief und bei welcher Muscheid m
der Tat der Angreiser gewesen zir sein scheint, denn Jumeau kam
mit einer Verletzung au der Hand in die Wirtschaft zuruck. An-
sm,i nun Muscheid heimging, wandte er sich noch einmal nach dem
'ststal und zwar, wie er Herrn Schutzmann Kohl sagte, um seine«
Holt heraus, »holen, den er dort zurnckgelassen hatte. Herr Kohl
ibegleiicte iS« in die Wirtschaft, dort wurde aber Muscheid, trotz
'- er Gegenwart des Polizeibeamten, sofort mit Prügeln ein.
»sangen und es blieb ihm nichts übrig: er mußte das Lokal zun.
-weiten Aial ohne seine Kopfbedeckung verlassen. Der Schutz-
,11«»« gab ihm den guten Rat , für heute Hut Hut sein zu lassen
und heimzugchen, Muscheid erwiderte aber, er gehe nicht heim
und wenn sie ihn totschlügen, und er trieb sich in der Nähe der
Wirtschaft herum. Gegen 2 Uhr kamen die Angeklagten mit
einer ennzen Anzahl anderer Leute aus dem Wirtshaus , der
‘»tut hafte ihnen der Vorsicht halber die nach der kleinen Wellritz¬
straße führende Tür geöffnet, denn Muscheid hatte auf der Straße
wiederholt a,-schrien: „Wer heranskommt, der ist mein!" • Sie
kamen aber ' doch mit dem Bäckergesellen aneinander, dieser
flüchtete, wurde vor dem Meyerschen Warenhaus eingeholt, mit
d-n Fäuste»- , usammengeschlao.cn und, ans der Erde liegend, mit
Fußtritten traktiert . Den Messerstich, welcher den, Muscheid das
»ebe,. kostete, führte der Angeklagte KauS, wie er selbst „ igibr,
während die übrigen auf den tu gebückter Stellung stehenden
Muscheid einschlngeii. Er stach ihm in den Unterleib, dann lief
er in die Wirtschaft zurück und ,misch sich die blutigen Hände.
, Ich hab' ihm genug gegeben," sagte er. Das Messer, ein haar¬
scharf geschliffener neuer Dolch mit feststehender Klinge, liygt ans
dev: GcrichtStisch. Zu der Verhandlung sind 16 Zeugen nnd drei
Sachverständigegeladen: den Vorsitz führt Herr Landgerichtsrat
T h ü sing,  die Ankkagebehörde wird von Herrn Assessor
Di lg er vertreten, die- Angeklagten werden von den Herren
Rechtsanwälten Justizrat H e t u tzm « » a nick Dr , S cho I z
verteidigt.

Fitmilientragödie . In Mensalz a . O . hat eine ^von
ihrem Manne geschiedene Frau aus Furcht vor Strafe
Mögen DicVstaHls ihren beiden Kindern , einem Knaben
van 9 Fahren und einem Mädchen von 8 !Jahren , die
Kehle durchgeschnitten und sich dann van einem Mfen-
bahnzuge 'überfahren lassen. Alle drei sind tot.

Auf einem Neubau in Wilmersdorf ereignete sich ein
schwerer Gannnfall , chei dem zwei Arbeiter getötet
wurden . ,

No,obres . OVerleNtnant A x n o l d i in. Kiel erhielt
schwere Verletzungen durch drei RoMdies , die ihn 'auf
einem Ausflüge in die li -naevung Kiels -Überfielen nnd
ausraubten . Sein Zikstand ist sehr ernst . Oberleutnant
zur See Arnolbi Mar nachts mit 'schweren Stichen in -der
Bunge auf der Eichkoptzel nahe Kiel aufgefnnden und ms
Lazarett gebracht worden . „

Mord . lF.n Altstadt , Kreis ' Neustadt in Oberfchlesten .,
Murdie der Banerngutsbüsitzer Oebulla von seiner Fvan
und seinem iStiefsohn nach vorallfgegangrnem >Ltreit er¬
mordet . D ie beiden Mörder sind verhaftet.

Durch eine schlagende Wetter -Explosion wurden ans
der Zeche Dahlbusch bei Essen a . Ruhr zwei Bergleute
getötet und zwei andere verletzt.

Das gegen den Grafen Pttckler erlaffene Redeverbot,
das voll dem Berliner Polizeipräsidium ausging , ist jetzt
durch eine 'Verfügung des Ministers des Innern aufge¬
hoben morden . Der Graf darf also seine wlahnwitzigen
Hetzereien fortsetzen.

Absturz . Eine Dame , welche in Schul,tarasp zur
Kur weilte , stürzte in die Clemgiasschlucht und ertrank.
Die Leiche ist geborgen 'worden . .

Während der Fronleichnamsprozeffion entstand ' in
der Krakauer Vorstadt in Warschau aus DBeSeUterrder
Ursache eine Panik . In dem wilden .Gedränge wurden
mehrere Krauen und Kinder verletzt.

Kreuzottern . Im verflossenen Fahre wurden rm
Landkreise Kiel 2136 Kreuzottern getötet , wofür 554 M.
aus Kreis Mitteln gez ahlt fin d, ^ ,

Ungeziefer . In den Waldungen des Saarrevier»
hat die Raupe des Etchenwicklers ganz unheimlich ge-
haust . Kein einziger Baum blieb von ihr verschont ; 'die
meisten Eichen sind völlig kahl gefreffett nnd ganz ent¬
blättert , andere haben noch ganz schwache Reste von Laub,
aber auch diese Reste sind so zernagt , daß von Schatten¬
spenden keine Rede mehr sein kann . Geschloffene Eichen-
bestände sehen mit ihren kahlen Zweigen aus , wie wenn
wir mitten im Winter wären.

Fn Holland werden in Znkunft die Postämter Brief¬
marken der verschiedenen Länder des Weltpostvereins
seilhalten . Die Maßnahme ist darauf zurückzusührerl,
daß mancher Briefschreiber bisher schriftlichen Anfragen
nach dem Auslände gern eine dort gültige Freimarke
für Rückantwort beigefügt hätte , wenn ihm eine solche
Marke zur Hand gewesen wäre.

Hochwasserschäden. In den ungarischen ' Ortschaften
Slalvicin und Hradek wurde durch Hochiwässer großer
Schaden angerichtet , Brücken fortgerissen nnd viele
Häuser sortgeschiwemmt. Auch der Walapaß -»Bahnöam !m
.ivurie auf eine Breite von -60 Meter von den Fluten
durchbrochen.

.Fm Wahnsinn . Aus San Francisco wird gemeldet,
daß ein dort lebender Englän -der sich in seinem Hotel¬
zimmer verbarrikadierte und ans die -B-orübergehenden
Schüsse abseuerte . Der Verkehr in der Straße mußte
gesperrt werden , -wäKen 'd die -Polizei sich bemühte , den
gefährlichen Schützen festzim-chmen . -Erst nach zwei
Stunden " gelang es , den Wahnsinnigen sestzunehmon,
nachdem er eine Anzahl Personen getötet und -viele ver¬
wundet hatte.

Letzte Nachrichten.
Konti nenial - Tclearavhcn - Konivaanie.
Ail-en, 22. Juni . Rolli  leistete dem Könige den E^ d.

Dos neue Kabinett wird morgen gebildet - werden. Die
Deivannlften werden die Partei wiederherstelten: sie erkennen
an , daß neue Steuern unerläßlich sind, um das Gleichgewicht tm
Budget herzustellcn.

Deveichenbureau Herold.
Wien 23. Juni . In Troppo» fanden vorgestern abend nach

den- Sonnenwendseier der deutsch-nationalen Vereine abermals
st ii r w t f chc D c, » o n st r a t i o n e n gegen die Regierung
und Len Landcspräsidcnten Grasen Thun statt. Die Erbitterung
der deutschen Bevölkerung wird dadurch sehr gesteigert, weil von
der Regierung die Frage der von der tschechischenPartei ge¬
forderten tschechischenKlasse an den deutschen Lchrerbildungs-
austälten Schlesiens noch immer nicht gelöst ist.

Paris , 23. Juni . ' Die Nachricht, daß 20 Eiscnbailm-
züge mit Truppen nach- der Grenze gegangen sind, be¬
stätigt sich, ist aber keineswegs mit einer DwSilmachnng
in Zusammenhang zu bringen . Diese Züge gehen ach-
jährlich Ende Juni vom Ostbahrihofe ab, n :N Truppen

nach dem Übn-n-gsplatz von Mailly zu bringen . Diese
Übung 'hat den Zweck, die Mannschaften des ersten Jahr¬
ganges im schnellen Verladien zu ererzieren.

Paris , 23. Juni . Blättermeldungen zufolge hat der Kriegs-
minister den Gebrüdern Lebaudy mttgcteilt, sie möchten mit
ihrem lenkbaren Luftschiff  eine ltbungsreise unter¬
nehmen, vielleicht nach Toul und unterwegs im Militärlager
von Chalon Etatio -r machen. Die Militärbehörden erhielten
Order, die Lnftschiffer nach Möglichkeit zu unterstützen.

Kvnstantinopcl, 23. Juni . Die Pforte hat bei den Mächten
unter Hinweis auf die Bestimmungen des Berliner Vertrages
wegen der von Bulgarien beabsichtigten Schaffung einer Torpedo;
flvttille einen Protest  eingelegt.

New Aork, 23. Juni . Der aus dem Üiplo-matischeu
Dienst êntlassene frühere Gesandte B-owen beginnt einen
neuen Skandal , indem er die Presse mit neuen Anklagen
gegen den linterstaalssekretär Loomis überflutet und
Dokumente ans dem Legations-Archiv veröffentlicht. FM
Lichte dieser Enthüllungen erscheint auch Loomis, gegen¬
wärtig Hochs Vertreter , nicht eiMvandsfrei. Er hat
offenbar in Caracas dunkle Geldgeschäfte gemacht.

IkI.  Moskau , 23. Juni . In dem großen Warenmngazin der
Firma Bergmann u. >stei fand aus unbekannter Ursackc eine
Explosion  der dort âufgespeicherten chemischen Präparate
statt. Das Magazin wurde vollständig zerstört. Viele Personen
wurden verletzt. Der Schaden beläuft sich auf v Millionen Rubel.

Nachtrag mm  Frankfurter Kursbericht
vom SS. ,?tai !I 8.13115.

Neuere Zulassungen.
87.20
94.40
95.30

3' /- 1/1.7 Pr.Centr.B.-Kr. 4 . . 1/3.9 Türk. Anl. v. 05
y.l904unk .l913 97.50 47*1/1.05 Russ.St.-A.v.Oö

3'/* 1/1.7 Beichsanl. 1905 101.30 4 . . 1/3.9 Missour. Pacific
4 . . 1/1.04 Anat.-A. l60 fl/o) 108.60 30- 1/2.8 M»inzObl.rl906
4 . . 1/3.9 Türk.Bagdb.S.l 88.70 5 . . 1/1.05 Sao Paulo E.-B.
4. . 1/10.5 ßum.amort.B.05 91.30 .

VoLkswirisHrMches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt z« Limburg vom 21. Juni . Korn pro Malter
12 V.' . 20  Pf ., pro 100  Kilo 16 M., Hafer per Malter 8 M. 1v Pf«
per 100 Kilo 18 M. 20 Pf.

wetLeröieKst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche W itterung für
Samstag,  den 24.  J -uttl 1905:

Meist nur schwachwindig, vorwiegend heiter, tagsüber etwas
Würmer als heute.

Genaue  r e s durch die Weilburger Wetterkarten
(inonasllch 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses , Lan 'gg'äss« 27, täglich angeschlagen werden.

Kempten  i . Bayern, den
19. Mai 1905. Danke Ihnen
bestens für die Ucbcrfendung
von ,Bioson'. Es freut mich,

SefchäMches
Um  daok-

P-JirH -Ar *f Jhuen Mitteilen zu können
ö iflUllUa  1 daß ick damit einen aiirgezcich-

, »cten Erfolg bei meinem Kinde,
das- an Lungenfpitzenkatarrh erkrankt war. erzielte. Hochachtnngs'-
voll Frau Johann a B eurer.  Unterschrift beglaubigt durch
den Kgl. Notar Bayer in Kempten.

B oson (erhältlich in Apotheken und guten Droguenhanölungen
das halbe Kilo drei Mark, Versandt-Depot in Wiesbaden Hof-
apalhcke) ist, fertig zum Gebrauch, das angenehmste, billigste und
beste bluterzengcnde Nähr- und Kräftigungsmittel in seiner Art,
was menschliches Wissen bis heute erfand. Dian lese die Bericht:
der Fachzeitschriften, Professoren, Acrzte usw. (lk19880/751) ^ 10

eins der tuglich einlaufenden -%« erkeunuugrs*
schreiben über

CI
Herren Fritz Scheller Söhne, Homburg v. d. Höh

. . . ' i . . hinsichtlich des von Ihnen im vorigflO
Sommer bezogenen „CITRO  YI.K - Essig“, dass derselbe von
skÄ.Lw'L'Ä!: schwachen Magen
sehr bekömmlich SfÄ.Ä .-Ä L
dem auch in dar heissen Jahreszeit dem 1 rinkwassor be:cemischt
hat uns ihr Fabrikat sehr gute Dienste geleistet und kann daher
der Bezug und Gebrauch desselben Eids wärmste empfohlen
werden. . (F. 6060/6) F118

Bauschenberg B.-T,. gez. Klein, Metropohran, __

gebrauchen ftlfteumasan D. B.-Pat.
In ersten Krankenhäusern erprobt und ständig im

Gebrauch. —-Von Autoritäten bestens empfohlen.
Wärls «asmsti :s SEItteS . F 113

© Erhältlich in den Apotheken , Tube 2 Mark . S
General-Depot für Süddeutschland u. Rbeinprovinz:

S®r . Wasser *i:g , Frankl 'isrt rs» 38.

Unierfrolfen als üährmittel für
Kinder. Reconvalescenfun und Kranke.
Unentbetirlich »mmi  f^
vor.Kuchen,Puddings,Wghi5peisen,Suppen>SigcenfeJ

Drs Adsttd-AirsMbs «Mfatzt 12 Ksite-r.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwotlliibcr Redakmir für Politik und Faiilleton : w . E » ult « vom Bm«
in Sonnenbera ; für den übr^ en redaktionellen Teil : C. Los aaer , fur sV

Aiueiaen und Reklamen: H. Dorn aut : beide m Wtesüaoen.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen HoftBuchdruckerei in -E -daL^
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Kisrsli ®rieftet des Wiestoeieiier Tagblatts : 22.m>s °s.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M . _

1 Pfd . Sterling = M 20.40 ; I Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = M 0.80; 1 österr . fl. i. O . = A  2 ; I fl. ö. whrg . — Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Ji  0.85; 1 fl. holl . =
I Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; 1 Peso = .« 4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  U ; 1 Mk.-Bko. — Ji  1 .50; 100 fl. österr . Kocv .-Münze .

: Ji  1.70; 1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = Jt  3.20;
: 105 fl.-Whrg . — Jfc4.eicljsbnnli - Di » lionto iS f *roz.

ZL Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) JiS>/2

JV«
3. .
3>*
31/2
3.
4.
31/2
Ji/i
4.
3t*
3.
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3. .

Pr . c. St.-A. (abg .) »

Bad. St.-Anl . »
» » (abg .) s. fl.
. » > Jt

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E. 8 . u. A. A. Jt
. E. B. Anl . »

Hamb . St.-Rente »
> St.-Anleihc »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente »
Württ . Anl . »

» » (abg .) »

101 .30
90 .20

101 .40
90 .20

103 .25
99 .80

100 .50
102 .70
100 .50

89 .80

99 .80
88 .80

101 .30
103 .40
100 .40

87 .70
88 .80

10040
100 . 40

89 .90

1,K>
IV,
l*/4
4. .
4.
4.
4.

fl
^ 2
4.  '
«. .
51/4
5. .
3. .
4. .
41/5
41/g
4.
4 .
1»/2
S-
». .
L. .
1
5.
4
4.
4
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4. ;
31/2
31/2b
1.
1. .31/2
1.
1.
1.
>. .
1.

1.
1.

Qriech . E.-B. sttr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
. , » 87 (kl .) »

Ital . Rente I. G. Le
» » ult.
» » lOOOr
» » kleine

Norw . Anl . v. 1892 Jt

Öst . Goldrente 8. fl.
» E. B. c. E. G . stfr . »
» St. O. (F. J .) S. .
» (abg . O. C. L.) .
» Lokalbahn Kr.
. Silb .-Rt. Jan . ö.fl.
. » » April »
» Pap .- » Febr . »
. » » Mai *
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Jt
Neue Portug . S. llf Jt
Ruin, (alt) v. 81—88 ^4

» von 1892 »
» » 1893 »
» » 1903 »
» » 1890 »
» » 1891 »
» » 1894 >
» » 1896 »
» » 1898 .

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» » 11. » 1890 .
» St.-Rte. v. 1902 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. O . v. 80(abg .) Jt
» » von 1836 »
» » » 1890 *

Serb . amort . v. 1895 »
Span .v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Jt
» cons . > »
» conv . Llt . B. Fr.
» » C. »
» * D. »

Ung . Gold -R. Jt
» » (kl.) .
» Eis. Tor »
. St. (Kr.) Rt. Kr.

51 .60

105 .70
105 .70

101 .80

84 .80

100 .90

100.70
67 .30

101 .00
101 .60
101 .60
102 .50

92.
91 .70
88 .80

88 .20

99 .20
99 . 20

79 .30

99 .50

99 .30
100 .10

82.
97 30

u. .
«>*
4.
6.
5i/j
5.
«>*
4. .
Sl/J

s. .s. .

Arg .i.O.-A.v. l887 Pes.
» ». » 1888 A
» ä. » » 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 &
» » Ji
» * * 1896 L
» » » 1898 Ji

Egypt . unific . A. Fr.
» privll . » »

Mex. Inn. I-IV Pes.
» äuß . v. 99stf . 408£ !loäi90
» » 2046r . j 103 .10
» cons . Pes . | 67 .70

90.

101 .60
96 .70

99 .60

t/L  Provinz - u . Städte -AnL
{■. Rheinpr . XX, XXI Ji  103 .10
j1* do. X, XII—XVI - 99 .50
»'* do . XIX » 99 .50
»“/> do. XVIII » 94 .20
3- . do . IX, XIu . XIV » 80.
*l/2 Prov . Posen * 09.
39» Frkf . a. M. L, N u . Q . 99 .60

do . Lit . R (abg .) * 90 .50
3l/a do . » S v. 1380 » 99 .50
3l/a do . » T » 1891 » 99 .70
3l/a do . > U » 1893 » 99 .70
3‘/a do . » V * 1896 * 99 .70
3l'i do . > W » 1898 » 99 .50
3,^5 do . Str .-B. * 1899 * 99 .50
3l/a do . v. Bockenheim * —
3l/2 Berlin von 1886/92 » —
4 . Bingen von 1900 » —
1- . do . > 1901 » —
3 . do . . 1895 » —
3l/a do . » 1898 * 98 .90
4 • Darmstadt von 1891 » SS.
J1* do . v. 1888u. 1894 » 89.

do . . 1879 » 1881 » SS.
3l/* do . > 1897 » 99.

. Erlangen von 1900 » 103 .50
3,/a Otessen von 1890 » 39 .2O
3l /i do . » 1893 » 99 .20
l 'fi  do . » 1896 » 99 .20
3l/a do . » 1897 » 99 .20
4« . Hanau » —
4*. Heidelberg von 1901 » 100 .10
4. . Homburg v. d . H . » 100.
4. . » von 1899 » —
4 . Kaiserslautern v. 1891» 98 .70
3,/* do . * 1889» 98 .70
fh  do . » 1897» 88 .50
4. . Kmrisruhe von 1900 » 100 .10

3. . Karlsruhe von 1836 A —
3.. do . » 1889 »
3. . do . » 1896 » 90.
3. . do . » 18<i7 ■ 90.
SW Kassel (abg .) *
«. . Köln von 1900 »
3i* Limburg (abg .) » 98 .50
4. . Ladwigshafen von 1900» 100 .30
4. . do . von 1890u. 1892 » loc .ao
P/t do . * 1896 » 98 .10
4. . Magdeburg von 1831 » 103 .90
». . Mainz von 1891 »
«. . do . » 1899 »
4. . do . » 1900 »
SS* do . » 1878u. 1883 » Ss .eo
Z-* do . » 1886u. 1883 » 98 .60
3t* do . (abg .) J. » 88 .60
SVt do . von 94 » 98 .60
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » 100 .20
St* do . » 1888 » 98 .80
3t* do . » 1695 » 98 .30
m do . » 1893 »
«. . München von 1900 » 103 .30
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .50
3Vk do . » 63 .90
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .10
S* do . (abg .) von 1883 * 99 .30
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 » 101.
3t* do . (abg .) »
31* do . von 1887 »
3>* do . » 1891(abg .) »
3i* do . » 1896 »
3t* do . » 1893 »
3t* do . * 1902 »
3>* Worms von 1887/89 »
SM* do . » 1896 » 98 .20
«. . do . » 1892 »
«. . Würzburg von 1899 * 102 .80

Wn Amsterdam h. fl. —
Vft Buk. von 1884(conv .) A
4S/S do . » 1888 » »

do . » 1895 » »
(tfa do . » 1893 » »

Christiania von 1S94 »
JVe Kopenhagen * »

Lissabon *
93 .60
87 .60

1'
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
103.
102 .70

Rom (!. Gold ) gr . I »
% t do . II/VIII ->

lätockbolm von 1880 A 101 .70,

1:
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
«So. von 1898 Kr. 101.

L. St Buen .-Air . 1E92 Pes. —
41* do . £ —

EHvkI.
Vorl. L. Bank -Äktieß*
613 704 Dtsche . Reichsb . A81/2 81/2 Frankfurter Bank »51/2 53/4 Badische Bank R.4. . 4. . B. f. ind . U. A8. . 8. . Berl . Hdis .-Ant . »
4. .

6. .
Berliner Bank »

51/2 Breslauer D.-Bk. *
6. . 7. . DarmstfidterBk . s.fL

11. . 12. . Deutsche Bank A
41/2 5. . » Eff. u. W. R.

» Gen .-Bk. A
6. . 6. . » Ver .-Bk. ->
81/2 81/2 Disk .-Oes . *
7. . 71/2 Dresdener Bank »
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. »
71/2 71/2 » Hyp . C.-V. .

Mitteid . C. B. »5Va 6. .
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . *

43/1o 46/7 Öst .-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfälz . Bank A
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »
7.. 7. . Pr . B.-C.-B. R.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A
6.. 7i/4 Schaffh . Bankver . »
7. . 71/2 Wien . B.V. ö. fl.
51/3 51/2 Württeinb .N .-B.s.fl.
7.. 7. . . Ver .-Bk. »
61/2 Banque Ottom. Fr.

156.
198 .80
129 .30

92 .50
170.

119 .50
14-O. LO
2 .38 .30
113 .30

130 .40
189 .80
1ÜL .LL0
210 .50
163.
122 .
132.
118.
104.
203 .60
154 .80
204.
145 .90

115.
153 .50
120 .

Divid.
Voll
16. . 18. . ]

I nd u strie -AkÜ ®©»

7. .
4. .

15. >
13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
6. .

13. .
6. .
5V2
Ü. .
6. .
6. .
6V2
6Va
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. . 9. .

12. . 12 ..
20 . . 20 ..

4. . 1. 4. .
15. . 18. .
5. . 6. .

121/2 121/2
0. |
8. . 9. .

7,
10. .
15. .
13. .
12. .
12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
7»/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
bi/2
6. .
5. .

5. .
24. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . kl.
8. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . *
» * Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . *
» Sonne , 3p . »
» Stern . Obr . >
» Storch , Sp. »
* Tivoli , Stg . i
» Vereinigte *
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . ®
» F. Karlst . »
* Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sojiaf . Jü
do . 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. *

» D. Q . u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

de . Griesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh . *
Chem. Albert »

» Ult . Fk . V. .
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
* Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg. »
» Helios Köln »

294 .50
liä . iw

120 .30
288 .60
267 .50
172 .50
190 .30
167.
170 .20
140 .50
278 .90
120 .50

96.
239.
107.
104.
113.
105 .50

162 .50
111 . 60
104.
135 .20
117 . 10
141 .40
458 .90
459 .00
152 .50
342.
162 .50
278.
373 .50
100 .
346.
137.
215 .75

91 .50
2 39 .10

21/2
5. . , 5. .
0. .
5. .
61/2
4. .

10.
0. .
9. .
7. .
11/2

10. .
7. .
3. .

25. .
10..
71/2

121/2
5. .
9. .
0. .
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2

6; .
2..
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .

0.
7. .
71/2
0. .

0. .
9. .
7. .
2.

10.
42/3
3. .

28. .
12.
8.

121/2

8. .
5. .
7. .

121/r
7. .
8. .

14. .
0. .
31/2

6
4 . .
91/2
6. .
0. .
0. .
7. .

15. . 15.
2.. , 4. . ,

EI. Lahmeyer Ji
» Licht u . Kr. *
» Schuckert *
» Siem. 1̂. H . »do . Zürich Fr.

Filzfabr . Fulda A
Gas Frankf . »
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Fl . »
Kalk Rh. W. »
Kuphv . Heddh . »
Ledert . N. Sp. »
Löhnb .-MÜhle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein •
Mach. Bielef. D. »

» Fab . u . Schl. »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher •
» Mot. Obern . »
» Schp . Frth . *
» Witten . St. *

Melil- u. Br. H . »
Ölt . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . *
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Gop . &
» Nordd . Jute *
» Westd . * »

Tk . Tb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche Ji

» Richter »
» Kölner »
* Straßburg »

Verz . Eis . Hilg . »
Zellst . Waldh . »

* Ver Dr^sd. •

143 .30
140.
136.
187 .25
183.
HO.
210 .
103 .50

123.
97 .30

188.

so.
471.iss.
144 .30
245.
123 .50
187.
238 .90

95 . 10
133 .70
230.
128.
137 .50

00 .
96.

118.

135 .70

82 .50120.6c
305 .80

85 .20

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-AktScas-
7 . .
5 . .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10..
11..
17. .
41/2
0.
4. .
1/2

12V2
81/2
5. •

10. .
6. .

10. .
14. .
10. .
11. .

10. .
11. .
15. .
41/4

4 . .
4. .

5. .

Boch . Bb. u . O. A
Bud. Eisenw . »
Conc . Bergb . »
Esch weil er »
Gelsenkirchen »
Harpen er »
Hibernia »
Kaliw. Aschal. »
Laurahütte R.
Westereg . Al. A

do . Pr .-A. r»
Kört. Marienh . »
Maasen »
Obschl . Eiseni . *
Riebeck-Mont . »
Östr . Alp . M. ö. fl.
Gz. Kfl. E. B. u. B. »

251 .60
127.
334.
253.
229.
213 .60

182 .10
265.
267.
108.

131 .20
218 .50
267.

Akkv. Transp.-Anst.
51/4 53/4 Braunschw . Lds . A _

10. . 91/3 Ludw . Brxb . 8. fl. 233 .50
61/2 7. . Lübeck -Büch . A ISO.

Marienb . Mlaw. R.
61/2 5!/0 Pfalz . Maxb . s. fl. 146 .80
5. . 41/3 » Nordb . » 138.

2. . Allg . D. Kleinb . A 64.
7. . 71/2 » Lok .-Str . » 161 .50
3. . 31/2 Cass . Str . B. »
51/2 Südd . Eis -O. » 136 .40
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 150 .30
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 123.

do . ult . * 133.
6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. 124 .50
6. 6. do . St.-A. v. 1894 » 1X7.
5% 5. Böhm. Nordb . »

]Oi°!ai Buschtehr . A. h
111/4 12. do . B. »
6V8 7. Lemb . Cz. lass . * 147.
5V5 5-/« Ost.-Unc . St.-B. Fr. 143 .4,0
0. . 0. » Sb. (Lmb .) » 18 .50
4V< 43/4 » Nw . Lt . A. ö. fl.
51/4 51/4 do . Lit. B. »
3/4 1 1/8 Raab . Öd . Eb . . 26 .90

4Vrt 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 103.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —

6Vs 6% Oofthard Fr.
Jur .-Spl. Pr . A. »
do . St.-A. »

0. . 0. . Jr. Genusssch . % —
31/5 It . Mittelmb . Le
68. Hi. Gs . Sic. E.-B. .
6 . . It . Mr. (Ad . N.) »
2. . 2Vs Westsicilianer » 51 .40
5. . 5. . Anatol . E.-B. Ji
4. . 5. . Lux . Pr . Hri . Fr. -

23. Pr.-Obl . v. Transp .-A.
Zt* Bg.-M. E.-B. L. C . A
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 » 101 .50
3-* do . Em. I (abg .) » 97.
4W Homb . E.-B. s. fl.

PEIz . Bx. Mx. Nd . M 101 .30
do . (convert .) > —

4t* AUg. D. Kleinb . A —
«V» do . Ser . VIII >
4t* do . . IX .

do . »
do . Ser . IV- Vl »

4. . do . . VII »
4. . Cass . Strassenb . » 102 .50
4. . D. E.-B.-Q . Frkf . S. I . 101.
4t* do . Ser . II » 103 .50
ZW 8 . E.-B.-O Darmst . » 96 .30
4. . idöhm. Nb . stf. I. O. A 101 .20
4. . . Wstb . stf. i. S. 6. fl. 101 .10
4. . do . in Gold Ji 101.
4. . do . von 1895 Kr. 101 .30

Elisabeth !), stuf . i. O . A 100.
«. . do . (kleine ) » 100.
4. . do . stf. in Gold » 101 .75
4. . do . » (kleine ) » —

Ks. F. Nb . v. 72i . S. 0.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb . .
Gal . K. L. B. stf. i.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 . i. G. Ji
do . v. 91 »i . O. Ji

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . »1fr. i. Silb. »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . i. G. Jt

» Nwb . sf. 1. 0 . v. 74 »
do . » conv . v. 74 *
do . > v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . » B. » »
do . Süd (lomb,)sf. f.O . j*

do. Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.i.O.^ I
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . Jt
do . 1—8 E. sf. !. O. Fr.
do . v. 1885 stf. !. G. »
do . 9 Em. stf. i. O. »
do . (Eg . N.) sf. i. O. »
do . v. 1695 stf. i. G. Ji
do . 200er sf. i. G. >
Prag -Dux . sf. 1. O . »
do . v. 96 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. !. O . .
do . v. 91 stf. I. G. »
do . v. 97 stf. 1. G. »

Rudolfb . stf . i. S. ö . fl.
» Salzkg . stf. i. O. Ji

do . 400er stf . I. O. »
ÜE£ . Gal . sf. I. S. ö. fl.

ioa .50

101 .10
100 .80
100 .40

94 .30
loo .ito
100 .80

108 .30
93 .90
94 .80

100 .50
109.
107 .70

97.
68.
07 .90

110 .90
109 .30
101 .70

83.

83 .70

104.
83 .70
78 .70
75 .70
76 .10

101 .
102 .
102 .
112 .30

2'<
2,4

Ital . stg . 2500er
do . 500er

Le
»

4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
*,* Liv. C., D. u . D./2 75 .70
4. . Sardin . Sek.

do . (500er)
4, • SJciban . v. 89 Gr. 102 .60

do . kleine 102 .60
do . 91 Gr. 105 .10
do . kleine 105 .10

Sftd.-Itai . A.-H.
«. . Toscan . Central 119 .50
5. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 104 .60
5. . do . v. 80 Le 106 .10
«t* hvarig . Dombr. A —
4. . Kos!. W. v. 89 sf. g.

Kursk . Kiew. E. B.
Moskau Smolenzk

. Wind . Rb. v. 97
&. » von 98 stfr.

Mosk . W. v. 95 sf. g.
Russ . Sdo . v. 97 sf.

4. . do . v. 98 stfr.
4. . Russ . Südw . (gar .) 89 .30
4. . Ryäsan Koslow
4. . do . Uralsk
4. . do . v. 97 stfr. 38 .50
e. . do . v. 98 stfr. 39.
4. . Wladikawk . gar. 93.
4. . do . v. 95
4. . do . v. 97 90 .70
t . . do . v. 98 * 80 .40

5. . Auat . E.-B.-O. f. G. Jt 104 .60
5. . » » Ser . II 103 .30
5. . » » 408er
3. . P . E.-B. v. 86 2000er 83 .80
3. . dO. 400er 83 .80
*W do . v. 89 I. Rg.
4>* do . v. 89 400er 101 .20

do . v . 89 II . Rg. 74 .30
3. . Salonilc-Mon. i. G. 66 .10
S. . do . 404er » —

2t
4. .
3bl

4. .
31A
4. .
31*
4. .
">*
Ji/«
3V«
4, .
4. .
3>/s
4. .
SW
4. .
SV!
4L.
«. .
4. .
3W
3>*
3V*
3V»
*. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3>/«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
SVl
31*
SW
4. .
k.

38*
SW

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Jt

» B.C*V.-B. Nrnb . *

* Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80»/o-
do . » 800/o»

D. Gr .-Cr . 111u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX *
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »
» » » »

Bla. B. u . C.-C.-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV >
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 II. 41 »
do . S. 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. .
do . N.-P . »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 >

101 .70
99 .40

101 .
89 .20

102 .80
93 .40

100 .

102 .50
97 .80

100 .70
101 .50

97 .30
101 .

96.
101 .
100 .10
101 .10
103 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .80
99 .30

100 .30
100 .30
100 .30
101 .
100 .30
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .50

100 .80
10S.
103 . 30

96 .50
9 - ,

101 .
100 .90
101 . 10
103 . aO

97.
97.

4.
4. .
SW
4.
4.
SW
SW
SW
zw
SW
31*
3.
4.
3>A
4. .
4. .
3>A
31*
5.
5.
4>A
4. .
4. .
3-*/«
3>*
4.
4. .
3>*
3'*
4. .
4. .
4.
3i*
SW
4i*
4
3>*
4.
31*
4. .
5V«
4. .
St/t
3W
31*
4. .
4. .
4.  .
3i*
31/1
4. .
3i*
4. .
4. .
4. .
4. .
3>*
31/1
4. .
4. .
3>*
4. .
3<*
31*
4. .
3V«
3>*
S>*
4 .
4. .
4. .
4. .
SVs

M. B. C. A. (i. Gr .) Il Jt
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nuss. Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . I. »
do . F. O. H . K. L. »
do . M. *
do . N. »
do . P. »
do . 8 »
do . O. »

PfSlz. Hyp .-Bank »» * » »
Pom . Hyp .-A.-B. »

do . (Apr .-Okt .) »
do . Han .-Juli) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV »
do . » XVII .
do . . XVIII »
do . » XX .
do . »

Pr .C. B. C. A. G. v.90 *
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 s
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 >
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80»/° abg . »
do . a . 80»/° abg . »

Pr . H .-Vers.
% abg . »
i.-A.-G . «

Pldb .-B.Hyp .P.

» Kom.-Obl.
Ldach . Centr.

Rhein . Hyp .-B. »
do . Unk. b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34U. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W.  B. C. A. Cöln VII »
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . > III »
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) -
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u. W .-B .
Film ). Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Ek. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.O .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 Ji

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

loc .eo
101 .
93.

lDl .ßO
102 .50

99 .90
90 .90
99 .30

100 .
91.

101 .60
99 .20

115.
101 .10
102 .
100 .50

95 .50
101 .
103 .30

96 .20
93 .40

103 .20
104.
104 .50

99 .20
99 .60

101 .
05,

100 .
97.

103 .20
100 .80
102 . 20
100 .

97.
100 .
103.
100 .60
101 .20

97 .20
08.

101 .80
99.

102 .30
101 .20
101 .30
102 .20

98 .20
97 .20

100 .25
102 .10

93 .80
100 .

98 .30

100 .70
99.
99.

95 .30
104.

89.
99 .50

97 .60

88 .20

Zf.  Amerik . Eisenb ^Borada
4*.
4V,'
<!* •
ö*.
S* .s*.
sU*
». .
« *.

4V-°4*.
3* .
0" .
r.

4>* °3'.
4
y.
4* .

y.
5* .
«'* '
y.
y.
y.
y.y.
y.

ßrunsw . u . West . I M.
CaliL Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar . 103 .60
do . III Mtg . 89 .80
do . 99 .80

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .60

do . Mtg.
Chic. Burl. Qn. (J.D.)
do.Milw.St.P. (P.D.)
do. Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons. M.

do.
Houst . u. Texas IM . 111 .80
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg. 76 .35
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North. Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif . I. M. 103 .75

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM . 110 .60
South . Pac . S. A. I M. —

do . 8 . B. I Mtg. 100 .60
do . I Mtg. 101 .90
do . cons . I Mtg . 107 .50

Stockt . Cooper Ctr . G ! —

St. Ls . Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

* Gen . M. Bds. u . C.
» (Income -Bds. )

• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

4. . Bank f. industr . Untn . Jb 100.
4. . » Orient. Eisenb . > 100 .80
4. . Brauerei Binding > 102 .60
4. . do . Essighaus »
4. . do. Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .20
41/2 do . Storch Speyer » 106 .50
4. . do . Werger » löö .öO
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .30
41/3 Cementfabrik Karlst . > 103 .30
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
41/2 Ch . B. A. u . Sodafabr . » 105 .90
41/3 » Fabr . Griesheim E. » 105.
41/2 » Farbwerke Höchst» 106 .20
4t* » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union »
4. . Eßb.-B. Frankfurta . M. » 100 .2O
3t* do . » 97.
4>* Elsenbahn -Renten -Bk. » 103.
4. . do . » 100.
4t* El . Allg . O .-Ob . S. 4 » 100 .20
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 101 .40
4t* El .G. f. elektr . U. Berlin »\ 103 .10
41/2 do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios »
4. . do . » »
4-/2 do . Oes . Lahmeyer » 103.
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin > 104 .40
41/2 do . Schuckert » 103 .50
41/2 do . Siemens 8t Halske » 103 .10
4. . do . Cont . Nürnberg » 07 .50
41/2 do . Werke Berlin » 101 .10
4. . do . » » * 102.
4. . Kaliw. Aschers !eben H . »
Z>* Klb . d. Pr . PIdbr .-B. »
41/2 Löhnb . Mühle » 105 .60
41/2 Österr . Alp. M. i. G. » 102 .40
31* Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .20
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 95.
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Sejie II . A 97 .73
4. . Ver . D. Ölfabriken » 105.
4** » Ult- Fw . Levk . » 105.
4. . 102 .10
4. . Westd . J Sp. u . W. . 98.
31/2 Zool . O . Frkf . a . M. * 97 .50

Zf. Verz . Loose. bi Fm.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 157 .25
4. . Bayr. Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg. ö . fl 138.
3t* OotU. Pr . I. R,
SV« » » II . » 122 .60
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 145 .60
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 63 .90
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 143 .50
42* Np . ab . unab . 80 G . Le
3»/s Oesterr . L. v. 1854 ö . fl. —
4. . do . * v . 1860 ö . fl. 159 .20
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 395.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 298.
21/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. II. 119 .40
2'* do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ült . do . Fr. -

zl Unverz . Loose , p . &lla
Ansb .-Onzh. fl. 3 !134 .90
Augsburger fl. 7 47 .90
Braunschweiger R. 20 198 .76
Finländisch. R. 10 151.
Freiburger Fr . 15 54.
Genua Le 150
Mailänder Le 45 73.

do. » 10 23 .60
Meininger 8. fl . 7 48.
Neuchatel Fr . 10 83.
Oesterr . v. 1861 fl. 100 504.

do . v. 1858ö . fl. 108 424.
Pappenheim s. fl. 7 73.
Ung . Staats !. 5. fl. 100 378 .56— Venetianer Le 30 42 .96

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk . i. G. p .SL —
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »

80 .42
10 .28

36 .3»
16 .24

20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp. p .St. 16 .17
Gold &1 inarc p . Ko. 2800 2790
Oanzf . Scheideg . » 2604
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten

82 .36 86 .26

(Doll . 5—1000) p . D.
Amerikan . Noten

4 .18

(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .18
Belg. Noten p . lOOFr. 81 .30 «1 .26
Engl . Noten p . 1Lstr. 36 .47 20 .46
frrz.  Noten p . 100 Fr. 61 .35 81 .25
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .20 109 .20
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .66 81 .56
Oest .-U. N. p. 100 Kr. 85 .25 65.15
Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .30 81.26

Wechsel.
Amsterdam . . . fl.
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do. « • • • • •

iB Mark.
Kurze StefcL 2Va—3 Monat«
169 . 25 — 2t* o/a

. Er. 100 81 . 15 — 3 0/0
Lire 100 81 . 35 !— 50/8

. Lstr . 1 26 .46 - 21* v0

. Ps . 100 — 5 o/a

. D. 100

. Fr . 100 81 . 36 — 30*

. Fr . 100 81 . 15 — S>* 0/0
— 5>/z o/a

. Kr . 100

. Kr. 100 85 .16 — 31/a%
Kr. m. S. — —

Coneitrs Weinhandlnng Büppel
Die zur Concursmasse gehörigen HFlasnelneia 'weine

(Rhein - , Mosel - und Eothweine , Sekt , Cognac , Liqueure ) sollen
schleunigst zu bedeutend herabgesetzten Preisen aus der Hand
im Einzelnen in dem Gescliäftslokal KisnaaFeMrliif^
verkauft werden . Preisliste mit den früheren und jetzigen Preisen
Hegt daselbst auf . F243

Wiesbaden, den 13. Juni 1905.
C ® iacMi *sveFwaIter.

Sommerfrische Jägerheim,
Neu eröffnet! Mahn ins Taunus . Leu eröffnet!

Nächst den Stationen: Huhn-Weben u. Eiserne Hand.
Herrliche Lage , direct im Walde.

Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer.
Vorzügliche Verpflegung! Grosser schattiger Garten!

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Vorzügliche Getränke ! — Ganzspeciell: Selbstgekelterter Apfelwein!

1783

VSUsMigc Preiac.
Schönster Ausflugsort lür Gesellschaften.

Besitzerin : Frau Förster Fröhlich.
Näh. Auskunft bei ®. Hocins , Wiesbaden, Goldgasse 2.
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Prof . End. Denhardt’s
ii2*riS :»Jisf :s" t £iir

Steterer,
ESiseuacI » i. Th.

Einzige Anst. Deutsch!., die mehrf. staatl. aus¬
gezeichnet , wiederholt durch 8. M. Kaise:

Wilhelm II . — Prospect gratis.

KL WZSUKWÄZ Confection,
Taunusstrasse 13, 1.

Sammtllcb © Frühjahr - u. Sommer -Modelle in Stoff, Seide, Batist, Leinenroben werden von
;zt ab zu bedeutend redücirten Freisen verkauft.

Anfertigung nach Maass in nur eleganter Ausführung.
Ein Posten Jaquet -Costisme nur prima Stoffe, wird zu 35  Mk . u. 40 35k . ausverkauft.

Günstige Gelegenheit für die Heise.

Sttftfittovt Hof Häusel
bet Eppstein i. Taunus.

Rühmlichst bekannter Ausflugsort. Bekannt durch
seine wunderschöne Lage und gute Verpflegung.

Geräumiger Saal _ .
mit gedeckter Glashalle u. große Terasse mit Pari.
20 Fremdenzimmer. Tel. No. 17. Amt Epp'tein.

Wegen Selvstmonticre » und Jnstatticreu , sowie Ersparnis der
hohen Lndenmiete verkaufe moderneBecher, deinen Purpursaft

Schlürf ich froh hinunter,
Denn des Herzens stolze Kraft
Lodert im Burgunder.

Th. Körner.

zu enorm billigen Preisen
KOemnnen. GliZdllKW, §mM}- h.  geî pfiratc,

fi . JSrandstsitter,

Der edle äStarj . «»is«ter stammt von
den Hängen des C6to d’or, der Bergkette
zwischen Dijon und Chalon-sur-Sa6ne. Speziell
die Rotweine sind schönfarben, glatt , mild,
duftig, geistig und wohlschmeckend: „ils
donnent la force du corps, la chaleur du coeur
et la vivacitö de l’espritl “ Der Burgunder ist
wirklich einer der gesündesten Weine und
man nennt ihn nicht mit Unrecht einen Wein
für Greise, ln Deutschland wird der Bur¬
gunder noch vielfach unterschätzt . Wer aber
,ie einen erstklassigen Burgunder auf der Zunge
hatte , weiss dies edle Blut zu schätzen, und
selbst die kleinsten Weine des C6te d’or ver¬
dienen bei uns stärkere Einbürgerung, als
ihnen bis heute zu Teil wird. Meine Bur¬
gunder eind sämtlich von der Fa. Kd.
Bärenot in Dijon und garantieren die viel¬
fach preisgekrönten Weine und der weit¬
gehende Ruf dieses Hauses tür naturreine
Originalgewächse zu äusserst mässigenPreisen.

Mk. Mk.
Burgunder . » . 1,
Corton . . . . 1,
Macon . . . . 1.
Beaujolais . . . 1,
Fleurie . . . . 1,
Huits-St.-Georges 2.
Pommard . . . 2.

im eotSselsrlicfi ist die neue

Schattiges, luftigos

Einhorn,
■ Vfarlrtstrasse 82 .

Inerkaant vnrziigl . ICItelie.
Münch. Mathäser, Pilsner Urquell,
Frankf . Henrich-Bräu, hell.

Inh. Franz Bayer.

Lill’s Weinstuben
ä la Kempinski,

5 SpfegyeSgrasse 5.
Speisenkarte wie beim weltbekannten

Berliner Originalhaus.
Auch Diners u. Soupers - .- .

von Mk. 1.20 an —' Tp 0
(Abonnement _ -
Mk. 1). —

der Waldungen von Wiesbaden und
nächsteE Umgebung,

herausgegeben vom
Verschönerung *-Verein.

Preis ©O Pf. * F229
Zu haben in allen Buchhandlungen.Volnay . .

Thorins . .
Beaune . .
Rieheburg .
Chambertin.
Romanee . .
Clos-Yougeot

Frische Hummer,
alle Delicatessen.

Als ganz vorzügliche selir preiswerthe

wie dieselben nur bei L6M8li <6 !tLPUUg
zu erzielen sind, empfehle:

SSodenheiisier
Flasche 60 Pf., v. 13 Fl. an 55, v. 50 Fl. an 52 P&

Kfierstfeiner
Flasche 70 Pf., v. 13 Fl . an 65, v. 50 FI. an 60 PL

Oppenheimer
Flasche 80 Pf., v. 13 Fl. an 75, v. 50 Fl . an 70 Pt

ttiersleiner llomthal
Flasche 90 Pf., v. 13 Fl . an 80, v. 50 Fl . an75 Pf.

Ganz besonders bitte diejenigen Herrschaften,
welche noch keinen Yersuch mit 1116111611

Weinen und speciell ObiÖSH Sorten gemacht,
diese Offerte nicht unberücksichtigt zu lassen.
Probiren und vergleichen Sie dieselben gegen
gleichpreisige Konkurrenzweine, und Sie werden
meine Weine bevorzugen. 445

Als recht gute billige Tisch weine empfehle:
Laubenheimcr 55 Pf., bei 13 60, bei 50 Fl. 48 Pf.
TrabenerMosel 50Pf ., hei 13 45, bei 50 Fl. 45 Pf.
Eieheimer 60 Pf., bei 13 Fl. 45, bei 50 Fl. 43 Pf.
Rheinpfälzer 45 Pf., bei 13 40, bei 50 Fl. 38 Pt

7. H. fKenstisaets, Ä
Weinbau, Weinkelterei, Weihhandel.

Weinkellereien in Wiesbaden n. JSiersteina.Rh

im grosser Auswahl zu dem billigstem Freisen
unter Garantie. 1667

3 nrm

W H . Theis , Uhrmacher,
T  MM - 4  Moritestrasse 4 . -WG

WelaifiaBBsiiasfiigo 1649
Äradtstrasse9. Telephon No. 3224.

Gr. Bnrgstr. 4. Telephon 287.
Hotel Adler u. Kursaal Alpen-

kmrort
_ I . Bgs.

erbaut. Haus I. Rg. 120 Betten. Warmwasser-Centralheizung.
Räumen. Grosse gedeckte Veranda. Zahlreiche Baikone. Kur-

lrarzt . Wagen Bahnstation Frutigen . Pensionspreis von Fr . 7 an.
Kr . Scl #ürr .-B4,lonfetistein , Propr . (3379Y) F61

ist nur in
gelben

Blechdosen
nur

mSH? Preis
Ifr ^ 50 Pf. und
m 4 Mk.
pF zu haben.
**  1578

nur
5» Rheinstr . 59 .

Bügeleisen von Mt. 2.5H an,
Plätteisen,

BügeZstähle, geschmied.,
billigst 612

F 1 ©S § I ! © F , WellritzstraßeWilfielm Puchs , Walrauistratze 12.

1111■ ■

Unbedingte Haltbarkeit
und naturfrisches Aussehen

aller Conserven.

Praktisch und bewährt!
Im Vorjahre

über 10,000 Stück verkauft. aus bramnems , salzglacirtem SteimEcng mit sclbsttbätig wirkendem
liUftdrmckYersehioss empfiehlt billigst

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche

,
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Kbrnd-Ausgabe.
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53 . Jahrgang.

Anfang Zulid. I.
Eröffnung

der

Dnch Handlung
Modernes Antiquariat

Wichelsöerg 24

MUH. Her;,
langjähriger Witaröeiter i . Iia.

Aurany& Keulel's Machf.

NB. Mir gütigst zugedachte Anf-
träae, besonders Abonnements-Be¬
stellungen auf Modeblätter rc., bitte ich
jetzt schon anfgeben zu wollen.

Echt Bayrisch Bier!
L Schoppen 12 Pf ., Becher 1v Pf.

Kräftiger Mittagstisch
(norddeutsche Kost) "*̂ ES

von 60 Pf . an u. aufwärts.
Ubends Stamm zu kleinen Preisen.

Bayrische Bierhalle,
Sldolfstiaste 3.

Arndtstrasse 9.
Dresd. Appetitwürste Paar 85 Pf.,
Gothaer Trüffel- und Sardellenwurst,

Thiir. Uausmacli. Leberwurst.
Gotliaeru. Westf. Schinken,

roh und gekocht,
Schweizer, Holl., Edamer, Tilsiter,
Brie,Camembert,Roquefort, Parmesan

j . M . Motli ATeiaf . _,
öiir . SSurgstr . 4f

Servus
Ist und bleibt

Bester ScMh-Pntz-ßlanz
macht spiegelblank und

wasserdicht.
Sparsamer als Wichse.

Man verlange Servus in
Dosen schwarz u. farbig.
Fahr .: Lubszynski & Co .,

Berlin.

3

IlEemite Seiten-n.
ßnOen-Gniiieisk»
werden unter Garantie für tadellosen
Sitz und dauerhafte Zuthaten an-
gefcrtigt. Stoffe, welche die Kunden
selbst stellen, werden bereitwilligst
angefertigt. Reparaturen werden
sorgfältig in der kürzeste» Zeit
ausqeführt.

Inders Soppeistein,
Schneidermeister.

Kohlen-, Mrikets- und Brennholz-Kandlung
Von

27  Walramstrahe , UtSSiaW üleSS * Walramstrahe 27 ,
empfiehlt zu nachstehenden billige« Preisenr

Nuhrkohlen.
Ntttzk. , KornI u. 11, in loser Fuhre frei an das Haus pr. Ctr. Mt . 1-28.

„ „ III , „ „ „ „ „ „ ,, n n n  1 *22.
Indem ich der hiesigen Kohlen-Verkaufs-Gesellschaft nicht angeböre und vorstehende Preise

äußerst billig gestellt habe, ist doch die Qualität eine vorzügliche. Ein Probebezug liefere,q im
kleinsten Quantum und wird in jeder Hinsicht die Zufriedenheit meiner werten Abnehmer erhalten.

Bcstellnngen bitte ich mögt, frühzeitig zu machen.

Tennis.

Gartenschläuche etc.

1707

Rieht zu übersehen
electrische
lehren und Goldwaaren liefert gut und billigst
JViedrichstrasse 5 © ,

Ecke Schwalbacherstrasse, Part.

Willi » HHeseeiferinsii
_ Uhrmacher . 810

Jlojbierbranerei
SehSfferhof A.-8.

MAINZ.
Niederlage Wiesbaden:

Jtafozerstrase Ofasenprten).

in von . bewährter Qualität , sowie Sclilaach-
wagen empfehlen zu billigsten Preisen

Telefon 707.

Original
Brauerei-übzug.

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
Xu beziehen durch die meisten

einschlägigen Geschäfte . (Noll21 ) F33

haller's 5par-Gaskocher.
Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirre zum

Kochen bringen. 1526
Durch Innen - u . Slustenstammen n. doppelte
Luftrufährung Ihßtiltntfkr Kocher.

JFrsasss Flössner^
Wellritzstrahe6 .

Ein lieller Hopf
yerwendet stets

Hi *. # © flk © ! 85&
Backpulver IO B* r.

VanSUin - fKncli .-r SS» PT.
Pudding » Pulver SO Pf.

JEVactis », bester Ersatz für Elonig.
Millionenfach hßwährte lleeepto gratis von den
" e sten Kolonialwaaren- und Drogengesehäften

ieder Stadt. F 182 Kciper’s Ädler-

feinc Miisclimigen,
das Pfund zu

I —. 1.20 , 1.40,
1.G0, 1.80 u. 2 .—.
Besonders stark u. kräftig

smd Keiper’s
Wiener Halel-Miscimnieii

das Pfund zu
1.80 , 1.50 u. 1.70.

Landbntter, 1 Telefon 114. J. C. Keiner,
__ ix.il an  j , mfs I IS » 'ganz vorzüglich zum Essen ä Pfd. 1.15

Kochen k „ 1.0»
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
^SuttergroßHaadlung),

Birmarckriug 10 u. Faulbrunnenstraße

85 * w„
ganz Hervorragend gute Qualität . 1640

Ijittliili-flMs, nur RtzeiOr.59.
gespaltenes AnzündeHol»

»{ hf  b eJ ® r' 2.20 I fte[ g aug«Vf« «. ., rn 1.20  |
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Tage- n. Hobelworke, Lahnstraste.

Telephon-No» 418» 1191

Zämmtliehs Lorten s:nd stets frisch gebrannt.

52Kirchgasse52.

Delikatessen-Handlung.
Ka;:h Auswärts bei 9 Pfd . franse und freie Verpackung.

)act/jur/w,
König]. Hoflieferanten, 1063

Ecke der Langgasse nnd Sohatzenhofstrasse.

Br . © «tertag ’s fniversal-

Leibbinde
„ÜOSlC »pol gS

zur Verhütung und Heilung des
— Hängeleibes ■

und seiner Folgczustände, wie:
'V’erüaseriiBJSf 'äer IJnterU *ütos-
orgune — Wanderleber

Wanderniere etc. etc.
Zweckmässigste Leibbinde, die so¬
wohl vor als na eil der Geburt
getragen werden kann. Hunderte
von Anerkennungsschreiben von
Aerzten undPrivaten .— Auf Wunsch
ausführliche Monographie von Pr.
f sfertag gratis. Befragen oie
Ihren Arzt. — Ferner:
TeiifeFs

bekannt durch ihren anatomssei»
richtigen Schnitt und « »**®"
Sit *, in allen Grössen von Mk. 3 —

bis Mk. 11.—.
Andere ftewälirte Systeme

von Mk. 1.25 an. 573
Weibliche Bedienung.

]P . A.
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstrasse 2. Telefon 227.

Emailiirt ©Gaskocher
Gasbackofen, Oaskochertische

in allen Grössen
in bewährter Construction wegen Aufgabe des

E/adengeschüft « 1112

zu wesentlich ermässigten Freisen.
Maschinenfabrik Wiesbaden, Friedrichstrasse 12.

iMl
ist den. Beste der Weit!

M. Beut ®,
2 Xcugasse2, an der Friedriclistrasse.

12. Elleubogengasse 12.
Teteplion 841 .

Eine Wohlthatf-
beleihte Herren,
f.Kegler, Beiter,
Turner, Bad¬
fahrer eto. eto.
Freiheit des
Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
l»e «n «e »ne

Hosenträger
ist stets vorräthig
bei 839

♦ lV—s Oeatseh»trilkl.Solidaria-FaiirrMw' '
»uf Wunsei » Teilzahlung.

iAnz.20,3O.S0M. Abz.8-1511 mon.
•Uc!chsräderv.64M.ftn, Zubchdr-
teile spottbillig. Prelsl .umsonst

J . Jondrosoh «Ss Go.
Charlotten barg 5. Ko. 249. <>§_ _ _

Gut erb. moderne Damengarderobe preisw.
obzugebcn Wallnierstrahe1. 3.

Grammophone,
Phonographen, Walzen n. Platten , neu

eingetroffen in allen Preislagen bei
I,. pii . äsorner , Optiker, Marktstr. 14»

am Schloßplatz. 1514



S *w * 10. Frettag , 3S . IK «r 1008. WissdadSKSS TsghLKLL. Aberrd-Arrsgadk , 3 . Blatt. Na . » 88 . ^

Uebsrziefien.
Reparaturen. Immüm Asnksr, tarnst 3. Telefon Amt!«

2201.

weiss und grau , auch extra gross,

weiss und farbig , feine und einfache,
im eigenen Atelier angefertigt.

©rosse Amawahl ) billige E" reäse.

W . ' Knsstmnd,
MSselsüstr . SS , neben IfaiseivPanorama.

Erfrisclmngs-
h.  Reise-Artikel.
fl *. Kls -Bonbons >/' Pfd . SB WS.
SS.  Eis -Drops 1!i , SB WS.
ff . Ets -Praline ' /« „ 4 # WS.
ff . Eis -Zucker Vi „ 80 SPf.
ff . Eis -Waffeln

Packet E®—ES ®*f.
lioclif . Cätronea -Bonbons

mit doppelt starkem Geschmack
, V» Pfd . SB WS.

Itocltf . Orangon -Bonbons
l/i Pfd . 35 Pf.

Engl . u . r «*ss . Drops,
stark «Suerliclit

*/* Pfd . SS pr.
Engl . u . » utsa . Erfrischungs -Pasten

V« Pfd . 35 —40  e »r.
ilranaelimonadenpalver

V* Pfd . SS s »r.
da . ln Packetcn i 3 c . 5 S®f.

Ferner ES Stück 5 ® -Pf.
8 Sorten hochf . Bruch -Choooladen

& Pfd. 8®—E« ® Pf.
etc . 1789

Carl1 liier,
Chocoladenhaue,

Langgass © 8.
Filiale : SlaSrraliofstraaao 3,

„ ’OTellriisBStraäselS.

UWgWWzlMe,
streichfertig, über Nacht glashart werdend,
Oclfarben — Emaillelacke,

LerpenLirrö! — Leinöl,
Pinsel — Bürsten,

la Parquetwachs — Parketol,
Stahlspäne — Dahrit,

nur beste Qualitäten , kaufen Sie billig 1651Germania-Drogerie
von 0p Pos ®tseiiI *g

Mheiuftra ste 55 . Tel . 3341.

©eataradhefta-

Damen - Binden
Packot & E Ilfad . Mii . E.—
©Urtel 5 © WS. , Mit . E .—

Drogerie üföÄus,Tammsstr. 25.
Telefon WES . 711

Stoffes, .Hand - m »J> Falteu-
Koffer , Taschen re. empf.
billigst • 1493
ET. liammeri . Sattler.

K<ke Gold - und Metzgergaffe.
N-uanf-rtiqung. Reparaturen.

Meise-'

MI - -
Drasden- Radebeül, 3 Ärzte. Prospekte frei, g>

Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.
Natupheilbuch^
<S.B i 1z Verlag, Leipzig u. alle Buchhandlungen . M
Tausende verdanken dem Buche ihre Genesung, o*

versende franko, garantirt
#S | -ST1. 1C  lebende Ankunft, anerkannt

' feinste Deiicatcß - Krebse.
40 St . Riesensolokrebse, größte Mt. 8.50, 60 St.
Grohtafclkrebse Mk. 6.25, 80 St . Mitteltafelkrebse
Mk. 4.60, -100 St . Supvenkrebse Mk. 6.80.

»ttilw , Mnvertm 50 (O.-Sckil.).

Chemische, mikroskopische und bakteriologische Untersuchungen
von ^

Harn , Answurf , Blut etc.
werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Bestellungen können abgegeben werden : Gr . Burgstrasse 16, I , im Laboratorium,
Bismarckring 21, in der Oranien -Äpotheke , Taunnsstr . 57 , gegenüber der Rödevaliee,
in der Drogerie des Herrn Br . Cratz , Langgasse 29 , in der King -Drogerie , Kismarck-

King 81. in der Drogerie Massig , Wellritzstrasse 25.
Probe -Gläser mit HolzliiHlen (als Muster ohne Wert ) werden auf Wunsch frei zugesandt.

Femspr . 2755. Lahoratoriiini für medizinische Untersuchungen . Fernspr . 2756.
Gr. Burgstrasse 16, !. 3>f.  pML Morck . Bismarck-Ring 2i.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Sonntag , den 25 . Juni , nachmittags:

N3<»Rinder-Zest
an  dev Bierftadter Warte.

Bei Verteilung der Gaben können nur diejenigen Kinder berücksichtigt werden, welche
spätestens5 Uhr auf dem Festplatz anwesend sind. § 866

Der Vorstand.

9
Garten -Schläuche

nur allerbest © Qualitäten , sowie sämtliche Zlufeehörteile , wie:

Strahlrohre , Schlauchwagen, Rasensprenger etc. etc.
©rälsste Azsawaljl ! Worteillmffteste ESezstgsquelleS 1401

Telephon 227. 1®. A.
Taunusstrasse 2. Gummifabrikate.

verein für Schulreform.
Montag , den SG. Juni LNG5, abends 8 Uhr , im Klubsaal des

Europäischen Hofes:

i Zahres-versammlung.
Tagessrdurnrgr 1. Jahresbericht; 2. Kassenbericht; 8. Neuwahl des Vorstandes;

4. Anträge aus der Versammlung. F493
II. Vortrag der Herrn Oberlehrers Dr.Schweige!
über „Das Zusammenwirken von Schule und Haus in der Erziehung unserer Jugend",

mit einem Schlußwort von Herrn Direktor Nr . Hofmann.
Gäste find willkommen. Der Vorstand.

L125 ff.
Butter und Käse!

Sützrahmtaselbuttrr der Molk. ZiUchen , Walde « ,bei 2 Pfd.
anerkannt feinste haltbarste exquisiteste Gesundheitsbutter 1 u. Mehr-
aus pasteurisirtem Rahm, unübertreffliche Qualität ! abnahme
Susirahmtafelbutter v. a. erstklassigen Molkereien, a.paftenrisirt. Rahm ä Pfd. 118 Pf.
Frische Centrifugen -SüsirahMtäfslbutter » holst. Molkereien, 5 Pfd. 110 Pf.
GutSbutter 5 105 Pf ., Landvuttrr , bayerische, ü 100 Pf.
EMter Emmenthaler , feinste Qualität , groß gelocht und vollsaftig, h Pfd . 90 Pf.
Allgäuer Schweizer Käse , gelocht und saftig, ä Pfd. 75  Pf.
Echter Edamer Käse , fst. völlfette exauistteste Waare, b. g. Kugel h Pfd. 75 Pf.
Echter Holländ . Mai -GoudakäsK , fst. vollfette Waare, k Pfd. 85 Pf.
BriekKse Pfd. 60 Pf., Camembert Stck. 89 Pf ., Alpeu -Kräuterkäse Stck. ISPf.
Prima Limburger Käse , weichschuittige Waare , im Stein k Pfd . 33 Pf.

E . $.  w . Schwanke Nachs.,
43 Schwalbacherstratz « 48. Telefon 414.

Jttakulattir
der Zentner Mk « 8 .— zu haben im

fagMaif -Verlag.
ü ^ A A * f A A Fettleibigkeit , BlähhalS fi
Ira &%  Br 111 i y X wird gründlich beseitigt durchü

'f, n ‘ s i, UVifmtU^ 1
i ■. Entfettungsmittel, die Perle aller (gesehl. gesch.).

Slerztlich empfohlen und immer bewährt.

|J V/ / 1

Garantiert unschädlich . Prospekt gratisund franco.
Zahlreiche Auerkennullge » . Flasche oder Dose
Mar ! 5.— gegen Voreinsendung oder Nachnahme.

l\ i/i 11o»srr?ucN/ 'fefscMÖTZTSt]
M "W Ä| §M \i K. Kiesel, Milchen, MlveWr. 63. 1
v\  J m Mi1mXLjB Zn haben in Wiesbaden: Viktoria -Apotheke . F62 8

Künstliche Zähne
in Kautschuk, Gold, Aluminium , auch

ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zalinzielien schmerzlos
mit Lachgas.

Jos .Piel *Dentist , Rheinstr .97 , P .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an

amcrikan. Hochschule.
Sprechstunden: 9—4, Sonntags 9—12 Uhr.

_ Reparaturen prompt _„

Billige Musikalicu.
Verlangen Sie mit Postkarte zur Anstcht:

Lätitia,
sin neues Prachtsalon-Album (mittelschwer)
>ür Pianoforte zu 2 Händen. Dasselbe
Enthält (Dk. 172g) F118

25  moderne Salon-
Cowpositionen,

ca. 120 Seiten großes Notenformat. Preis
für alle 25 Pidcen « ur Mk. 2. - . Krim
Nachn. Cataloge billiger Musikalicu gratis.

W.Thelen-Jansen,
Musikverlag . Düsseldorf.

Flaschen-
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, IM, 200,
300 Fl .,

mit soliden Schlöflern,
empfiehlt 1510

Cmr.XveM,
TaunuSstratz « 13.

SWMschime
werden billig verkauft

Dambachthal 17, 1.

Damen-Kleiderbüsten &%
von den stärksten bis zu den schlankesten, lack, von
8 Mk. an, Stoffb. für 6.50, mit Ständer 11 Mk.
Akad. Zuschneideschule, Luiseuplatz1« , 8.

für Damen
aus BEolawollwatte oder la Ver-
bandmoos . nur l»e »tes ^ i»I»rl
Itut , von höchster Aufsaugungf/ihigkeit,
angenehm weioh im Tragen und un¬
entbehrlich als Schutz gegen Erkiiltune,
sowie zur Schonung der Wüsche , 822

Packet k E BStzd . von 80 Pf . an,
, ä 1/* , 50 Pf . ,

Befestig -nng -sg -Urtel v. 50 Pf . an.

I®«A . GchOAH,
Artikel zur

Taunusstr . 2.

Den Rcstbestand uns. Lagers in
UEMeulerie. Kyktzeil. Knöpfev etc.
geben unter Einkaufspreisenab.

©vaviüvr . » ate «-, Mairrzerstrast « 82 » ,

H yg-IenlscheJBIedarfsartHiel,
Gummiwaren aller Art , empfohl . von viel.
Aerztenu . Prof . Apoth . S . Schweilaera
Fabrik hygien . Präparate , IBerllm O . ,
Holziaiai -bisir . «SS. (Lag2823 ) F103

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate k 1 Mark vorrätig.

Haus - und Grundbesitzer-Berei « E. D«,
_ Luisenstraße 19. _ F431

Großer SÄuh -Berkau?
Neugasse 22 , 1 St . hoch.

I» Salatöl
1 Ltr. 85 Pf ., feinstes Olivenöl 1 Ltr. 1.80 Mk,
bei Mehrabnahme entsprechend billiger.

Lcbensmittel -Ka »»fha « S, Dotzhsimerstr. 72,

„Charitas ",
Krautcupflege -Jnstitut , Tel . 8845,

sendet Krankenschwesternauch nach Auswärts.
La » gg. 5,1 r .»
im Vorderhaus.Phreuologin



Besonders empfehlenswerte, reintönige, rassige und den Preislagen
entsprechende bukettreiche Weine , die sich durch besondere
Preiswürdigkeit und Wohlbekömmlichkeit auszeichnen und jeden

direkten Bezug von der Mosel überflüssig machen.

Trffibener , Lage Neuberg . . . <
Winninger , Lag®Uhlen . . , .
€}raai lier , Lage Abtsberg . , . .
Zeltlager » Lage Sonnenuhr . . ,
S' ieeporter » Lage Driesoh . . . ,
Josrpliiilirer Lage .
llrlioner , Lage Roterde.
Ltraerer « Lage Niederberg . . . .
BSraunctier &er , Lage Falkenberg .
Herni astelcr , Lage Pfaffenberg
Cueser.

Crescenz der Hospitalvevwaltung.
Graec er » Lage Himmelreich . . .
Erdener , Lage Treppchen . . . ,
Jlaxim . S’ iclnter . . . . . . .

Creaconz Wwe . Graach.
Trarliacher Sclilossberg . .

Cresc. Ad. Böcking.

Ecke Adelheid - u. Oranienstr.

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse,
Bezirka *l l'ernspreclier Mo . 316 .

Ausgedehnte liäger von ; 120,000 Liiter.

2S8 ( Äb-nd-Ä«-«-»-. ». Klatt. WiesdaLene.- Tttgdlatt. 2». ?„niw » .̂ Seit - &L

Freibank.
morgens 7 Uhr , tnuther»

eines Ochsen (45 Pf .), -iner Kuh
•— v ,.j,  Schweine roh (45 Pf.). Wiedcr-
berkäufern (Fleischhändlern. Metzgern, Wurstbe¬
reitern, Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
don Freibankflciich verboten.

Städt . Schlachthof-Derwaltung

Männer-TUVerem.
MwlM1905.

Abfahrtder Wett¬
turner 'Tamstag,

den 24., 2°' Ludwigsbahn. Sonntag , 25. :
Tnrnsahrt nach dem Heldberg.
Abfahrt 5^ mach Niedernhausen. Ttbcnds von
9 Uhr in Unserer Turnhalle: ^4.o8

Familien-Abend.
Der Vorstand.

Hotel-Restaurant„Znm Friedrichs!!«!“.
Heute Freitag , 23 ., morgen Samstag , 24 . :

Großer MMar-Loncert,
ausgeführt von dem Trompetercorps des 3. Schles. Dragoner-Regt. No. 15 auS Hagenau,

unter persönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeters Barche.
Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.

gM- Sämmtliche Fuhrleute. ^
d. i. d. Sonnenbergerstratze 47 Schutt abgefaben
haben, w. aufgefordert, Sonntag, d. 25. ^um,
Vormittags 10 Uhr, sich in der Restauration zum'
Himmel. Röderstratze9, cinfindcn zu wollen.tdam PUrber.

__ Leset Alle ! *Wk
Hcrren -Slniüae w. u. Gar . n. Matz angef.,

Hos. 4 Mk.. Ueberz. 10 Mk.. Röcke gewendet 7 Mk..
sowie gctr. Kleid, g-r. u. rep. bei H . M.8ei »«*r,
herrenschn., Luisenstr. 6. Reickb. Must.-Coll. z. D.

Schutt
Und Bodenmassen können gegen Abgabe
von 20 Pf . für eine zweispännige Fuhre
Und 10 Pf . für einspännige Fuhre am
Ueuen Eisenbahn -VmpfangSgeväude ab-
heladen werden . Zufuhr durch Nickolah,
Goethestratze und Kohlenlager , Anweisung
daselbst._ _ _ _

Von der Reise zurück.
JPer «! . Meiei ’idij

Dentist,
Bismarck-Ring 23, I.

^Preohstunden: Vorm. 9—12, Nachm. 1—6 Uhr.
v Ceohoslovano re "Wiesbadenu ! Zveme Täs

85 tdho o nedeli o desdt4 hodine dopoledne k
dulezilemu ogiednami . Dostarte se osichni do
IVestendhof Sohwalhaclierstr. __

tzerren-Anzüge amNgelu
1.20 Mk .» Verändern, sowie Neuanfertigen von
Herrenkleidernbilligst Laaggafse 24 , Hth.  1.

Gfensktzrr MSser, MWffe IS.
Mit. jTOalerin

^ Kl . Billard billig zu vk. Bleichstrahe 14,"
Gebrauchte Bettstelle mit Matratze billig

zu verkaufen Adclheidstrntze 45, Pari. _

feine öoEpnD.LadMMlchjW rc.
billigst abzngebcn.

_ Drog « er «e Berlins.

Federrolle.
fast « e« , ea. 20 Ctr . Tragkraft , zu ver¬
kaufe « . Näh . Tagbl .-Berl. _ZI
__ G . S portw . b. zu v. Adlerslr. 47, Vdh. 1.

Gröffes tranöportabl . Eishaus billig zu
verkaufen Rbeinstratze 65. B.

4 Bäume ' Kirsch en zu verkaufen.
_ SoMlUer , Mauergasie 14.

EWW »» Gebr . emaiuirte gut erh.
MMM große Badewanne zu kauf,

gesucht. Offerten mit Preis unter W . » SS
an den Tagbl.-Verl. _ _

Bitte ansschneiden.
Alt Eisen, Metalle, Lumpen, Papier -c. kauft

fortwährend u. kommt zu jeder Zeit pünktlich ins
Haus. Bestellkarte wird zuriick vergütet.

« . sipner , Schierstciuerstraße 11

Einzel¬
preis

Mehr¬
preis

JL M.
- .50 - .45
- .60 —.55
- .70 - .65
- .80 - .75
- .90 - .85

1.— - .95
1.10 1.-
1.26 1.15
1.40 1.30
1.60 1.60
1.80 1.70

2.- 1.90
2.25 2.-
2.50 2.40

2.50 2.40

Walhakla - Thratsr.
Freitag, den 23. Juüi.

Abends 8 Uhr:
Gastspiel des Berliner Central-Theaters.

Direction : Josö Ferenezy.
Zum vorletzten Male:

Madame Sherry. ,
Operette in 3 Akten von Maurice Ordonneau, in
freier Bearbeitung von Benno Jacobson. Gesang«»

texte und Musik von Hugo Felrx.
In Lccne gesetzt von Jose Ferenczp.

Regie: Emil Albes. ,
Dirigent : Kapellmeister Arthur Pelsker.

Personen: „ ,
Mac Sh -rrtz.
Jane , seine Nichte . . .. . .
Anatol Sherry, sein Neffe . . Earl Schulz.
Mistiqrette . - . § ust, Förster.
Pepita . . Ott : Dretze.
Lconardy Gomcz.Gesandtschasts-

AUachä . Erich Deutsch.
Eoralie, Anatolls Wirthschafterin Marie Hostert.
Aurillac, ihr Mann . . . .
SImödee, maltre d'hotel . . . Christ. Glatzhoff.
Charles, Kellner im Hotel

„Terminus" .
Ein Groom.
Ein Polizei-Commissar . . . Julms Vo'at
Lieferanten, Lieferantinnen, Boheme?, Modelte,

Kellner, Kellnerinnen, Gaste.
Ort der Handlung: Paris . Im 1. Akt: A" <üolit
Wohnung. Im 2. Akt: Restaurant „Zum goldnen
Rüssel". Im 8. Akt: Trevpenflur rm Hotel

„Terminus". Zeit : Gegenwart.
Nach dem1. und2. Akt findet eine Pause statt.

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Rosen -Ausstellung,
welche vom Ist. biS 24 . Juni incl. in unserer Gärtneret , Parkstratz « 45 , stattfindet, ergeb. ein.A. Webey Co., Hoflieferant. 1732mm

AiWlM ßilf2. §potl|.
sind 140,000 Mk ., die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offenen
unterC. 800 an den Tagbl.-Verlag zu adr.

12 «,««« Mark
wgi -Mi as -iav " Yw

Zn 37. Prozcii! aiisznlcihen
■inf1. Hypothek sind 50—70,000 Mk . Bitte
Offerten z» richten unterB . 78» an den
Tagdl .-Perlag.

DfiS

MiesbMner TsgdtsN
ift

im Ubeingsu
zum greife von 70  Okg. monatlich

direkt zu beziehenr
3n Biebrich:

durch die bekannten 22 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstein:
durch Kolporteur Josef Mester,
Schulstraße 8.

In Nieder -Wstllus:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug . p -tersgasse 5>.

In Eltville:
durch Franr Priester,
Lsauxtstraße

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Clauby iv . ,
Böhlstraße, am Kastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße 2,
am hallgarrer weg.

In Winkel:
durch Jgnaf Wirgrr,
Graugasse s.

3n Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße 18.

In Rüdesheim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Drr Vrrlsg.

Samstag, den 24. Juni;
10.000 Mk . « . 20,000 Mk . au«»uleihen (auch

Umaeaend). FrauA. € 1om«u,  Moritzstr. 27,
“ 70- 75,000 Ärr. auf prtma

1. Hypothek von schr vermög.
Eiqenthümer ges. vff . «nt. « .
haüptpostlagrrnd._ _ ——-

Mark 50,000 auf 1- Hypothek,
GSWGt Mark 30,000 auf 2. Hvvothek.

Offerten unter L° . »» » an den Tagbl.-Berlag.

Aus2. HWotlick gesucht
0,000 Mk. per gleich oder spater Prima
Haus in schöner Lage» Offerten nnter
IE. 703 an den Tagbl.-Verl.

Madam« Sberry.

Auf prima 1. Hypoth.
werden 30,000 Mk. ,n 4'/. °/° per 1. Juli

zu leihen gesucht. Offerten nnt. 2» »
an den Tagbl.-Berlag.

17- 22,000 Mk. ans 2. Hypothek,« gutem
ZinSfnfi gesucht. HauS ist in bester
Lag« hier. Offerten unter » . »» » an
den Lagbl.-Verlag.__

gflgT“ Gebildete Dame crtheiltIÄÄÄ -
Beste Referenzen aus ersten Kreisen. Erfolggaran-
tirt . Anfr. erb. u. » • «» « an den Tagbl.-Verl.
Hel nen str . 4 Sont ., a. als Werkstätte zu vm•̂*rmmT’r 'xr. " i n.**.11 r." / .Jl yL'.l!"

L oermiethen. ' Nähere, Metzgerei
Sellmundfiraße 48. Ecke Wellritzstraße,

'ir& i **  mit oder ohne Wohnung
l £ ttt UÄDCSI sofort zu venniethea

Dlickelsbera 22, 2. _ -
Tteingaffe 23 Dachwohnung, 2 grotze Zimmer

u. Zubehör auf 1. Juli zu vermicthm.
,r»rr»..n'e 40, Hth., 1 Zimmer, Külveu. Zu-
bebör̂ iofort zu vm. Näh. Dambachthal l<>, P.

«löbcnstrl ' 177 Mtb. P ., 1., ich, miibl. Z. zu vm,
'Leröerstra 'tze 21 , Frontspitze, ein schön möbl.
V Zimmer zu vermicthcn._ __ _
Maucrgaffe 0 möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Schlachthaudstr . 2» niobl. Zimmer zu verm. ^
Einz. Zimmer a. 1. Aust, zu vm. N. Kastellstr. 3,
Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu verm.

Näb. im Tagbl.-Verl. ■ _lä
Suche bis 1. Ost. 4-Zim.-Wohn. Uffert. mit

Preisangabe uut. « . 4 » »  an den Tagbl.-Verl.
Zimmer für 2 Damen, Emser-,
drudenstr., sof. zu mietde» aes.Möbl. . . iV .. Ä1

Off mit Preisanaabe u. » . « . Hauptpost
für Abschriften gesucht•»«•iötticttl (stundenweise). Offerten

unter 1' . »» » an den Tagbl.-Verl_ . Tagbl.-Verlag.

Tüchtige
Weifizrugnäherinnen

für dauernd gesucht. „ . . .
_ H. W. Krkel, W'lhekm straff« 54.
Tücht. Mädchen, welches sämmtl. Hausarbeit

versteht, per 1. Juli aes- Morilzstratze 49. Bart.

«u unabüangtgc tiiflt. j»WM
für SamstaaS aeiucht Herderstraße 15, 2 r.
MtSM. f. Mirt. 2 St . ges. Rauenihalerstr. 15, P . l,

KMereö ehrllüzes AuMNAll
sucht Stock« u . Schirmsabrik Renker , Lang«

gaffe 8.  _
Stellung sucht verlang«

per Karte die Allgemeine Vacanzen«
liste Berlin 215, Ncuedochstr. V115

Zuverläisigrr lediger Knecht ges Mineisvera K

Fünfzig Mark
Finderlohn!
Ein Grillantstern

am IS . Juni Abends vo » AdolfÄ
allee nach Nerothal zu Fnh oder
in der Elektrischen verloren.

Frau vob«  Uresl r̂,
Mainz, Kaiserstr. 27, 1*



TraoerstofFe,
Trauerkieäder,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

A . Hertz,
Langgasse 20 . 119B

Da«lrsag«r»s.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit,
sowie bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter und Schwester,

Marie Kaiser,
sagen wir Allen , insbesondere Herrn
Pfarrer Veeienmcher, der Verwaltung
und den Schwestern des Städt.
Krankenhauses , sowie den Freundinnen
u .Kolleginnen unseren herzlichen Dank.
Die trmrerndrnKintexbtiebenru

Für die vielen wohltuenden
Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres lieben
Söhnchens, sowie für die schönen
Kränze und Blumenspenden sagen
wir herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Lehrer Heymnollee und Fra «,
geb. Köhler.

K»irne«trerg,
den 21. Juni 1905.

Statt jeder sonstigen Anzeige

Heute Nacht3 Uhr entschlief sanft, den Frieden ihrer Religion im
Herzen, meine liebe Frau, unsere hingebende, aufopfernde Mutter,

Lina ttröber
im Alter von 46 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Fr. Krsber und Kinder.

Wiesbaden , den 23. Juni 1905.
Hartingstraße 8, 1.

Heute Nacht verschied sanft und unerwartet unsere innigstgeliebte Mutter,
Schwester, Schwiegermutter , Großmutter und Tante,

geb . Kerzfeld.
Mirov .-rden , den 21. Juni 1901.

Dir traurtudru Zinterbltrvrnrn.

Die Beerdigung findet statt heute Freitag Nachmittag 4 Uhr vom Sterbehause.
Bleichstraße 11, aus.

Wiesbadener Mäiinergesauf-Verein, E. V.
Samstag , 24 . Juni 1905 , Abends 9 Hljr, im Vereinssaal:Mnrötutliche
8«m!-MchmmlW.

Tagesordnung : 1. Beschlußfassung, betr. der neuen Vereinssatzung.
2. Bericht der Bau-Commission.

Wir bitten dringend um pünttliches und vollzähliges Erscheinen.
Der Vorstand . F386

G . Düring,
H* Kammerjäger,

Hauptgesch. Köln , Fernspr. 4269, Filiale Wiesbaden , Am Römerthor 4,
vertilgt unter voller Garantie Ratten, Mäuse, Schwaben, Wauzen, Kakerlaken,

Ameisen, sowie sämmtl. Ungeziefer.
Pr. Referenzen von Städt., Militär- u. Civilbehörden stehen zu Diensten.

Wiesbadener lein-uTans-Cl,
Sonntag :, den 35 . Juni 1905:

Familien -Ausflug.
Abmarsch 3 Uhr von der Endstation
der Elektrischen in Sonnenberg . Von
da über Bambaoh nach Bfaarod
(SSinkelir iai Koss ) . Rückweg
über den Erbsenacker nach Hessloeh
(Einkehr bei Kilian ). Liederbücher

Entnehmen und Clubabzeichen anlegen. F 450
UJer "Vorstand.

Toilette -Seifen
billigst  bei _ Bä. <»ier »cl », Goldgasse 18.

Gelegenheit!
la Qualität , s. crstkl. Fabrik in kl. u . gr . Posten
billig abzustoßen . Off , sub E . 80 » a. d. Tgbl .-V.

Sa nur la Dualität

Pferdefleisch
empfiehlt

M. Vrest « ,
17 Hellmnudstraste 17 . Telephon 2612»

Früher Hochstätte 18.
Bitte auf Hausnummer zu achte«.

Mehrere Costiim-Büglerinnen
bei hohem Loh « u . freier Fahrt gesucht,
«auesen & H -berlem , chcm . Reinigungs-
Anstalt , Biebrich . _

Verloren
am ämstag Nachmittag v. Uhlaudstr . n . Parkstr.
schwarze Perleu -Hanbtasche mit schwarzem
Portemonnaie mit Inhalt . Geg . Belohn.
abzugeben Humboldtstr . 5, 1.

Eine goldene Dameuuhr
verloren , gezeichnet E, gekauft

6el Weiße in Odessa. Gegen hohe Belohnung ab-
zugeben Mninzerstraße 2.

Ein Portemonnaie mit 15 Mk. Inhalt
verlor en. Ab zug, gegen Belohn . Kirchgasse 85, 2.

Silberner Fingerhut verloren . 65. Be¬
lohnung iwzug-chen Wildelmstraße 10 a, 3._

Geknüpftes Löidentuch vom Bahnhof bis
Häfnergasse verloren . Gegen Belohn , abzug.
Badhaus Zwei Böcke, Häfnergasse._

Gold . Kreuz verloren von Aiariahilf -Kirche,
Plattcrstraße bis Emserstraßen -Ecke. Abzugeben
__ HiiB ’inaiiM , Oranienstraße 4,

Geldbörse mit Inhalt in den Aul . gefd.
Näheres Cas « hinter der alten Colonnade.

Vornehm denkende, geb., elcg. Dame (28 J . i,
allein , sucht Reiseanscklüß an die See oder ins
Gebirge , nur an ebensolche Dame . Offerten unter
Lnt - »-» ÄkDQL hauptpostlagernd.

Margarete üforsisteiEs,
SSiSrean für (Bag . 3031) F107

Ueir at s "vermittl an g,
HSerlis, . Schönhauser Allee 9a.

Ein j . Mann , 34 I .. Handwerker , cv., mit
zwei Jungen . 6—7 I ., w. plötzl. s. Frau starb , sucht
älteres Mädchen oder junge Wittwe ohne Kinder,
liedev. g. Kinder , gutes Gemüt , fleißig, reinl . und
vrakt . im Haushalt , zur Führ , seines Haushalts.
Bei gegenseitiger Zuneigung spätere Berheiratung
nicht ausgeschlossen. Worstell. Sonntag Nachmittag
von 2' ',—7 Uhr Bism arckring 21,  Part . l.

Heirat sucht Fräulein . 28 I . alt , 180,000 Mk
bi«p. Bermögen , mit sol. Herrn , Vermögen nicht
Bedingung , jedoch mit gutem Charakter . Offerten
ü,  35 . « . -täB  Berlin SW . 11). FC4

FräulUK,
36 I ., alleinstehend , v. gutem Gemüth , etwas Ver¬
mögen, wünscht die Bekanntschaft eines älteren
Herrn (Wittwer ), zwecks sp. Heirat . Offert , unt.
M. W. na vostl. Homburg v. d. Höbe b. Sonnabend.

Jlie Io . ?
Habe keine Nachricht erhalten . Wie geht es

der Platte ? Herzliche Grüße . SS.

Veilchen
Samstag Mittag zwischen 4 u. 5 untere Wilhelmstr.

- - f , n - rten

t; t * * »

der J 11

Genesende.
Wasser verdünnter

bester Ersatz für
Muttermilch.

Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f . Deutschland

J.C.F. Heamann&Sohn
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr .51/52.

Gegründet 1865. Telephon 235.
Krrrdigungs -Anftalten

1«„Me"«.»
Firma

Adolf Kimbarth»
3 Ellenbogengaffc 8.

Größte« Lager in alle« Arte«

rrnd Metall sargen
zu rellen Preisen.

Lieferant de»
Nerrkn« für Fruerbestattmtg.

Lieferant des Kramtruverekus.

Da,

^ Grabstein-Lager
Carl Moth

(früher F. C. Roth)
Platterstrasse 23.

am Weg nach der Beausite,
umf&sit oa. SOO Grabsteine

von 15 Mk. bis 3500 Mk.
Irin -ii für jPeuerbestatiung.

1534

dem Taglöhner Philipp Stiehl e. S ., Georg
August. 18. Juni : dem Steinhauergehülfen
Philipp Mevreis e. S .. Franz ; dem Taglöhner
Hubert Schwenzer e. S ., Otto . 20. Juni : dem
Kaufmann Daniel Birnzweig e. T .. Melame.

Aufgeboten . Herren - und Damenschneider Adolf
Roskarsky hier mit Wilh -lmine Schnitzer M
Biebrich . Former Adolf Hertmann brer , nnt
Elisabeth Bauer hier . Taglöbner August Hiriw'
berg hier mit Sophie Usinqer hier. Photograph
Arnold Ferdinand Emil Bovensicpen w Kupfer-
dreh mit Maria Emma Auguste Frevel daselbst.
Fabrikarbeiter Friedrich Popp in Worms m»
Josefine Baumeister hier.

Verehelicht . 20. Juni : Kaufmann Albert May«
aus Bruchsal mit Bctth Baum hier.

Gestorben . 1° . Juni : Margarethe , heb. Ritte,
Ehefrau des Eiienbabnidiaffners Heinrich Müller,
57 I . : Aß)nt Jean Gilles . 73 I . ; Adelheid, geb.
Smaal / Wittwe des HofposamcntierS Hermann
Rayß . 69 I . 20. Juni : Hans Nlatzdasch 11 M . .
KaroHne, aeb. Lang , Ebefran des Schuhmacher.
Meisters Christian Schütz, 50 I . t Elle , geb.
Schmuckert, Ehefrau des prakt . Arztes vr . med.
Kuno Zocpffel, 36 I . ; Pfründnerin KarolM-
Häuser , 88 I . _

Die Gehurt eines

TöcMercliens
zeigen hocherfreut an

Max Lücke und Frau,
gab. Naumann.

Wiesbaden, 28. Juni 1905.

Familien ^ j len

F 185

Plakate
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Ans - enMieslradsnebEioilKirndsbegsSer « .
Geboren . 14. Juni dem Küfer Jakob Koch e. T .,

Sofie Karoline . 15. Juni : dem Cementarbeiter
Angelo Redivo e. T ., Pia Gertrude . 16. Juni:
dem Kaufmann Otto Grcfstn e. © ., Walter ; dem
Kutscher Heinrich Beitz e. S ., Wilhelm Heinrich
August ; dem Schreinergeünlfcn Franz Doos e.
T ., Else Emma : dem Schriftsetzer Hans Letzerich
e. S ., Christian Theodor Hermann . 17. Juni:

KM - 12._ Freitag . 33 . Irrnr 1905 . Aberrd-Ansgabe , 3. Kirn». Ha* 388.Wiesbadener Tagdlatt.
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